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Rene Gefahren anf den
Philippinen.

Aus Manila, 10. März, ſchreibt uns unſer Bericht
erſtatter:

Wiie die Amerikaner durch Brutaliktät und Ueber
hebung die Eingeborenen zur Empörung förmlich
zwin gen, indem ſie ihr Ehr und Selbſtgefühl mit Füßen treten,
dafür iſt ein Beiſpiel der nachfolgende Vorfall, der eine faſt buch
ſtäbliche Wiederholung der GeßlerhutSzene genannt werden darf. Jn
Pagſanjan an der Laguna de Bar. 8 Stunden vonManila befehligte ein Major Orwig vom 37. Jn-
fanterie Regiment zwei Kompagnien. Am 18. Februar
fand es genanunker Herr für angezeigt, ſein Standquartier aus dem
Konvent heraus in ein an die Hauptſtraße grenzendes Grundſtück,
von welchem er ſelbſtverſtändlich ohne Gewährung
einer Entſchädigung Beſitz ergriffen hatte, zu ver
legen. Vor dem Mittelfenſter der erſten Etage wurde alsdald eine
Stange angebracht und an derſelben eine amerikaniſche Fahne
befeſtigt, nicht etwa die Regimentsfahne, der gegenüber man immer
hin auch ven Leuten des Civilſtandes eine gewiſſe beſondere Achtung
fordern könnte, vielmehr ein ganz gewöhnlicher mit den amerikaniſchen
Nationalfarben bedruckter Zeuglappen. Auf der anderen Straßenſeite
ward ein Wachtpoſten mit Front zum Majorshauſe aufgeſtellt, der die
Vaffanten zu veranlaſſen hatte, der Fahne ihre R

ſeiner Offiziere in
finden.

der Umſtand, daß ſie über die Abfich
Für die Zukunft nicht ins Reine kommen können.
Bezeichnend dafür iſt der Bericht eines Deutſchen aus Benguet, wo
eine Verfaſſung ausgearbeitet und auch von dem dort kommandirenden
General Young genehmigt wurde. In dieſem Berichte heißt es:
„Kurios berührt es, oben gedachte Konſtitution ganz ohne Preambulo
und ohne Unterſchrift zu ſehen und das bringt mich darauf, im
Allgemeinen des bemerkenswerthen Umſtandes Erwähnung zu
thun, daß die amerikaniſchen Militärbehörden augenſcheinlich, ſchon
zu ihrem eigenen Beſten, ein Civilregiment von und für Eingeborene
herbeizufühten wünſchen, und doch, ſei es aus Unkenntniß, ſei es aus
Vorſicht oder mangels höherer Dispoſitionen oder aus was ſonſt für
geheimen Gründen, ſich zu ſcheuen ſcheinen, die Sache ſelber offiziell
anzuerkennen und ihr eine klare ſtaatliche Grundlage zu geben, ſo daß
alles in der Luft zu ſchweben ſcheint.“ Durch dieſe Abneigung der Ameri-
faner gegen eine ſchriftliche Ordnung und klare Sanktionirung der
Verhältniſſe erwecken ſie bei den Eingeborenen den Verdacht, daß
ſie ſelbſt kein Vertrauen zu dem Beſtande ihrer Herr-
ſchaft auf den Philippinen haben. Verſtärkt wird dieſer Verdacht
durch die Scheu der amerikaniſchen Militärverwaltung, permanente
Inſtitutionen ins Leben zu rufen, wenn ſie auch noch ſo nöthig ſind.
So wurde bei Ausbruch der Peſt der Befehl gegeben, eine
gründliche Straßenreinigung in ganz Manila vorzunehmen.
Als aber nach dem erſten Monat die Ausgaben ſich auf 9000
Doll. beliefen, wurde die Ordre ſofort zurückgezogen.

Die ſeidenſchaftlichſte Empörung iſt ſchließlich dadurch hervorge-
rufen worden, daß der amerikaniſche Senator Beveridge, der
die Philippinen bereiſt hat, unter den Ausdrücken der Verachtung gegen
die Tagalen bei Auswucherung der Jnſeln durch die
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Amerikaner befürwortet. Nachdem er den Reichthum des
Landes in begeiſterten Ausdrücken geprieſen, ſeine günſtige Lage hervor
gehoben und die Hoffnung ausgeſprochen hat, daß die Vereinigten Staaten
das einmal Errungene auch halten werden, kommt er auf die Ein
wohner zu ſprechen. Er nennt ſie Barbaren, n durch den
dreihundertjährigen Kontakt mit einer degenerirenden Raſſe. Wie
ſollen ſolche Menſchen ſich ſelbſt regieren Jhre Fähigkeiten, als
Raſſe genommen, ſind armſelig. Was Erziehung anbelangt, ſo zeigen
ſie ſich täppiſch und dumm. Drei der beſten Lehrer haben ihn ver
ſichert, daß die Jnder an Stumpfſinn ſich mit ihren Büffeln ver
gleichen laſſen. Sie ſind keine guten Ackerbauer; ihre Verſchwendung
bei der Zuckerfabrikation iſt unverzeihlich; ihre Vergeudung des Hanfs
kindiſch; gegen ihre Faulheit giebt es kein Mittel c. Er glaubt, daß
freundſchaftliche Maßnahmen nicht zum Ziele
führen die Nachricht, daß der Kongreß bereit iſt, wenn nöthig
100--200000 Mann für den Krieg zur Verfügung zu ſtellen, würde
beſſer für die Beendigung der Wirren wirken. Da die
Philippiner das Land nicht aufſchließen könnten,
müßten ſich junge Amerikaner bierfeſtſetzen, um
mit geringen Kapital große Schätze zu erwerben.
e Mabini, der Sekretär Aguinaldos,dieſe Offenherzigkeit ausgebeutet, indem er die Anſichten Beveridgeszu einem
glühenden Pamphletan ſeineLandsleute verwerthete. Er ſagt darin „Mr.

Beveridge verkündigt Euch: Der wahre und einzige Gott der
Amerikaner iſt. das Gold. Glaubt nicht den Redensarten von
Humanität, Freiheit, Ziviliſation und Fortſchritt. Das Blut, das
fließt, fällt nicht ins Gewicht, ſondern nur der Profit.“ Es kann
keine energiſchere und wirkſamere Propaganda für die Revolution
geben, als die Auslaſſungen Beveridges.

a Möglich, daß dieſer Vorfall neben anderen in erſter Linie die
Veranlaſſung dazu gebildet hat, daß General Otis das Oberkommando
auf den Philippinen abgenommen wurde. (A. d. R.
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Deutſches Reich.che Halle a. S., 17. April.

Landtag und Kanalvorlage. Die offiziöſe „V. P.N.“ kamen dieſer Tage nach einer Aufzählung ber vom Ab

geordnetenhauſe noch nicht erledigten Vorlagen zu dem
Schluſſe, daß der vorliegende Berathungsſtoff kanm ausreiche
für die 32 Arbeitstage, welche zwiſchen dem 24. April undPfingſten liegen. Dieſe Schluß oigerung würde richtig ſein,

wenn man annehmen könnte, daß das Abgeordnetenhaus nach
Oſtern in der Lage ſein wird, jeden Tag innerhalb der
Seſſion für ſeine Arbeiten in ausgiebigſier Weiſe zu benutzen
und daß den VBeſchlüſſen desſelben vom Herrenhauſe unver-
ändert zugeſtimmt wird. Ob dieſe Annahmen diesmal zutreffen,
iſt jedoch zweifelhaft. Nach Kenntniß der „Kr. Ztg.“ über
die Sachlage wird, ſelbſt wenn dem Landtage keine neuen um-
faſſenderen Vorlagen mehr zugehen ſollten, dem Schluſſe
der Seſſion früheſtens unmittelbar vor
Pfingſten, alſo mit dem Ende des Monats Mai, ent-
gegengeſehen werden können. Wird dagegen die Kanalvorlage
in dieſer Tagung von neuem eingebracht, ſo wird die preußiſche
Volksvertretung noch geraume Zeit nach Pfingſten
zuſammenbleiben müſſen. Die „B. P. N.“ erwähnen
„dieſe Vorlage überhaupt nicht. Nach einer Mittheilung der
„National Zeitung“ ſoll die Staatsregierung an die Jntereſſenten
des Berlin -Stettiner Kanals das Erſuchen gerichtet haben, ihre
bis zum Ende dieſes Jahres eingegangene Verpflichtung zur
koſtenloſen Hergabe des Grund und Bodens auf unbeſtimmte
Zeit zu übernehmen. Jſt dieſe Nachricht zutreffend, ſo könnte
man allerdings das Schweigen der offiziöſen Korreſpondenz in
der Weiſe deuten, daß ſich der Landtag in dieſem Jahre
mit der Kanalvorlage nicht mehr beſchäftigen wird.

Das wäre ein durchaus begründetes Vorgehen der
Regierung, um eine noch weitere Vermehrung der Verworren-
heit der innerpolitiſchen Lage zu vermeiden.

unten rſicherungsgeſetz berden vom Reich Fern
durch Vermittelung der Regierungspräſidenten von den Stadt-
kreiſen und den Kreislandräthen, welche die ihnen
unterſtellten Krankenkaſſenverwaltungen darüber hören ſollen,
egenwärtig einverlangt. Die Begntachtungen ſollen ſich aufſolgente Punkte erſtrecken

a. Lückenloſer Anſchluß der Jnvalidenverſicherung an die Kranken-
verſicherung durch Erhöbung der geſetzlichen Mindeſtdauer des Kranken-
geldbezuges im Falle der Erwerbsunfähigkeit von 13 auf 26 Wochen
die den Krankenkaſſen daraus erwachſende Mehrbelaſtung würde etwa
15 pCt. der Geſammtlaſt oder etwa 29 Millionen Mark jährlich be
tragen und durch Erhöhung der Beiträge zu beſchaffen ſein b. Ver
einfachung der Organiſation behufs Herſtellung eines günſtigeren Ver
hältniſſes zwiſchen den Verwaltungskoſten und den Kaſſenleiſtungen
c. freie Arztwahl d. Zulaſſung oder Nichtzulaſſung nicht approbirter
Perſonen zur ärztlichen Behandlung oder Befugniß oder Nicht-
befugniß zur Ausſtellung von Zeugniſſen durch ſolche Perſonen,
e. allfallſige Ausdehnung der Krankenverſicherungspflicht auf das
Hausgeſinde und im Anſchluſſe daran Erſtreckung der Krankenver-
ſicherung auf die in der Land und Forſtwirthſchaft beſchäftigten Per
ſonen k. Regelung der Krankenverſicherung der Hausgewerbetreibenden
und ihrer Hilfsperſonen nach den Vorſchlägen des Reichstags bei
Berathung der Gewerbeordnungsnovelle.

Das Ergebniß der Begutachtungen wird ſ. Z. bekannt
gegeben werden.

Zur Beſetzung des Metzer Bisthums. Der Papſt hält
am Donnerſtag ein Konfſiſtorium, worin j doch nur italieniſche
Biſchöfe ernannt werden ſollen die Ernennung des Metzer Biſchofs
Zorn v. Bulach iſt auf ſpäter verſchoben

Beaufſichtigung der Jdioten-Anſtalten. Auf eine an
das preußiſche Kultusminiſterium gerichtete Eingabe, die Leitun s
von Jdioten- Anſtalten grundſätzlich nur geeigneten Lehrern
oder rädagogiſch gebildeten Geiſtlichen zu übertragen, hat der Kultus
miniſter Dr. Studt ſich dahin ausgeſprochen, die Beaufſichtiaung der
Jdiotenanſtalten hinſichtlich des Unterrichts geeigneten Fachmännern
zu übertragen.

Torpedobootediviſion. Der Floltenverein zu Düſſeldorf
theilt mit, daß die Torpedobootsdiviſion, die demnächſt den Rhein
hinauffahren wird, auch in Düſſeldorf ſtationiren wird.

Eine Spaltung innerhalb der Nürnberger ſozial-
demokratiſchen Partei bereitet ſich, nach den „Münch. Neueſt.
Nachr.“ vor. Die Gegner des Ringes, welcher Oertel geſtürzt
hat, beantragen eine Generalverſammlung zur Austragung der Sache
und wollen die bisherige Leitung der Partei beſeiti. t wiſſen. In
einer abgehaltenen Verſammlung wurde abgelehnt, die Sache bis nach
den Neuwahlen zu vertagen.

Vize Konſulat in Marvecco. Der „Schl. Zig.“ wird aus
Berlin geſchrieben Es verlautet, daß ein deutſches Wa hl-Vize-
konſulat in Fe z errichtet worden iſt. Damit faßt das Reich
zum erſten Male feſten Fuß im Jnnern Maroccos die bisherigen
deutſchen Konſulate haben ihren Geſchäftsbereihh nur in Küſten
bezirken. Frankreich hat ſchon ſeit 5 Jahren ein Vizekonſulat in Fez,
ebenſo hat England einen Vertreter dort. Seit 1898 iſt den Reichs
angehörigen auch die freie Wahl des Aufenthaltes im ganzen Sulta
nat geſtattet.

Obſibaumzählung. Die Zählung wird in der Regel
nach Gemeinden (Gutsbezirken) durchzuführen ſein. Jn
größeren Städten wird in den dicht bebauten Stadttheilen,
in denen das Gartenland nur einen untergeordneten Platz ein
nimmt, von der Obſtbaumzählung Abſtand genommen
werden und nur dafür geſorgt werden, daß für die Außenbezirke
ſolche Ermittelungen ſtattfinden. Da, wo ſich im Gemeindebezirke
größere Gärtnereien oder Pflanzungen vorfinden,
die hauptſächlich der Obſtzucht dienen, ſollen deren

Beſitzer oder ſonſt für den Obſtbau ſich beſonders
intereſſierende Perſonen (z. B. Mitglieder von Obſtbau-
vereinen) zur Mitwirkung bei der Einrichtung und Ausführung
der Obſtbaumaufnahme herangezogen werden. Bei der in
dieſem Jahre ſtattfindenden Ermittelung der landwirth-
ſchaftlichen Bodenbenutzung ſind ſehr bemerkenswerthe
Geſichtspunkte bei der Feſtſtellung der Zahl der Obſtbäume er
gangen. Die Aufnahme bezieht ſich auf Aepfel, Birnen
Pflaumen (Zwetſchen), Kirſchen, Zwergobſt und
Spalierobſtbäume ſind mitzuzählen. Es ſind nur die au
dauerndem Standorte befindlichen Bäume zu zählen, alſo nichſolche, die noch zum Verpflanzen beſtimmt nd Jn Baum-

ſchulen werden nur die Standbäume (Sortimentsbäume) mit
gezählt. Bei dieſer Zählung der Obſtbäume iſt keine Rückſicht
auf die Tragfähigkeit zu nehmen.

Deutſchland und China. Jn den Blättern wurde
dieſer Tage eine Flottenkund gebung Deutſchlands, Groß
britanniens, Rußlands, und der Vereinigten
Staaten vor Taku, dem Hafen von Peking, angekündigt und
hinzugefügt, daß Deutſchland für die Betheiligung an einer der
artigen Demonſtration die Kreuzer „Jrene“, „Kaiſerin Auguſta“,
„Gefion“ und „Hertha“ ſowie die Kanonenboote „Jaguar“ und
„Jltis“ zur Verfügung hätte.

Richtig iſt, daß Deutſchland in der Lage wäre, ſich an
einer etwa erforderlich werdenden Flottenkundgebung ausreichend

zu betheiligen. Wie die „B. N.“ erfahren, hält man
jedoch in maßgebenden Kreiſen noch an der Hoffnung feſt, daß
in Peking auf diplomatiſchem Wege die Wahrung der den
Mächten von der chineſiſchen Regierung garantirten vertrags-
mäßigen Rechte erreicht werden wird. Sollte dieſe Erwartung
getäuſcht werden, ſo würde ſich das Deutſche Reich ſelbſt
verſtändlich von einem gemeinſamen Vorgehen der genannten
Mächte nicht fernhalten.

Aus unferen afrikaniſchen Kolonien. Eine inter
nationale Konferenz zum Schutze der afrikaniſchen

welt wird dieſe amer in London zuſammentreten.
Die an Afrika intereſſirten Regierungen wollen über gemein
ſame Mittel und Wege berathen, um die ſonſt wohl unrettbar
dem Untergang verfallenen Rieſen des dunklen Erdtheils, in erſter
Linie den Elephanten, vor der Ausrottung zu bewahren.
Zum Vertreter Deutſchlands iſt unſer beſter Kenner Afrikas
und ſeiner Thiere, Herr Major von Wißmann, ernannt
worden. Der Gouverneur von Kamerun hat inzwiſchen eine
Verordnung erlaſſen, nach welcher das Einkreiſen von
Elephanten, ſogenanntes Einfencen oder Einbrennen ver
boten wird.

Einem im „Col.Bl.“ veröffentlichten Berichte des Ober
leutnants Nolte, Stationschefs von Jone im Schutzgebiet
Kamerun, über ſeine kürzlich zum Beſuch des Sultans von
nd i unternommene Expedition entnehmen wir das
Folgende:

Am 21. Dezember v. J. verließ ich mit 45 Soldaten die Station
und erreichte am 23. den Wuteort Chemme. Wie dem kaiſerlichen
Gouvernement bereits bekannt, hatte der Häuptling von Chemme
darüber Beſchwerde geführt, daß ihm von Tibati fünf ſeiner Leute,
welche er mit zwei Elephantenzähnen in die größeren Tikarorte
zum Einkauf von Stoffen entſandt hatte, abgefangen und zwei von
ihnen getödtet ſeien. Ich hielt es für dringend nöthig, daß dieſe
Angelegenheit ſofort perſönlich von mir in Tibati geregelt werde.
Jn Begleitung des Häuptlings Chemme langte ich am 26. Dezember
im Tibati an. Vier Marſchſtunden vor Tibati erſchienen Boken des
Sultans mit zwei durch einen Lederſitrick aneinander gefeſſelten Leuten,
welche den Erſatz für die beiden getödteten Chemmeleute dar-
ſtellen ſollten. Jch befreite die beiden, zwei vor Jahren gefangene
Wurhe, und übergab ſie Chemme, der ſie ſofort in ſeinen
Ort ſchickte. Es begegnete mir nun eine Geſandtſchaft nach der
anderen, die von dem Sultan den Auftrag hatten, mich zu begrüßen.
An dem Stadtthor ſollie ich warten, bis mich der Vertraute des
Sultans, ein Mann Namens Abdul Kadrua, in Empfang nähme;
ich ignorirte natürlich dieſe Aufforderung und rückte ein. Kadruag,
ein älterer, Vertrauen erweckender Mann, begegnete mir zu Pferde
mit großem Gefolge gleich darauf auf der Hauptſtraß, begrüßte mich,
ſchwenkte dann ein und ſetzte ſich an die Spitze meines Zuges; ſo ge
leitet, erreichte ich den Platz vor dem proviſoriſchen Sultanpalais, der
von einer 2000 bis 3000köpfigen bewaffneten Menſchenmenge angefüllt
war. Jch ließ aufmarſchiren und erwartete, ſelbſt zu Pferde ſitzend,
den Sultan als er nicht kam, ließ ich ihn herausrufen. Er erſchien
auch alsbald mit ſeinem Gefolge und begrüßte mich, worauf ich zu
dem mir angewieſenen Gehöft abrückte. Das eigentliche Palaver,
dem der Häuptling Chemme als Kläger beiwohnte, fand Nach
mittags in meinem Gehöft ſtatt. Sultan Chorina erklärte, der
877 Kommandeur habe ihm ſeiner Zeit eröffnet, daß jetzt alles

lfenbein zum Verkauf nach Yoko zu bringen ſei, er habe daher
die fünf Chemmeleute in beſter Abſicht für Nichtbefolgung dieſes
Befehls beſtrafen wollen. Ich belehrte ihn nun über das Falſche
ſeiner Auffaſſung und drohte, ihn auf's Allerſtrengſte zu beſtrafen,
fals er es nochmals wagen ſollte, gegen direkte Unterthanen der
Station ſelbſt etwas zu unternehmen. Die übrigen Gefangenen

ab er ſofort zurück und zahlte, abgeſehen von den beiden freige
aſſenen Wute, noch eine Entſchädigung in Hauſſagewändern. Jch

benutzte die drei Tage meines Aufenthalts in Tibati, um mich
möglichſt über die inneren Verhältniſſe des Fullaſtaates zu unker
richten und die angeſehenſten, hohe Aemter bekleidenden Perſönlich-
keiten kennen zu lernen.

Zeitungsſchau.
Jn Sachen des Fleiſchbeſchangeſetzes e die Leitun

des Bundes der Landwirthe in ihrer Korreſpondenz n
einmal eine Veröffentlichung. Der Bund beruft ſich auf eine

Sachſen
e



Anzahl landwirthſchaſilicher Körperſchaſten, die ſich alle im
gleichen Sinne ausgeſprochen haben, daß ein weikeres re
weichen unmöglich ſei. Dem gegenüber ſtehe lediglich die
Bereitwilligkeit der Herren Graf Klinckowſtroem, Freiherr von
Manteuffel und Graf Mirbach, ſowie der hinter ihnen ſtehenden
Kreiſe, auch ein abgeſchwächtes Geſetz anzunehmen.

„Was nun den Herrn Grafen Klinckowſtroem betirifft,
ſo brauchen wir ſpeziell bezüglich des Pökelfleiſches nur auf ſeine
Rede hinzuweiſen, die er bei der zweiten Leſung gegen die Zulaſſung
des Pökelfleiſches im Reichstage r hat. Bezüglich der Herren

reiherr von Manteuffel und Graf Mirbach, die
eide dem Reichstag nicht mehr angehören, ſo haben wir bei ihnen

ebenfalls keine Veranlaſſung zu der Annahme, daß ſie ſachlich nicht
darin mit uns übereinftimmen ſollten, daß die Beſchlüſſe zweiter
Leſung das allein e und undedingt ſichere Mittel
zur Abwehr des ausländiſchen „unlauteren“ Wettbewerbs
und zur ſanitären Sicherung unſerer Bevölkerung darſtellen.
Wenn fie jetzt davon abweichen wollen, ſo können ſie alſo nicht
durch ſachliche, ſondern nur durch taktiſche Rückſichten
dazu beſtimmt worden ſein. Wir hoffen von beiden Herren ins
beſondere vom Grafen Mirbach, der bekanntlich gegen alle Handels
verträge geſtimmt hat, daß ſie das Vertrauen wieder
gewinnen werden, auch einmal eine Vorlage,
zumal eine ſolche, hinter welcher eine ſo be

deutende Mehrheit des Reichstags ſteht, ebenſo
wie ſeinerzeit das Börſengeſeez gegen einen anfäng-
lichen ſtarken Widerſtand der Negierung und
der uns feindlichen Jntereſſentenkreiſe durch-
geſetzt zu ſehen.

Weiter wird erklärt, daß die von den Gegnern ſehnlichſt
gewünſchte Entzweiung zwiſchen dem Bund der Landwirthe und
den Konſervativen ſchon aus dem einen Grunde unmöglich ſei,
weil die ganze überwiegende Mehrheit der Konſervativen im
Lande die Auffaſſungen des Bundes Ausſchuſſes theilen und zu
einer ebenſo e erßt Ablehnung einer weiteren Nachgiebig-
keit entſchloſſen ſein dürfte. Zum Schluß heißt es mit Bezug
auf Aeußerungen gegneriſcher Blätter

„An Zuſtimmung zur Streichung der Friſtbeſtimmung
wird vom Bundesvorſtand und Bundesausſchuß abſolut nicht
gedacht. Ob dagegen der Wortlaut der Friſtbeſtimmung, wie
er in der zweiten Leſung feſtgeſetzt wurde, gerade genau feſtzuhalten
wäre, kann dahingeſtellt bleiben, wenn nur der Grundgedanke gewahrt
mird, daß mit Ende des Jahres 1903 die bis dahin noch geſtattete
Einfuhr friſchen ausländiſchen Fleiſches aufhört.“

Das Organ des Bundes der Landwirthe hatte kürzlich be
v die konſervative Reichstagsfraktion hätte
ich in ihrer letzten Sitzung hinſichtlich des Fleiſchbeſchaugeſetzes
faſt einſtimmig auf den Boden geſtellt, den die Erklärung desKorſtandes des Bundes der Landwirthe einnimmt.“ Der Reichs-

tagsabgeordnete Graf Klinckowſtroem erhebt jetzt in der
ſtpreußiſchen Zeitung“ dagegen Widerſpruch, daß ſich diekonſervative Fraktion überhaupt auf den Boden der Erklärung

a Bundes geſtellt habe. Dann fährt Graf Klinckowſtroem
ort

„Uebrigens iſt es höchſt ungewöhnlich, Fraktionsbeſchlüſſe zu
veröffentlichen, und wird die Frage der Berechtigung dazu jeden
falls in einer der nächſten Frakkionsſitzungen zur Sprache gedracht
werden. Jch halte mich daher nicht für defugt, die nicht
zutreffenden Behauptungen der „D. T.“ (Nr. 167 Abendausgabe
vom 9. April) über die betreffende Fraktionsſitzung hier richtig zu
ſtellen. Nur ſo viel möge noch geſagt werden, daß der Partei
vorſtand (Elferausſchuß) ſich beinahe einſtimmig, entgegen der
Erklärung des engeren Vorſtandes des Bundes der Landwirthe,
für eine Verſtändigung mit den verbündeten Regierungen
im Sinne der Erklärung des Frhrn. v. Manteuffel und des Grafen
Mirbach ausgeſprochen hat.“

Hiergegen erklärt das Organ des Bundes, daß der in
Frage ſtehende Beſchluß ſ. Z. in der öffentlichen Sitzung der
oſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer ausdrücklich in die
Erörterung gezogen worden ſei.

Ausland.
Türkei.

Als Nachfolger des Ghazi Osman Paſcha,
über deſſen Tod wir kürzlich ausführlich berichteten, werden Marſchall
Fuad Paſcha, Edhem Paſcha und Chakir Paſcha genannt. Die meiſten
Chancen ſcheint der erſtgenannte zu haben. Es wurde nämlich be
merkt, daß bei der Ceremonie in Courban Bairamos dieſer die Stelle
des verſtorbenen Osman Paſcha einnahm.

DZ J

Nachdruck verboten.

Pariſer Weltausſtellungsbriefe.
Von Dr. Johannes Tichiedel (Paris).

Zur Zeit der Eröffnung.
Ein ordentliches Schauſpiel hat ſeinen Prolog. Warum

ſoll die Weltausſtellung, die doch ziemlich das größte Schau
7 iſt, das das theaterfreudige Paris ſeinen Gäſten ſeit
anger Zeit bietet, nicht auch einen Prolog haben? Freilich
merkt man draußen in der übrigen Welt davon noch nicht viel.
Aber darum brauchen wir, die wir in Paris leben, doch nicht
lange nach ihm zu ſuchen. Seit Wochen wird er geſpielt, und
6 energiſch, daß ſelbſt, wer nicht will, gezwungen iſt, von ihm

otiz zu nehmen. Und zwar in zum Theil recht unerfreulicher
Denn er hat ſeine unangenehmen Seiten dieſerWeiſe.

Prolog.Wohl eine der empfindlichſten iſt die allgemeine Preis
ſteigerung des Lebens in Parls. Alles wird theuer! das
iſt der Schmerzensſchrei, den ſich die Pariſer morgens, mittags
und abends zurufen. Und wer es kann, denkt dabei heimlich:
Jch werd's den Fremden, vornehmlich den Engländern, die
herkommen werden, wieder gehörig abknöpfen. Das iſt dann
auch eine Art Revanche für Faſchoda. Vorläufig aber ſind
wir noch bei den Ausgaben. Alle Hotelwirthe friſchen die
Möbelüberzeuge ihrer Zimmer auf und werden dann für letztere
das vier und fünffache der bisherigen Preiſe verlangen. Alten
Stammgäſten iſt zum erſten April gekündigt worden, und es

an dieſem Tage eine wahre Völkerwanderung nach den
ußeren Vierteln Jn der Nähe des Jnvaliden

hotels, der großen Boulevards und der Place de la Concorde
haben die Hotelbeſitzer ihre Hände auch nach den Nebenhäuſern
ausgeſtreckt, haben den Hauswirthen doppelte und dreifache
Mieten für die Wohnungen geboten und ſo ganze Familien
aufs Pflaſter 3 die nun troſtlos gar erſten April herum
wanderten, nichts finden konnten und ſich ſchließlich entſchließen
mußten, nach den äußerſten Vierteln L ziehen. Auch die
Wäſcherinnen wollen uns die Wäſchepreiſe noch mehr verſalzen
und die Kohlenhändler wollen die Kilos in Pfunde umwandeln.
Was aber am ſchlimmſten iſt, auch die Bäcker und Schlächter
drohen mit einer Generalerhöhung der Preiſe. Und das wird
einen unangenehmen Rückſchlag auf die Preiſe der Reſtaurants
und Caſes ausüben.

e e e eDer Krieg in Südafrika,
Wie im Haag mit Beſtimmtheit verlautet, wird die

Königin Wilhelmine einen ei genhändigen Brief an
den Zaren in Sachen der Friedensvermittlung
richten. Die Burengeſandſchaft ſchlägt die Neutralitätser
klärung der Burenſtaaten unter Garantie der Europamächte
und Nordamerikas vor, wogegen die Engländer die weitgehendſten

Rechte erhalten ſollen. SVom Kriegsſcha uplatze liefen bis Schluß der Redaktion
nur noch folgende Telegramme ein:

London, 17. April. Ein Telegramm aus dem Burenlager
bei Brandfort vom 13. berichtet, daß das Gefecht zwiſchen den
Buren und dem General Brabant, welcher ſich mit ſtaxker Artillerie
bei der Mühle von Robinuſon befindet, noch fortdikkert. Wie
verlautet, hat der Burenkommandant Petrus de Wet die eng-
liſchen Hilfstruppen, welche aus Bloemfontein Brabant zu
eſchickt worden waren, angegriffen. Am 12. d. Mts. fanden
eftige Kämpfe bei Fourteensſtream ſtatt, über

deren Reſultat nichts bekannt iſt. Ein unentſchiedenes Gefecht
fand mit der engliſchen Kolonne, welche in der Gegend nach Bull-
fontein zu vordringt, ſtatt. Mehrere fremde Militäraltachees, darunter
der ruſſiſche und der holländiſche, befinden ſich in dem Lager von
Brandfort. Der ruſſiſche Militärattachee, Oberſt Guskow, erzählt,
Lord Roberts habe die feſte Abſicht ausgedrückt, die fremden
Militärattachees zu zwingen, nach Europa zurück-
zukehren, nachdem ſie bei Abrahamskraal gefangen genommen
worden ſeien. Die Buren haben einem engliſchen Offizier, der einen
Verwundeten begleitete, erlaubt, bis in die Burenlinie vorzudringen.

London, 17. April. Aus Kroonſtad wird vom 14. April
noch gemeldet Der Burenkommandant Dewet und die Burghers
des Freiſtaats, unter Befehl des Kommandanten Hoffmann, halten

öſtlich von Wepener immer noch die Truppen des
Generals Brabant, welcher ſich mit großer Energie ver
theidigt, um zingelt. Am vorigen Donnerstag iſt der Kampf
eine Zeit lang unterbrochen geweſen. Geſtern wurde der Angriff der
Buren neuerdings zurückgeſchlagen. Man glaubt nicht, daß
Brabant entſchlüpfen kann, da die Hülfstruppen aus
Bloemfontein gegenwärtig durch bedeutende Burenkommandos zurück
gehalten werden.

Die „Times“ veröffentlicht aus Mafeking ein Telegramm,
aus welchem hervorgeht, daß während des Gefechts vom 31. März,
bei welchem General Plumer verwundet wurde und den Rückzug
antreten mußte, die Garniſon der Stadt Mafeking nichts über ſeine
Annäherung wußte und keinen Verſuch, ſich mit den Hilfetruppen zu
vereinigen, gemacht hat. Die Garniſon erhielt erſt 24 Stunden ſpäter
Kenntniß und zwar durch den Burenkommmandanten St jmann.

London, 17. April. Aus Louxenço Marquez wird gemeldet:
Es iſt unmöglich, Nachrichten über die Krieg soperationen in
Natal ſeitens der Buren zu erhalten. Alles, was bis jetzt mit-
getheilt wurde, iſt, daß die Burenſtellung bei den
Biggersbergen in der Stärke von ca. 7000 Mann
von bedeutender Artillerie vertheidigt wird.
Aus Pretoria wird vom 16. d. Mts. gemeldet General Botha
befindet fich augenblicklich hier und unterhandelt mit der Regierung
über neue Kriegsoperationen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

s Beeſenlanblingen, 14. April. (Diebſtahl.) Dem Ver-
nehmen nach iſt in der Nacht zum Charfreitag auch beim hieſigen
Paſtor Riedel eine größere Summe Geld geſtohlen worden.
Wo und wie der Dieb ins Pfarrhaus gelangt iſt, entzieht ſich bis
jetzt der öffentlichen Kenntniß.

d. Löberitz (bei Zörvig), 14. April. (Verſchiedenes.) Heute
hat man die letzten zwölf Rinder der hieſigen herzoglich- anhaltiſchen
Domäne info'ge Lungenſeuche zum ſofortigen Sehlachten
fortgebracht. So iſt der ganze über 100 Stück zählende
Rinderbeſtand theils am Orte, theils außerhalb abgeſchlachtet
worden, Sämmtliches Vieh iſt taxiert und wird aus der Provinzial-
Verſicherungskaſſe entſchädigt. Die neuangekauften Ochſen ſind
anderweitig untergebracht. Jnfolge Ueberfüllung der hieſigen
Schulklaſſen iſt von der Kgl. Reierung die Errichtung
einer dritten Schule in Ausſicht genommen. Lehrer
Brecht aus Zſchepkau iſt als Lehrer in Zörbig gewählt.

d. Holzweißig, 15. April. (Wieder Einer) Der Arbeiter
Olto Fiedler reinigte ein Teſching, ohne ſich davon zu überzeugen, ob
dasſelbe geladen war. Die Ware entlud ſich und die Kugel drang
dem F. in das linke Knöchelgelenk; da deren Entfernung nicht
gelang, mußte ſeine Aufnahme in die Halleſche Klinik behufs Operation
erfolgen.

Wittenberg, 14. April. (Zwei ſeltene Jubiläen.)
Heute feierte der 84 jährige Korbmachermeiſter David Schurig in
Kleinwittenberg ſein 69 jähriges Meiſterjubiläum und am 18. Mai

Es giebt gewiſſe billige Reſtaurants, die ihre Blüthe den
feſten Preiſen verdanken. Sie werden ſich hüten, die Preiſe
zu ändern. Sie würden ſich ins eigene Fleiſch ſchneiden.
Dafür werden ſie ganz leiſe und heimlich einen Teller vom
Meuu ſtreichen und die übrigbleibenden Teller verkkeinern.
Das hat denſelben Erfolg für ihre Börſen und ſieht gewiſſer-
maßen noch honnett aus. Anders denken die Fiakerkutſcher.
Sie verlangen entweder völlig freie Tariffreiheit oder Er-
höhung des gegenwärtigen Tarifs um 50 ECentimes. Das iſt
aber ein im Grunde doch nebenfächliches Dilemma. Man
wird ſpäter weder zu den alten, noch zu den neuen Tarifen
eine Droſchke bekonimen, wenn man nicht mehr Trinkgeld be
zahlt, als geſetzmäßig die ganze Fahrt koſtet. Man kann den
Pariſer Droſchkenkutſchern das Lob nicht verſagen, daß ſie
vorzüglich fahren. Dafür ſind ſie aber ſonſt die geborenen
Hallunken. Schon jetzt iſt es, wenn irgendwo was los iſt, faſt
unmöglich, zum Tarif eine Droſchke zu bekommen. Entweder
ſind die Droſchken beſtellt, oder der Kutſcher wollte gerade nach
Hauſe fahren, um ſein müdes Pferde in den Stall zu bringen.
Die Beſtellung kann jedoch plötzlich warten und das Pferd iſt
ganz und gar nicht ermüdet, wenn man ein halbes oder
ganzes Fahrgeld als Trinkgeld drauflegt. Wie ſoll das erſt
ſpäter werden

Aber auch die Fremden hoffen in Paris eine Goldgrube
zu finden. Wie die polizeilichen Anmelderegiſter beweiſen, iſt
im erſten Vierteljahr dieſes Jahres der Zuſtrom von jungen
Fremden, die einen Erwerb ſuchen, in ganz ünverhältnißmäßigerWeiſe gewachſen. Er überſteigt den gewöhnlichen Zuwachs um

das Doppelte. SDie Ausſtellungsleitung betheiligt ſich ihrerſeits ebenfalls
daran, das Leben in Paris ſo theuer wie möglich zu machen.
Sie hatte vor mehreren Jahren Ausſtellung sbons
ausgegeben, deren jeder zum Empfang von 20 Eintrittstickets
berechligte und 20 Franken koſtete. Jetzt macht die Leitung
bekannt, daß die Eintrittstickets keineswegs immer je einer zu
einem Eintritt berechtigen, 527 daß in den Morgen und
Abendſtunden, ſowie an Feſt und Sonntagen erſt zwei, drei
oder gar fünf Tickets auf einmal das Thor der Ausſtellung
öffnen! Das war für viele eine unangenehme Ueberraſchung.
Man hatte natürlich, da den Bons nichts weiter bemerkt
war, Eintrittstickets mit Eintritt für identiſch gehalten und
muß nun erfahren, daß die Sache zuweilen fünfmal teurer iſt,

r

wird er mit ſeiner Ehefrau, welche 87 Jahre alt iſt, das Feſt de
Diamantenhochzeit feiern.

Torgau, 14. April. (Die Uebexrſiedlung des
12. Huſarenregiments) hierher am 1. Oktober iſt geſichert,
da eine Beſichtigung der neuen Kaſernen ergeben hat, daß die Räume
bis dahin zur Aufnahme bereit ſtehen.

Liebeunwerda, 16. April. (Der Etat der Kreis
Kommunal-Kaſſe) des Kreiſes Liebenwerda für 1900,01
balanzirt in Einnahme und Ausgabe mit 138600 Mk. Bei den
Einnahmen ſind die KreisAbgaben unter Annahme eines Zuſchlags
von 15 Proz. 41 500 Mk. eingeſtellt. Durch den Kursrückgang der
Papiere, in denen die Gelder der Kreisſparkaſſe angelegt ſind, er-
wächſt der KreisKommunalkaſſe ein empfindlicher Verluſt. Früher
konnten 50 000 Mk. an die Kreiskommunalkaſſe abgeführt werden,
jetzt dagegen nur noch 16000 Mk. Bei den Ausgaben ſind zur Ver
zinſung und Amortiſation der ca. 661500 Mk. betragenden
Schuldenlaſt des Kreiſes 31832 Mk. vorgeſehen. Die
Unterhaltung der von der Provinz übernommenen ſisekaliſchen
Chauſſeen und Kreiswege erfordert einen Koſtenaufwand
von 28000 Mk. Für Jrren-, Taubſtummen- pp. Unterhaltungskoſten
ſind 16212 Mk., für Jmpffoſten 2 100 Mk., für Unterſtützungen des
Herbergsweſens 2100 Mk., für Ausbau von Kommunikationswegen
4500 Mk. eingeſtellt.

Lützen, 14. April. (Lotterie.) Der Kaufmann C. Vock
iſt jetzt zum preußiſchen Lotterie-Einnehmer ernannt und demſelben
für Lützen und Umgegend eine Kollekte von der 203. Klaſſen- Lotterie
an übertragen worden.

i Schkölen, 15. April. (Flottenverein.) Am heutigen
Tage hielt der hieſige Flottenverein, der 186 Mitglieder zählt, eine
Sitzung ab. Zum Vorſitzenden wurde Rittmeiſter Tellemann
und zum Stellvertreter Hauptlehrer Zimmermann gewählt.
Lehrer Ulrici wurde als Kaſſierer und Lehrer Lorenz als
Schrif:führer beſtimmt. Hauptlehrer Zimmermann wies durt die
Geſchichte der Völker nach, welche Bedeutung eine ſtarke Flotte für
ein Land hat. Mit einem Hoch auf den Kaiſer endete der mit
Begeiſterung geſprochene Vortrag.

N Mein weh, 13. April. (Fernſprechverkehr.
Feuer.) Der Fernſprechanſchluß für unſeren Ort iſt geſichert, da
die Geſchäfte der Spar- und Darlehnskaſſe einen ſolchen ſehr er
wünſcht ſein laſſen. Jm benachbarten Thierbach brannte
geſtern Vormittag vom Kohlſchen Gaſthauſe der Tanzſaal und ein
angrenzender Stall nieder. Ueber die Entſtehungsurſache verlautet
noch nichts Beſtimmtes.

Staßfurt, 13. April. (Unfall im Bergwerk.) Der
Arbeiter Alwin Grein aus Löderburg war letzte Nacht auf Fabrik I
des Salzbergwerks NeuStaßfurt mit Schlammfahren beſchäftigt,
wobei er mit ſeinem Förderwagen eine hölzerne Brücke zu paſfiren
hatte. Von dieſer fiel er herab, wurde von dem ihm nachſtürzenden
Wagen getroffen und ſo ſchwer verletzt, daß er bereits auf dem
Transport nach dem Krankenhauſe verſtarb. Außer dem Arbeiter
Grein warde noch ein anderer Arbeiter leicht verletzt. Als
Glück im Unglück muß es betrachtet werden, daß
der Zuſammenſturz der mehrere Meter hohen hölzernen
Brücke, die Urſache des Unglücks, erfolgte, als die Arbeiter

mit Ausnahme der beiden Verunglückten, die noch einige Wagen
fortſhieben wollten eben die nächtliche Eßpauſe begonnen hatten,
ſonſt wäre eine ganze Reihe von Leuten mit ihren Wagen in die
Tiefe geſtürzt. Der Ort des Unglücks bietet ein Bild grauenhafter
Zerſtörung. Balken, Bretter, Schienen, Leitungsdrähte der elektriſchen
Lichtanlage und einige 20 Förderwagen mit Salz bilden ein wüſtes
Durcheinander. Die ſtärkſten Balken ſind durchbrochen wie Streich-
hölzer. Vermuthlich iſt das Unglück entſtanden durch Ueberlaſtung
der Brücke mit beladenen Wagen.

Taugermünde, 14. April. (Gnadenbeweis des
Kaiſers.) Jn der am Mittwoch abgehaltenen Sitzung der Stadt

bereits mitgetheilte Gewährung einer Beihbilfe von 15 000 Mk. zum
»Neubau eines Krankenhauſes aus dem allerhöchſten Dispoſitionsfonds
vorgeleſen. Dieſe Beihilfe iſt in 2 Jahresraten nach Maßgabe des
Fortſchritts des Neubaues aus der General Staatskaſſe vorſchriftsweiſe
zu zahlen. Ueber den Fortſchritt des Neubaues iſt dem Kaiſer dem
nächſt Bericht zu erſtatten. Es wurde beſchloſſen, an Se. Majeſtät
eine Dankadreſſe abzuſenden und damit die Bitte zu verbinden, dem
neuen Krankenhauſe den Namen „Kaiſer Wilhelm II-Krankenhaus“
geben zu dürfen.

Seehauſen, 14. April. (Elb-Havel-Sängerbund.)
Den Ehrenvorſitz des 12. Bundesfeſtes, das der EibHavelSänger-
bund vom 7. bis 9. Juli d. Js. in hieſiger Stadt begeht, nahm Land-
rath von Jagow an.

eeereESTSJ
Deſſan, 15. April. (Die Errichtung einer Land

wirthſchafts kammer für das Herzogthum Anhalt)
iſt bekanntlich vom Landtag beſchloſſen. Das betreffende Geſetz iſt
jetzt veröffentlicht. Demnach erhält die Kammer ihren Sitz in Deſſau.
Nach Darlegung der Aufgaben und Befugniſſe der Kanrmer beſtimmt
das Geſetz, daß zum Zweck der Wahl der Mitglieder das Land in
5 Wahlbezirke eingetheitt wird jeder Kreis bildet einen Wa lvezirk.
Jnsgeſammt ſind 30 Mitglieder zu wählen, von welchen auf den

e m
als man ſich gedacht hat. Namentlich für diejenigen, die ſich
die Bons ſchon vor Jahren zu dem Normalkurs gekauft hatten,
iſt das eine Ueberraſchung, die einer Ueberrumpelung
gleichkommt. Freilich kann die Leitung nachweiſen, daß ſie
damit nur das Recht ausübt, das ihr das allgemeine
Reglement thatſächlich giebt. Und anderſeits iſt die Sache bei
den früheren Ausſtellungen gerade ſo gehandhabt worden. Aber
wer hat nach elf Jahren noch daran gedacht! Und wer hat
jetzt wohl das neue Reglement geleſen! Für diejenigen, die
erſt jetzt ſich Hefte kaufen wollen, und das werden alle die
jenigen ſein, die noch keine haben denn es giebt weder
Abonnements für die ganze Zeit der Ausſtellung, noch einzelne
Billets ſteht die Sache nicht ganz ſo ſchlimm. Die Hefte
werden an der Börſe gehandelt, und es giebt Reiſebureans,
die ſich ihren Bedarf in dieſem Augenblick zu dem Preiſe von
35 bis 40 Centimes pro Billet ſtatt 1 Franken decken.
Die Tickets ſind eben ein richtiges Börſenpapier geworden,
das regelrecht an der Börſe gehandelt wird. Die ganze
Manipulation der Leitung, die, wenn auch nicht unkorrekt, doch
ſehr wenig loyal iſt, hat zu einer ſehr heftigen Preßfehde
Anlaß gegeben, die jetzt ein wenig verſtummt iſt, um einer
andern Frage Platz zu machen, die faſt von noch größerer
Wichtigkeit iſt.

Würde nun die Ausſtellung zum 14. April, dem urſprünglich
feſtgeſetzten Eröffnungstage, fertig ſein und ſollte man ſie im
Verneinungsfalle wirklich eröffnen, oder nicht lieber bis zum
1. Mai warten? Das war die ſchwere Frage, die nun end-
iltig entſchieden iſt. Die Ausſtellung wird nicht fertig
ein. Aber ſie wurde trotzdem am feſtgeſetzten Tage eröffnet.

Die Entſcheidung könnte auf den erſten Blick ſonderbar er
ſcheinen. Aber ſie bleibt in der Tradition. Keine der bis
herigen Ausſtellungen iſt fertig geweſen. Ja man kann ſagen,
ſie waren alle unfertiger als die heurige. Jm Jahre 1855
dauerte es noch ſechs Wochen nach der Eröffnung, bis man
den letzten Nagel einſchlug. Jm Jahre 1867 dauerte es jogar
acht Wochen. Jm Jahre 1878 waren es immerhin drei und
1889 wiederum vier Wochen nach der feierlichen Eröffnung,
daß man ſagen konnte, die Ausſtellung ſei fertig. Wenn man
bedenkt, daß die heurige an Ausdehnung die

früheren um das vielfache übertrifft, und daß z. B. die beiden
Kunſtpaläſte erſt 1898 in Angriff genommen werden konnten,

daß ferner die Maſchinenhalle erſt im September vorigen

verordneten wurde ein allerhöchſter Erlaß vom 31. März er. über die
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Fis Deſſau 4, Bernburg 9, Cöthen 8, Zerbſt 5 und Ballenſtedt 4Sang Die Wahl erfolgt durch die r e. Für vie Dauer
Der Wahlperiode wählt die Kammer aus itte einen Vorſitzen
Den und einen Stellvertreter desſelden. Dieſe bilden mit mindeſtens
fünf weiteren Apiten Mitgliedern den Vorſtand. Für die fünf
weiteren Mitglieder wird je ein Stellverireter gewählt. Jeder Wahl

bezirk muß durch ein ihm angehöriges Mitglied im Vorſtande ver
treten ſein. Die Kammer iſt derechgt, ſich durch Zuwahl von Sach
u und um die Landwirthſchaft verdienten Perſonen
bis auf 35 Mitglieder zu ergänzen. Die Staatskaſſe
Jeiſtet zu den Koſten der Landwirthſchaftskammer einen jährlichen

eitrag, welcher mindeſtens der Hälfte des geſammteu
Koſtenaufwandes gleichkommt, aber die Summe von 6000 Mark

hrlich nicht überſchreiten darf. Die üdrigen Koſten werden, ſoweit
Ke nicht durch anderweitige Einnahmen der Kammer, insbeſondere
durch die ihr für die Förderung der Landwirthſchaft überwieſenen
Staatszuſchüſſe Deckung finden, durch Beiträge aufgebracht, welche
die Eigenthümer der beitragspflichtigen Beſitzungen nach Maß-
gabe des Grundſteuerſolls zu leiſten haben. Die Höhe
der alljährlich erforderlichen Beiträge wird der Finanzdirektion
durch die Landwirthſchaftskammer bis zum 15. Juni jedes Jahres
mitgetheilt. Die Finanzdirektion veranlaßt die Erhebung der Beiträge
durch Einziehung der entſprechenden Anzahl von GrundſteuerEinheiten
der beitragspflichtigen Grundſtückseigenthümer. Die Umlagen dürfen
den n 1 zwei GrundſteuerEinheiten in der Regel nicht über
(ſteigen. Eine Erhöhung kann nur in außergewöhnlichen Fällen mit
Genehmigung des Staatsminiſteriums vorgenommen werden. Dieſes
Geſetz trit mit dem 1. Juli 1900 in Kraft.

B. Wörlitz, (Anh.), 16. April. (Gin DorfunterWaſſen).
Sehr gert ergeht es bei dem diesmaligen Elbhochwaſſer wieder dem
eine halbe Stunde öſtlich von hier gelegenen Dörfchen Schönitz. Da
dasſelbe außerhalb des großen Elbdeiches liegt, iſt es von der Hoch
fluth total unter Waſſer geſetzt worden, und der Verkehr zwiſchen den
einzelnen, ziemlich verſtreut liegenden Gehöften, ſowie mit den auf dem
„Feſtlande“ gelegenen Orten iſt nur per Kahn möglich. Von der
Schönitzer Feldflur ſieht nicht ein Quadratmeter aus dem Waſſer
beraus, nur die langen, aus dem Waſſer hervorragenden
Baumteihen deuten an, auf welchen Wegen man unter
normalen Verhältniſſen zu dem Dorfe gelangen kann. Dieſe Ab
ſperrung dauert nun ſchon faſt eine Woche und leider iſt noch kein
Ende adzuſehen, da von Dresden neues Wachſen des Fluſſes ange
ſagt wird. Auch die übrigen Dörfer des „Wörlitzer Winkels“,
namentlich Rieſigk und Rehſen, werden von der Hochſluth ſchwer
betroffen. Die Bedrängniß jeüer Gegend iſt ſo groß, daß ſich die
Bewohner mit einer Pelition um Veiſtand an den Landtag wandeen.
Dieſer hat gleich der Regierung den Nothſtand anerkannt, und es
ſteht alſo ſtaatliche Hilfe in Ausſicht.

O Gera, 16. April. (Grundſtücksentwerthung.)
In welcher Weiſe die Grundſtückswerthe hier im Fallen begriffen
ſind, beweiſt die ſoeben erfolgte Zwangsverſteigerung eines Reſtau-
rationsgrundſtückes in der Heineſiraße, wobei ein früherer Beſitzer
gänzlich „ſitzen blieb“ mit einer dritten Hyvpothek im Werthe von
7000 Mk. Die Hausbeſitzer haben ſich verſchiedentlich dazu be
guemen müſſen, die Miethe heradzuſetzen. Hunderte von Wohnungen
ſtehen hier dauernd leer. Die Vauluſt hat demzufolge in unſerer
Stadt ſehr ſtark abgenommen.

W. GeraUntermhans, 14. April. (Ertrunken.) Geſlern
Nachmit'ag ſpielte eine Anzahl Kinder unterhalb der Elſterbrücke am
Elſterufer, als das dreijährige Töchterchen des Harmonikamachers
Hädrich in den Fluß ſtürzte und ertrank. Die Leiche des Kindes
wurde von dem ſchnell fließenden Waſſer mit fortgenommen.

n Rodach, 16. April. (Taufe.) Jn hieſiger Stadkkirche
wurde geſtern nach beendigtem Gottesdienſt die Taufe eines
erwachſenen Jsraeliten vollzogen. Der Betreffende, der hier als
Buchhalter in einem Spielwaarengeſchäft in Stellung iſt, gehörte
ſeither der freireligiöſen Gemeinde in Nürnberg an. Nach mehr
wöchentlichem Unterricht in der chriſtlichen Religion wurde er in
Gegenwart ſeiner erwählten Pathen fcierlichſt als Mitglied der
evang. lutheriſchen Kirche aufgenommen.

W Gotha, 14. April. (Auszeichnung.) Der bekannte
Kartograph Paul Langhaus, in der Verlagsanſtalt Juſtus
Pertes, iſt zu ſeinem 32. Geburtstag vom Großherzog von Weimar
zum Profeſſor ernannt worden.

W. Eiſenach, 14. April. (Kaiſerbeſuch.) Nach zuver
läſſigen Mittheilungen wird der Großherzogliche Hof am Freitag auf
die Wartb urg verlegt. Am nächſten Sonnabend Abend wird
der Kaiſer auf der Wartbung eintreffen und dort als Gaſt des
Großherzogs verweilen. Am 23. April begiebt ſich der Kaiſer nach
Dresden, um dem König von Sachſen feinen Glückwunſch zum
Geburtstag darzubringen. Von Dresden fährt der Kaiſer zur Auer
hahnjagd nach Schlitz. Die Poſtagentur auf der Wartburg iſt am
1. Oſterfeiertag. eröffnet worden.

Leipzig, 13. April. (Buchgewerbehaus.
Arbeitsnachweis.) In Gegenwart des Köniſs von Sachſen
findet am 12. Mai die feierliche Einweihung des deutſchen Vuch-
gewerbehauſes und zugleich die Eröffnung der Gutenberghalle, der
ſtändigen buchgewerblichen Ausſtellung und des Buchgewerbemuſeums
Katt. Der Rath überließ dem Verein für Errichtung eines
Arbeitsnachweiſes in Leipzig einen Raum im alten Polizeigebäude;
als Beitrag für das zweite Halbjahr 1900 ſollen dem Verein 3000
Mark gewahrt werden.

Jahres nach Schluß des vorjährigen Salons ſrei wurde, ſo
muß man ſagen, daß im Verhältniß zu früher enorme An
ſtrengungen gemacht worden ſind. Und wenn die neuen
Cylinderhüte und Fracks in all dem feuchten Gips, unter den
ſtaubigen Gerüſtbalken und ungeebneten Wegen, die an dem
Eröffnungstage in der Ausſtellung noch vorhanden ſind,
davarie erleiden, ſo können ſich ihre Träger ſagen, daß ſie
ür eine heilige Ueberlieferung leiden. Und das iſt, da in
em neuen Frankreich an ſo vielen ehemals heiligen Ueber

lieferungen gerüttelt wird, auch ein Troſt.
Neben der kunſtvoll aus Eiſen geſchmiedeten Pforte, die

man am Ende des Palaſtgartens an der Seite der Champs
s anlegt, wird man auch die ehemals hier den Garten
abſchließende Mauer niederlegen und an ihrer Statt ein Künſt
gitter aus Eiſen gen das zweifellos dieſen Theil der
Champs Elyſées verſchönern und den Beifall aller großen und
kleinen Pariſer finden wird, auch um deswillen, weil, wie feſt
verſichert wird, das ſeit Urzeiten hier beſtehende Kasperle-
Theater, das faſt eine Pariſer Einrichtung geworden, und
das von jeher die Freude der Kinder, Dienſtmädchen und
der ſie begleitenden Soldaten geweſen iſt, erhalten
bleiben wird. Aber bei dieſen Aeußerlichkeiten bleibt es nicht.
Das Elyſée hat auch im Jnnern, was allerdings ſehr noth
h war, Toilette gemacht. Die erſten Präſidenten der
Republik hatten ſich in der beſcheidenſten Weiſe in dem ehe
maligen Palaſt der Pompadour inſtallirt. Jm Speiſeſaal konnte
Dp kaum für 60 Perſonen decken. n Carnot, die

eine rülehr ſang ariſtokratiſche Dame war, rümpfte etwas dieNaſe, als ſie dieſe Zuſtände bemerkte. Sie ücß einen neuen

Speiſeſaal bauen. Das Parlament, das ſonſt für die Bedürfniſſe
ſeiner Wähler ungezählie Millionen dige pith verweigerte
ihr die Mittel für die Möblirung. Das ſind die kleinen

iſoren der Großen. 1 Carnot war gezwungen, wenn ſie
ihre Gäſte bei ſich ſah, die Stühle aus dem ganzen Palais zu
ammenſuchen zu laſſen, was dann ein recht nettes buntes

rcheinander von Stilen und Stühlen gab. Und das iſt bis
Jeute ſo geblieben. Auch die Möbel und Teppiche ſind ver
chliſſen und zertreten. Die Stiefel der Bourgeois waren den

en, unter denen ſich ungemein werthvolle Stücke befinden,
ſchädlicher, als die „Talons rouges“ und die Seidenſchühchen

Standesamt.
Halle (Süd), Meldungen vom 14. April 1900.

Aufgeboten: Der Schloſſer Reinhold Hoffmann, Diemitz und
Marie Hartmann, Eisleben. Der Maſchinenſchloſſer Wilh. Goecht,
Halle und Marie Laue, Gollma. Der Sergeant Ludw. Schure, Halle
und Louiſe Lücke, Zehlendorf.

Eheſchließungen Der Schloſſer Paul Dahms, Bernhardyſir. 19
und Anna Bach, Hermannſtr. 26. Der Handarb. Karl Block, Wein

25 und Auguſte Petſch, Herderſir. 2. Der Handarb. Emil
iebert und Emma Boenecke, Forſterſtr. 19. Der Schloſſer Guſtav

Brinck, Raffinerieſtr. 7 und Louiſe Thiele, Leſſingſtr. 21. Der Buch
binder Otto Gaßler, Steinweg 6 und Franziska Danne, Robert
r 7. Der Former Albert Göricke, Ludwigſtr. 13 und Jda
Zſchäpe, Franckeplatz 1. Der Kaufmann Herm. Schneider, Leipziger
ſtraße 23 und Honorie Vorweg, Ludwig Wuchererſtr. 71. Der
Regierungsbaumſtr. Arthur Laßmann, Königsberg und Louiſe
Proepper, Blücherſtr. 1. Der Arbeiter Peter Lukowiak, Bruddorfer-
ſtraße 4 und Suſanna Bienek, Merſeburgerſtr. 14. Der Schmied
Paul Kloſe, Chemnitz und Helene Schlegel, Oſtrau.

Geboren: Dem Probenehmer Herm. Ecker, n 4,
S. Erich. Dem Former Paul Genſcher, Thomaſiusſtr. 36, S. Willy
Dem Bierhändler Karl Mange, gr. Schloßgaſſe 7, T. Gertrud. Dem
Keſſelſchmied Aug. Kirmes, Schmiedſtr. 29 S. Paul. Dem Schloſſer
Ernſt Reinhardt, Steinweg 18, S. Paul. Dem Privatmann Heinr.
Heine, gr. Steinſtr. 18, S. Fritz Richard. Dem Apotheker und
Chemiker Max Fiermann, Königſtr. 79, T. Urſula. Dem Maler
Otto Berendts, Auguſtaſtr. 1, S. Kürt. Dem Tiſchler Aug. Kunert,
Rathswerder 8, S. Erich. Dem Kaufmann Ernſt Wolter, Stein
weg 30, T. Ella. Dem Handarb. Melchior Kaczmarezyk, Raffinerie
ſtraße 32, T. Gertrud.

Geſtorben: Die Wittwe Johanne Koch geb. Buſch, 71 J.,
Goitesackerſtr. I. Des Zimmermann Herm. Vetter S. Willy, 1 J.,
Mansfelderſtr. 22. Die Wittwe Friederike Lea geb. Exner, 2 J
Gommergaſſe 10. Der Arbeiter Auguſt Kolata, 30 J., St. Eliſabeth-
Krankenhaus. Der Stellmachermſtr. Eduard Gebhardt, 62 J,, kleine
Brauhausſtr. 20. Des Fabrikarb. Karl Lindenhahn S. Gerhard,
1 Mon., Unterplan 7. Der Handelsmann Auguſt Schondorf, 81 J.
Lilienſtr. 5. Des Schmied Franz Franke T. Frieda, 5 J., Klimk.
Des Arbeiter Michael Gawronski Ehefrau Marie geb. Gera, 45 J.
Klinik. Der Fabrikarb. Thomas Gandecke, 31 J., Bergmannstroſt.
Des Arbeiter Paul Lorenz T. Wally, 1 J., Schloſſerſtr. 8.

Meldungen vom 16. April 1900.
Anfgeboten: Der Arbeiter Ernſt Schöneborn und Louiſe Lutze,

Mühlberg 3. Der Bäcker Rud. Beyer, Forſterſtr. 5 und Frieda
Fiſcher, Dresden.

Taubeuſtr. 9,Geboren: Dem Fabrikarb. Heinrich Simons,
T. Marie.

Geſtorben: Der Rangirer Ernſt Liſchke, 30 J., am Güter
bahnhof. Des Windmühlenbeſitzer Fried. Frommann Ehefrau Emilie
geb. Schneider, 35 J., Klinik. Thereſe Hollbach, 55 J., Klinik. Die
Wittwe Amalie Buſterlin g geb. Weber, 74 J., Jalobſtr. 23. Der
Kaufmann Emil Hauſchultz, 52 J., Wörmlitzerſtr. 100. Des Fabrikarb.
Heinr. Simons S., todtgeb., Taubenſtr. 9. Der Eiſendreher Hugo
Schaffernicht, 29 J., Liebenauerſtr. 173. Des Arbeiter Paul Lorenz
T. Jda, 2 J. Klinik.

Halle (Nord), Meldungen vom 14. April 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeten Vororte Giebichenſtein,

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.)
Anfgeboten: Der Kaufmann Robert Baeſeler, Magdeburg und

Bertha Ballhauſe, Gieb., Advokatenſtr. 5.
Eheſchließ nungen Der Sergeant und etatsmäßige Schreiber

beim Bez. Kommando Friedr. Herm. Zorn, H., Deſſauerſtr. 69 und
Marie Neumann, Gieb., Reilſtr. 3. Der Bäckermſtr. Otto Mendler,
H., Glauchaerſtr. 73 und Lina Haaſe, Gieb., Eichendorffſir. 34. Der
Poſtbote Karl Max Hillner, H., Feldſtr. 12 und Sofie Barth, Gieb.,
Hoheſtr. 1. Der Lichtdrucker Paul Metzner, Gieb., Trothaerſtr. 26
und Marie Fiſcher, Gieb., Wittekindſtr. 5. Der Schriftſetzer Matthes
Weiner, H. Fleiſcherſtr. 28 und Marie Anna Weber, Gieb., Trift
ſtraße 1. Der Former Herm. Schlegel und Louiſe Meye, Cröllw.,
Schulberg 20. Der Schloſſer Karl Fritzſche, Zörbig und Ida Knittel,
Gieb., Nainſtr. 15. Der Kernmacher Hugo Arnoldt und Marie
Cziſch, Gieb., gr. Brunnenſtr. 18.

Geboren: Dem Fleiſcher Karl Fichtel, H., Harz 47, T. Johanne.
Dem Arbeiter Theodor Müller, Gieb., Schleifweg 7, S. Richard.
Dem Arbeiter Auguſt Wygrala, Gieb., Steinſtr. 7, T. Emma.
Dem Maurer Guſt. Göldner, Cröllw., Dölauerſtr. 15, T. Erna.
Dem Maler Karl Kurzhals, H., Geiſtſtr. 18, S. Guſtav. Dem
Arbeiter Karl Knuth, Gieb., Wittekindſtr. 24, T. Jda Marie. Dem
Graveur Johannes Paul Stoye, H., Veſſauerſtr. 17, S. Karl Erich.
Dem Schriftſetzer Karl Gierſpeck, Cröllw., Schulberg 13, S. Karl.

Geſtorben: Des Strafanſtalts-Aufſeher Karl Milh. Rühlemann
Eheſrau Emilie geb. Biedermann, 50 J., H., Henriettenſtr. 32. Des
Schuhmachermſtr. Joh. Jul. Loſch Ehefrau Auguſte geb. Grape,
61 J., Eieb., Eichendorffſtr. 13. Der Kreisſteuer-Einnehmer a. D.
Andreas Kreſſe, 86 J., Diakoniſſenhaus. Des Schloſſer Emil
Edmund Prößdorf T. Johanne Elsbeth, 6 Mon., Gieb., Eichen
dorffſtr. 185. Die Wittwe Valbina Schorpp geb. Bregger, 81 J.,

Wenriettenſtr. 20. Der Brauereiarb. Friedrich Dietrich, 57 J.,
H., Schillerſtr. 37.

eldungen vom 160. April 1909.
es Eiſenbahn Schaffner Friedr. Koenig S. Willy,

Eiſenbahnbeamle a. D. Oskar
Trenck, 59 J., H., Albrechtſir. 19. Des Handarb. Herm. Köhler

Hermann, 2 J., Gieb., gr. Brunnenſir. 54. Der Privatmann
Albert Elſte, 63 J., Cröllw., Fiebiger Grund.

VLerant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormlttags. Ulle dle Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönllch, ſondern ledigllh „An die Redaktion der
Galleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſirern. Für die Inſerate verantwortkich
O. Brakel, Halle a. S.

D Grösstes Lager Glashütterund Genfer Faschenubren, Halle d. J.

0 feine Wand- u. Standuhren
Werkstatt für compfieirte u. Hötel Hamburg

V

Geſtorben: Des
2 J., H., Hardenbergilr. 3. Der
M

vorm, E. Pöge. s gegenüber.
Wratzke Steiger, feige

Goldschmuek und Siſhergeräthe im neuzeitlichen Styl.

TGR II.
Fleisch-Exitract

aus bestem Ochsenfleisch mit löslichemnährendem
Fleisch-Biweiss übertrifft trotz billigeren Preiges
alle Liebig'sehen Extracte an Nährkraft und Wobl-
gesechmachk und ist in allen besseren Drogen-, De
oatessen- u. Colonialwaaren-Handlungen zu haben.

General-Depot: Düben Hermann Halle a. S,
4. Reichardt jr., Halle-Giebichenstein.
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Uniformhemden,

Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
so wie

Herren wäsohe jeder Art
nach a aS.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstnben
unter Oberleitung eines

erfahrenen Vachzuschneiders.
Hemden- Reparaturen

ühernehme ich für meine werthe Kundsechaft ebenfalls

t. C. Weddy-Pönieke,
Leipzigerstrasse 7.

des zweiten Kaiſerreichs. Jetzt nun endlich wird in dem etwas
beſchämenden Zuſtande der Reſidenz des Präſidenten der Re
publik Wandel geſchaffen, und das große Reinemachen für die
Ausſtellung bringt zugleich eine gründliche Erneuerung der
Säle und Galerien.

Und nun mögen die Gäſte kommen. Das heißt, einer iſt
ſchon da, der Vetter des Kaiſers von Japan, der Prinz
KotohitoKanJn. Unterwegs iſt außerdem bereits der Schah
von Perſien, und angekündigt ſind weiterhin der König von
Schweden, der König von Belgien, Karl J. von Portugal, der
König und die Königin von Jtalien, der König von Griechenland
und der „Kaiſer“ von Abeſſinien: eine ganze Anzahl von
Souveränen, zu denen die Pariſer am liebſten noch den
dentſchen Kaiſer fügten. Denn ſeit Monaten brachten
die Zeitungen Depeſchen und Artikel, die bewieſen, daß den
deutſchen Kaiſer ein brennendes Verlangen die Pariſer
Weltausſtellung zu beſuchen verzehrte und daß er ſeit
langem ſeine Politik Frankreich gegenüber dieſem Geſichtspunkte
unterordne. Wenn der Kaiſer an Bord des Schulſchiffes
„Jphigönie ging und die franzöſiſchen Kadetten begrüßte, ſo
geſchah es nur, weil er die Pariſer weich ſtimmen wollte, damit
es ihm möglich ſei, die Weltausſtellung zu beſuchen. Und im
Verkehr mit ſeinen Miniſtern ſtellten ſich die Pariſer den
Monarchen ſo vor wie einen kleinen Jungen, dem die Mama
etwas verbietet, der aber, mit dem Fuß auftrampfend, erklärt
Jch will aber doch hingehen! und der ſich nun an die Rock-
ſchöße der guten Tante heftet, damit die ihm helfe und die
widerſpänſtige Mama überrede. So kindlich das iſt, ſo ſind
die Pariſer doch ernſtlich davon überzeugt. Sie können ſich
nicht vorſtellen, daß es für einen Monarchen eine größere
Freude und Genugthuung geben könnte, als ihre Ausſtellung
beſuchen zu dürfen und von den Pariſern freundlich und
herablaſſend begrüßt zu werden. Paris iſt Zentrum der
Welt. Paris krönt die Muſiker und Dichter und giebt ihnen
die endgiltige Weihe. Paris ſanktionirt auch den deutſchenKaiſer auf in Thron. So lange die Künſtler nicht in Paris

geweſen ſind, exiſtiren ſie nicht, ihr Genie wird erſt anerkannt,
wenn Paris geſprochen und zwar nach perſönlicher Jnaugen-
ſcheinnahme. Und der deutſche Kaiſer nimmt rechtmäßig ſeinen
Thron erſt ein, wenn auch Paris das gnädig erlaubt hat.

mit einander zuDie Romanen, die zwar volklich nicht viel eina
thun haben, haben doch das Gemeinſame daß ſie in ihren
Gewohnheiten unglaublich konſervativ ſind. Jn Paris herrſchen
noch heute dieſelben Auffaſſungen von der Ueberlegenheit
franzöſiſchen Geiſtes wie zu allen Zeiten.

Nun, wer auch von den Souveränen kommen mag, hoffent-
lich kommen ſie hübſch einer nach dein andern. Denn die

Reſidenz, die man ihnen zurecht gemacht hat, iſt vielleicht ſehr
niedlich, aber ſie iſt unendlich klein. Man hat ſich am Ende
vorgeſtellt, daß die Herrſcher wie Handlungsreiſende ihres
Staates mit zwei Koffern ankommen und in jedem Hotel ab
ſteigen können, wo es drei Zimmer giebt. Daran, daß ein
Monarch auch ein Gefolge milbringt, hat man in der bürger-
lichen Republik offenbar nicht gedacht. Jedenfalls findet in
dem Hotel Evans, auf das man ſchließlich verfallen iſt,
neben dem Souverän nicht das kleinſte Gefolge Platz. Das
Hotel Evans iſt eine kleine dreiſtöckige Villa in der prächtigen
Avenue du Bois de Bologne, da, wo die Avenue Malakoff
und die Rue de la Pompe zuſammenſtoßen, und hat eine
geſchichtliche Berühmtheit dadurch erlangt, daß ſie in der denk-
würdigen Nacht des 4. September 1870 die fliehende Kaiſerin
Eugenie beherbergte. Man ſtattet das kleine Häuschen in
verſchwenderiſcher Weiſe mit reichen Möbeln Louis XV. und
mit werthvollen Kunſtwerken aus. Und in dieſem Betracht
wird nichts zu wünſchen übrig bleiben. Aber was fängt ein
Monarch mit einer Behauſung an, die im Erdgeſchoß einen
Speiſeſaal, eine Bibliothek, drei Salons, eine Galerie und einen
Wintergarten, im erſten Stock fünf Schlafzimmer und im
zweiten Stock vier ähnliche Zimmer enthält? Fürs Gefolge
hat man in den Nebenhäuſern Räume gemiethet und glaubt auf
dieſe etwas kleinliche Weiſe die Schwierigkeit gelöſt zu haben. Aber
wenn es nun den Gemahlinnen der Sonveräne einfällt, ihre
Gatten zu begleiten? Das wird komiſch werden, wenn das
palaſtreiche Paris nicht im ſtande iſt, ſeine fürſtlichen Gäſte
ordentlich unterzubringen. Aber es wird zweifellos in Paris
Leute geben, die ſelbſt das geiſtreich finden.



P. P.Von Sonntag, den 15. April a. er. bis einschliesslieh 15. September er. bleibt mein Geschäft

Sonntags gänzlich geschlossen.
Halle a. S., den 14. April 1900.Mormia aus Walter, Cold- u, Silberwaarenſabrik,[5653

Vorzügliche Qualität
Solideſte Arbeit
Größte Dauerhaftigkeit
Leichtigkeit und Elaſtizität

Summa

Radfuſirer- Hilane

Der beste Radreifen

Continental Pneumatic
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gänzlich neue Muster pro 1900.,

Grossartige Auswahl. Billigste Preise.
Posten ca. 40000 Rollen aus vorſlossenor Saison S

bedeutend unter Preis

W JLinoleum,
einſarbig und gemustert (Bezug in Waggonladangen). 2
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dFranendorf
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h 2C. Wendenburg, Steinnetzmstr.

IIauptgoschüft: 2. Geschüft:Friedenstr. 2. Südfriedhot. Halle a, J Dessauerstr. I. Nordfriedhbok.

R Fernsprecher No. 506, WO ompfiehblt Os Hrabdenkmäler
e un Ausſührung. Solide pgens
e o o Grösstes Lager am Platac. o o 0

Halle a. S. Fernspr. 2341.

Das beste Rad der Welt

„TRIVMPH-
von M. 78, aufwärte, netto Casse.
Dentsche Trinmph- Fahrrad Werko

A. G., Nürnberg. d
Triumph- Räder bei V. MHünster, Halle a. S.

Mövel- undAdolf Brauer. Polsterwanaren-Vabrik,
Halle a. S., Breiteſtraße 16--17Bedentendes ſager bürgerlicher Wahnnngs- Einrichtungen.

Für gute, ſolide Arbeit mehrjährige Garantie.
Bei Bagreinkäufen gebe trotz billiger Preiſe 8 Rabatt.

T Coulante Bedingungen. W

National School
of Languages, Methode Berlitz, Baudour-
Fursey. Englisch, Französisch, Italienisch,
nur nationale, wissenschaftlich geprüfto
Lohrkräüfte. A. Baudour, akademisch
gebildet und gopräüft, Wilhelmstr 1.
Schülerpension Linde,

Halle a. S., Gr. Steinſtraße 29 a.
Wernigerode am Harz.
Penſionat für acht junge Mädchen geb.

Standes unter bdewährter, ſorgfältiger
Leitung. Unterricht in Wiſſenſchaften,
Sprachen, Muſik, Malen. Anleitung zu
häuslicher Thätigkeit. Zur Empfehlung
iſt tigt 5 bereit Frau Geheimrath Weber,5 a. S., Alte Promenade 29.

Verw. Superintendent BnecKe
5446] geb. von Lancizolle.

Luftkurort Hahnenklee

im Oberharz, 569 Meter hoch, rings von
Fichtenhochwald eingeſchloſſen, Penſions
haus „Villa Helene“ mit und ohne
volle Penſion. Schöne Zimmer, vorzügl.
Betten. Garten mit Veranda u. Grotten.
Penſion von Mk. 4 bis 6. Proſpekte
durch Gerhard schwoon. (5427

Pianinos
aus 10 verſchiedenen renommirten Fabriken
empfiehlt in großer Auswahl (5725
H. Lü iders, Mittelſtraße 9,

neben Monopol,früher Pianofabrit Zeitz.

Gnüdige Frau,

o lasson Nur beiW 1

Si Max Fleischer,510

waschon Geiststr. 21.

Hutfabrik, Beſte deutſche
Halle a. S., und ausländiſche

9 Leipzigerſtr. 13, Fabrikate jeden Genres Seu
à-vis M. Sohneider. in allen Preislagen

Geschafts-kröffnung.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage

unter der Firma sJ FinganS Keilstrasse 2 Burg- Drogerie rritieirate

S TS Drogen-, PFarben- und Jeifenhandlung
S eröffne. Um geneigtes Wohlwollen bittend, zeichne

Hochachtungsvoll

Arno Rasch.S Burg-Drogerie,. Pris
9000 90.0000006000000600008

e HalleSachsenvereinigung n
Zur Feier des 72. Geburtstages Sr. Magjestät des KönigsAlbert von Sachsen veragstalten wir am 22. April, Abends 7 Uhr im
Hötel zum Deutschen Hof, Franekestr. 8

ein Festessen, wozu wir unsere werthen Mitglieder ebet Angehörigen, sowie alle
Gönner und Treunde unserer Vereinigung ergebenst einladen. Tischkarton sind
bis zum 19. April in obigem Hötel zu vntnehmen. [5722

Alit landsm. Hochachtang Der Vorstand
Evangel. Vereinshaus-Gesellschaft.

Hierdurch lade ich zur

G Mitglieder- Verſammlung 060
auf Donnerstag, den 19. April, 8J Uhr Abends in der „Tulpe“ ein.

Tagesordnung: 1. Jahresbericht und Abnahme der Rechnung.
2. Ergänzungswahl für den Ausſchuß. 3. Ankauf des Gaſthofs „Zum Kronprinzen“
Kl. Kiausſtr. 16, für die Zwecke der Geſellſchaft. [519 195

Der geſchäſtsführende a rſtand
D. r Profeſſor

zu Halle a. e.
Das Schuljahr 1900 beginnt am Dounerstag, 19. April, 8 Uhr. Die

Prüfung der aufzunehmenden Schülerinnen iſt um 9 Uhr im Zeichenſaal. Die
Schülerinnen der X. Klaſſe bitte ich mir am Freitag, 20. April, 10 Uhr in derAula zuzuführen. Anmeldungen werden werktäglich im Amtszimmer 11--12 Uhr

entgegengenommen. [5033Dr. Biedermann.
Höhere MädthenſchulederFranceſchen Stiftungen.

Eröffunung des Schuljahrs Donnerstag, den 19. April, Nachmittags
3 Uhr. Für dieſe Stunde bitte ich auch die zur 10. Klaſſe angemeldeten Schülerinnen
mir zuzuführen. Die Aufnahmeprüfung r Vormittags 48 Uhr. [5699

Prof. Dr. Dammholz, Direktor.

Staatlich genehmigte
höhere PrivatKnabenſchule

zu Halle a. S,, Friedrichſtraße 24.
Vorſchul, Gymnaſial- und Realſchulabtheilungen. Vorbereitung zum

3 re xamen. Beginn des neuen r am 19. April, Morgens 8 Uhr.
Fr. Hütter. A. Zander.0 Staaten genehmigte Unterrichts Anstalt

zur Vorbereitung für das in. V Evamen sowie für5 alle Klassen hböhb. ILehranstalten (Sexta bis Prima incl. Abiturium) von

in Halle a. S.8 M M Krause meſnricghetrassen t
Pension. Programm. Schulanfang 19. April

Soolbhad und Sanatorium
bei Halle a. 8., in anmuth. u. Klimatisch
bevorzugter Lage. Sool- und Moorbäder

C (Schmiedeberger h Kohlensäure-Sool
T bäder, Was hren, rder bewährten wo hodene Saison vom 1. OktoberProspekte durch die Kur- vervallure,

Dirig. Arzt: Dr. Lunge.rot Ahsrhes tisen od. hre
FernsprecherBahnstation. Schmivdeberg Postbez, Halle.

Preisgekrönt: Skehs. Thür. Indastrio- a. Gowerbe-Ausst.
Vorzügl. Erſolge bei Glent, z Nervon-

yG
C

Portwoein, feinſte Marke Cali-
forniens, mit zarlem Weinbouquet und
von mildem Geſchmack. Als
Frühstückswein

u. Stärkungsemittel
für Kranke und ſchwächliche v
gleich emnpfehlenswerth.

MK. 2.40 pr. Fl. ohne Glas.

Schulze Birner
Weingroßhdlg., Rathhausſtraße 5

Probirſtube. Fernſpr. 1135.

Hühneraugen
und eigen ge, Vägel operirt

S. Richter, varfüßerſtr. 13.

n Frauen-krankheiten. Gegunde Watdgegend. Saison: I. Mal i Ende voperr.
te und Auskunft dureh Stäcktigehe Hado-Vorwal

aedagqogium
(bereechtigte Realschuie)

en Bact Sachsoe am Sädhare.
Das Bestehen dor Abgangsprüfung berechtigt zum einjäbrig-freiwilligen Dienst. 1899: Ostern 15, Michaelis 13, 1900 Ostern t Adi-

turienten. Prospekte kostenfrei durch die Direction

e Gegründet 1859. Zernruf 305,

apeten reizende Neuheiten
zu ſpottbilligen Preiſen.

e

K. Rapselber,
W Schmeerſtraße 5, W
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 178 der Halleſchen Zeitung 18. April 1900

([Nachdrug verboten.

Tägliche Geſchichts-Notizen.

Vor 126 Jahren, am 17. April 1774, wurde zu Eisleben
Friedrich König geboren, berühmt durch ſeine Erfindung der
Schnellpreſſe, auf welcher der hohe Aufſchwung des heutigen
Druckereigewerbes und die außerordentliche Entwickelung des
Zeitungsweſens beruht. König ſtarb am 17. Januar 1833 in Ober
zell bei Würzburg.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 17. April.

Dentſche r r Am Oſtermontag fand hier
in den Räumen des agdeligen Fräuleinſtifts eine Verſammlung von
Edelleuten, elwa 40 Damen und Herren aus Halle, ſtatt. Die von
der Landesabtheilung Thüringen der deutſchen Adelsgenoſſenſchaft
vorbereitete Veranſtaltung hatte den Zweck, weitere Kreiſe der
Standesgenoſſen mit den von der Genoſſenſchaft verfolgten Zielen
bekannt zu machen.

T Der Konſervative Verein hält morgen, Mittwoch, Abend
m „Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab,
ibei welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden.

S. Die dritte Generalverſammlung des Landesvereins
preußiſcher techniſcher Lehrerinnen wurde geſtern Vormittag im
„Wintergarten“ durch die erſte Vorſitzende des Landesverbandes,
e Altmannn-Soeſt eröffnet. Nach der Begrüßung durch die

ertreterin des Ortsausſchuſſes, Frl. Schubring-Halle, ſowie
nach den Wahlen der Protokoliführerinnen und Kaſſenführerinnen
erſtakteten die Delegirten der einzelnen Ortsgruppen Bericht über die
Thätigkeit der von ihnen vertretenen Zweigv.reine. Am Nachmittage
fand eine Beſichtigung und Vorführung von Lehrmitteln fär den
Handarbeitsünterticht, in der Aula der Mittelſchule, Charlottenſtraße,
ſtatt. Die ausgeſtellten für den Maſſenunterricht berechneten Ver
anſchaulichungsmittel bezogen ſich auf alle Zweige des in unſeren
Schulen üblichen Handarbeitsunterrichts und wieſen demgemäß Strick-
rahmen verſchiedenſter Art, Modellſtrümpfe, Häkeltafeln und Rahmen,
Nährahmen und Wachstuchtafeln für den Unterricht im Nähen,
Modelle von Hemdentheilen, Lehrmittel für den Unterricht im Stopfen,
Flicken und Sticken auf. Unter den Ausſtellern war die Friederiken
ſchule zu Bernburg beſonders zahlreich vertreten, ferner von hieſigen
Handarbeitslehrerinnen Frl. Hin ze und Frl. Groh, die auch die
praktiſche Vorführung der von ihnen ſelbſt gefertigten Apparate über-
nommen hatten. Mit der Ausſtellung von Lehrmitteln war auch
eine ſolche von Schülerarbeiten aus der ſtädtiſchen Volks, Mittel
und höheren Mädchenſchule, ſowie der höheren Mädchenſchule der
Franckeſchen Stiftungen verbunden, die ebenfalls den vollen Beifall
der S Beſucher fand. Heute Vormittag fand von 9 Uhr ab,
ebenfalls im „Wintergarten“ die erſte öffentliche Verſamm-
Lung ſtatt, auf deren Tagesordnung u. A. ein Vortrag von Frl.
J. Mecke- Kaſſel „Jnwiefern ſind die Fröbe l'ſchen Beſchättigungen
im erſten Handarbeitsunterricht der Schule zu verwerthen ſtand.
(Fortſetzung folgt.)

Zum Militärverbot. Die Saalbeſitzer ſind nochmals
an die hieſigen kommunalen Vereine mit dem Erſuchen herangetreten,
ſie in ihrem Vorgehen, betreffend Aufhebung des Militärverbots, zu
unterſtützen, da nach ihrer Meinung nicht allein die Saalbeſitzer,
ondern vornehmlich auch die Lieferanten derſelben, wie Bäcker,
leiſcher, Kaufleute u, ſ. w. intereſſirt und durch das Fortbeſtehen

des Verbots geſchädigt würden. Es wird auch dieſer Schritt wenig
helfen, da das Generalkommando des IV. Armeekorps die Maßnahmen
des hieſigen Garniſonkommandos für zutreffend anerkannt hat. Be
merkenswerth erſcheint folgende uns zugehende Meldung: Herr
Brauereibeſitzer Morell hier hat ſich auf Drängen
der Sozialdemokraten auch verpflichtet, dem In--
haber der „Kaiſerſfäle“ kein Bier mehr zu liefern.

Lohnbewegung. Außer den Maurern, Zimmerern, Malern,
Steinſetzern und Schneidern befinden ſich jetzt auch die Siuckateure
und Müller in der Lohnbewegung. Die Stuckateure verlangen
50 Pfg. Stundenlohn, für Nacht, Sonntags und auswärtige Arbeit
das Doppelte, alſo 1 Mk. pro Stunde. Trotzdem die Prinzipale dieſe
Forderungen abgelehnt haben, haben die Gehilfen denſelben zur noch
maligen Erwägung eine Friſt bis zum 30. d. Mts. geſetzt. Vom
I. Mai ab ſoll der Tarif in Kraft treten und wo derſelbe nicht be
willigt wird, ſoll die Arbeit niedergelegt werden. Die Müller
verlangen 35 Pfg. Stundenlohn, Anerkennung der Lohnkommiſſion
und des eigenen Arbeitsnachweiſes. Auch hier ſind die Prinzipale
nicht darauf eingegangen, namentlich wegen der beiden letzten Punkte.
Die Müller wollen mit ihren Gehilfen ſelbſt verhandeln. Die
Lohn kommiſſion fordert die Knappen auf, ihr die
Kunden ihrer verſch. Mühlen anzugeben, damit im
galt eines Ausſtandes von ſozialdemokratſcher

arteiſeite aus ein Druck auf dieſelben ausgeübt
werden kann, um die Mühlenbeſitzer gefügiger zu
machen. (Nach bekanntem Muſter. Siehe „Kaiſerſäle“ c. D. R.)

T Die Leitung des 2. Polizeireviers (GlauchaStrohhoſ)
iſt Herrn Polizeikommiſſar Koch aus Cottbus übertragen worden.
Bisher verſah dieſen Poſten interimiſtiſch Herr Polizeiwachtmeiſter
Weber. Beim Polizeirevier TV (Königsviertel) verſteht Polizei
wachtmeiſter Scharfen berg vorläufig das Amt eines Kommiſſars.

Univerſitätsnachrichten. Auf Grund ſeiner Jnaugural-
Diſſertation „Das Verhältniß von Ars. Centlivre's The Busy Body
zu Alolières L Etourdi und Ben Jonson's The Divell is an Asse“
erhielt Herr Wilhelm Weidler aus Artern von der philo
ſophiſchen Fakultät dec hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

Halle-Hettſedter Eiſenbahn. Die Einnahmen betrugen:
in Februar 1900. M. 33 160,78e 1899. 31 978,88mithin mehr 1900 Mk. 1 181,95
vom 1. April 1899 bis 28. Februar 1900 Mk. 510 973,00

e I. 16898 28. 1899 467264,36
mithin mehr 1900 Mk. 43 708,64

Der 19. Spielabend der Halleſchen Theaterſchule,
Direktion Rudolf Lorenz, im „Neuen Theater bringt am Donners
tag 5 Uhr Abends Szenen aus „Wilhelm Tell“, „Emilia Galotti“,
„Götz von Berlichingen“, „Weh dem, der lügt“ (Grillparzer),
ſten und zum Schluß das einaktige Luſtſpiel „Blau“
50

ernſtein). Den Vorverkauf der Karten (Saal 1 Mk., Galerie
Pfa.) hat wiederum Herr Heinrich Hothan, große Steinſtraße,

übernommen.

a r Angeſichts der während der beiden Feier-
tage vorherrſchenden milden Witterung waren die Gaſtwirthſchaften
bei Halle, ſo namentlich die in und bei der Dölauer Haide, im

verleben. Die
geweſen ſein.

Die Saale geht W an ganz niederen Uferſtellen iſt
ſie etwas ausgetreten. Hochwaſſer ſteht nicht zu befürchten.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im
Süden an Herzfehler 1, B aſencarcinom 1, Krämpfen 9,
Inflaenza 4, Lungenentzündung 5, Lebensſchwäche 1, Lungenſchwind
ſucht 8, Krebs des Wiaſidarms 1, Üeberfahren 1, Stimmritzentalarrh 2,
Lungenödem 1, eingeklemmtem Bruch 1, tweiterung 1, Selbſt
mord. durch Erhängen 1, Herzlähmung 2, Altersſchwäche 2, Schlag
fluß 1, Lungenlähmung 2, Darmgeſchwür 1, Bronchopneumonie Il,
charlach rkrebs

irthe werden mit den Geſchäften wohl zufrieden

Scharlach 1, Gebärmulte 1, Gehirnentzündung 1, HerzmuskekEntartung 1, Leberentzündung 1, ine uſammen
53 9 in ichen verſſörbenePerſonen darunter Krankenanſtg

Ortsfremde; im Norden: Lungenentzündung 3, Lungenſchwind
ſucht 5, Lungenkatarrh 1, Zahnkrämpfen 1, Lebensſchwäche 1, Nieren
entzündung 1, Darmkatarrh 1, Herzklappenfehler 1, Herzſchlag 1,
Herzſchwäche 1, tuberkuloſer Bauchfellentzündung 1, Altersſchwäche 2,
Schwäche 1, zuſammen 20 Perſonen, darunter ein in einer hieſigen
Krankenanſtalt verſtorbener Ortsfremder mithin betrugen die Sterbe
fälle im Süden und Norden zuſammen 73.

Zufammeunſtoß. Geſtern Nachmittag gegen 12 Uhr fuhr
der Führer des „Hoffmann'ſchen Eiswagens vor dem Grundſtück
Bernburgerſtr. 1 im vollen Galopp mit ſolcher r das
ihm entgegenkommende, rechts ausbiegende zweiſpännige Geſchirr des
Kohlenhändlers K. von hier, daß beide Pferde des letzteren auf das
Pflaſter geworfen wurden und das Trittbrett des Eiswagens dem
Sattelpferd des K.'ſchen Geſpannes auf der linken Seite die Rippen
durchſchlug und die Bauchhöhle in einer Länge von 25 em und einer
Breite von 10 em aufriß, ſodaß die Lunge vollſtändig frei lag. Das
ſchwer verletzte Pferd mußte ſofort abgeſtochen werden. Der Hoff
mann'ſche Wagenführer ſoll nach Ausſage von Zeugen unverantwort-
lich ſchnell gefahren ſein und daher die Schuld an dem Unfall tragen.

Umgefahren. Geſtern Nachmittag 1/, Uhr fuhr der Schüler
H. von hier mit einem Zweirad auf dem Marktplatz den ihre
K. um. Das Kind wurde leicht am Kopf verletzt. Den Radfahrer
trifft keine Schuld.

Fahrräder in der Saale. Am vorigen Sonnabend ſind
an zwei Stellen in der Saale hier zwei Fahrräder aufgefunden
worden, die vermuthlich von Dieben verſenkt worden ſind, um ſie
gelegentlich weiterzuſchaffen. Das eine Fahrrad „Opel“, Nr. 54542
hat ſchwarz lackirtes Geſtell, gelbe Felgen, vernickelte Speichen das
andere „Schladitz“, Nr. 27527 hat ſchwarzen Rahmen, blaue Speichen.
Die Eigenthümer. der Fahrräder wollen ſich bei der Kriminal- Ab-
theilung, Zimmer 68 melden.

Reſultatloſe Nachforſchung. Jn den hieſigen Kliniken
wurde von den Angehörigen des polniſchen Arbeiters Andreas Aurik
nach deſſen Verbleib geforſcht. A., welcher ſich bei einem mittels
Sonderzuges beförderten Arbeiter- Transport befand, iſt angeblich auf
der Strecke zwiſchen NordhauſenHalle abgeſtürzt und ſollte ſich wegen der
hierbei erlittenen ſchweren Verletzungen in einem hieſigen Krankenhauſe
befinden. Die Nachforſchungen ſowohl in den Kliniken als in den
übrigen Krankenanſtalten blieben jedoch ohne Erfolg.

Selbſtmord. Am vorigen Sonnabend Nachmittag 4 Uhr
wurde im Fiebiger Grund (Birkenwäldchen) die Leiche des Privat
manns Eiſte von hier erhängt aufgefunden. Schwere körperliche
Leiden haben bei dem Verſtorbenen den Entſchluß zum Selbſtmord
gen Die Leiche wurde nach der Cröllwitzer Leichenhalle
gebracht.

Gardinenvrand. Am erſten Feiertage, Abends 9x Uhr,
fand in dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 43 ein Gardinenbrand
ſtatt. Die herbeigerufene Feuerwehr trat nicht in Thätigkeit. Der
Schaden beträgt eiwa 10 Mk.

Todtgedrückt. Am erſten Oſterfeiertage, Vormittags 11 Uhr,
verunglückte auf dem Güterbahnhofe der Rangirer Liſchke von hier.
Er gerieth zwiſchen die Puffer zweier Wagen, wobei ihm der Ober
körper derartig verletzt wurde, datz der Tod ſofort eintrat. Die
Leiche wurde nach dem Südfriedhofe geſchafft.

Urfälle. Von einem im Durchgehen a r t Pferde
geſpann wurde die 38jährige Aufwärterin Emilie Richter derart
angeſtoßen, daß ſie niedertaumelte und einen Bruch des linken Unter
armes erlitt, Als mehrere junge Leute gelegentlich eines Ausflugs
im Scherz über einen Graben ſprangen, kippte der 20jährige Hand
lungsgehülfe Max Ehrhardt um und ein hinterher ſpringender
Freund fiel ihm mit ſolcher Gewalt ins Kreuz, daß er eine ſchwere
Rückgratverſtauchung davontrug. Auf dem Heimwege von einer
beſonders nachdrücklichen Kneiperei taumelte der Schloſſer Bruno
Fritz ſche auf der Treppe zu ſeiner Wohnung ſo unglücklich herab,
daß er eine bedeutende Schädelverletzung erlitt. Gelegentlich eines
Streites zwiſchen halvwüchſigen Burſchen wurde der 16jährige Arbeiter
Heinrich Wolf von ſeinem Gegner mittels einer zerbrochenen Flaſche
gegen den Kopf geworfen er erlitt hierdurch außer einer ſtark

blutenden Geſichtswunde eine gefährliche Verletzung des linken
Auges.

Ueberfahren. Am erſten Feiertage, Vormittags gegen
11 Uhr, wurde das 6 Jahr alte Mädchen Louiſe Spoelling, Leſſing

ſtraße 27 wohnhaft, von dem Geſchirrführer Rietzke aus Diemitz mit
einem Rollwagen vor dem Grundſtück Große Steinſtraße 50 über
fahren. Das Kind brach dabei das rechte Schlüſſelbein und zog ſich
eine Verletzung am Kopfe, ſowie eine Quetſchung der rechten Hand
zu. Es wurde in der Klinik verbunden und dann ſeinen Eltern
übergeben.

Patentſchan. Angemeldet von: Heinrich Berkling,
Eilenſtedt: Flammrohrreiniger. Ernſt Schirmer. Trotha b. Halle:
Vorrichtung zum ruckweiſen Verſchieben der Riemengabeln bei einem
Antrieb mit Stufenſcheiben hauptſächlich für Motorwagen. Eduard
König, Aſchersleben: W a Ventilſteuerung. Bruno Berger,
Schafſtedt, Bez. Halle a. S.: Riemſcheibe mit Belag zum Verhindern
des Abſpringens des Riemens. Gottlieb Ziekler, Barchfeld a. d.
Werra, Kr. Schmalkalden: Wäſcheklammer. Albert Merz, Halle:
Kaltſäge. H. Ble ſinger, Magdeburg: Waſſerröhrenkeſſel mit ver
ſtärktem Waſſerumlauf. Robert Dietrich, Merſeburg: Vorrichtung
n Zerfaſern 86 Zellſtoff. Auguſt Buſſe, Salzwedel: Schornſtein

aufſatz. oBahnen; Zuſ. z. Patent 109 139. Ertheilt an: L. H. Ludwig und
E. Pfefferkorn, Merſeburg: Sprechmaſchine mit Band zur Schall

Jaedicke, Mühlhauſen: Luftweiche für elektriſche

verzeichnung Nr. 111424. Renner u. Modrach, Gera: Trägerloch-
ſtanze. Nr. 111501. G. Kühnert u. Co. Ernſtthal b. Lauſcha: Ver
fahren zum Kühlen und gleichzeitigen Verwärmen (Verſchmelzen) von
Glasröhren, Glasſtäben und ähnlichen Glaswaaren. Nr. 111392.

L. Hirſch, Gera: Bedrucktes Wollengewebe mit Beige oder Vigou
reuxEffekt. Nr. 111372. R. Tetzlaff, Greiz: Mit einem Metermaße
verbundene Scheere. Nr. 111427.

Vom „Magyar“ bis zum „Zulukaffer“ erſtreckt ſich das
Gebiet einer neuen Serie ſog. Liebi Sedenidner die ſich einer früher
erſchienenen, vom „Araber“ bis zum „Ler
ſo daß das Alphabet jetzt komplet iſt. Dieſe allbekannten bunten Em-

vantiner“ reichend, anſchließt,

fehlungskärtchen, von Sammlern ſehr geſucht, ſchaffen mancher Hausfran auch praktiſchen Nutzen durch die Rückſeiten, die ſorgfältig von

Kundigen geprüft und vollbewährte Kochrezepte bieten. Daß hierbei
das echte Liebig's Fleichextrakt eine Rolle ſpielt, iſt um ſo erklärlicher,
als es ja kaum eine Fleiſchſpeiſe oder ein Gemüſe gäbe, die nicht eine
weſentliche Verbeſſerung des Geiſchmacks und des Gehalts durch das
„echte Liebig“ erfahren, das unverändert auf der Höhe ſteht, oft nach
geahmt, aber nie erreicht. (Bei einigen Nachahmungen werden neuer-
dings Zuſätze billiger Subſtanzen als „Verbeſſerungen“ angeprieſen,
die in Wirklichkeit eine ganz entgegengeſetzte Bezeichnung verdienen.)

Saalethal, auf der de in Diemig und Ammendorf belegenen Die Esiheit verbärst nur der bekannte blaue Namenszug „J. v. Liebig.
vom Publikum ſtark beſücht. Viele Vereine unternahmen an den
Feiertagen Ausflüge, um mehrere Stunden in der freien Natur zu

Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. („Fatinitza“ von Supps.) Wäre
„Fatinitza“ einige Monate früher herausgekommen, dann hätte es für
verſchiedene Abende keine Repertoirſorgen gegeben. Sowohl die auf
dem Gebiete der Operette noch immer einen erſten Platz bean

ſpruchende „Fatinitza“ mit ihrem amüſanten Libretto und der pikanten
und melödiöſen Muſik, als auch die Aufführung ſelbſt rechtfertigten
die faſt juübelnde Aufnahme, die das empfangsfreudige Feiertags

publiküm geſtern der alten Operette bereitete. Neben dem Orcheſter,
welches unter Herrn Kapellmeiſter Pitteroff's Führung ſehr
ſauber und mit ſtraffer rythmiſcher Ausfeilung ſeinen Part gab, war
die Seele des Ganzen Fräulein Metzger, die ſowohl als Tſcher
keſſenkeutnant Wladimir, wie auch als Fatinitza durch flottes Spiel

d ſchönen Geſang die Situation beherrſchte. Sie und Fräulein
Lichtenfe s afs Lydia lietzen uns insbeſondere in den Enſembles

anz ausgezeichneter „Kriegsſchauplatz
Spezialberichterſtatter“ Herr Werner, wenigſtens was die ſchau
ſpieleriſche Ausgeſtaltung der Rolle betrifft, die uns freilich manche
überflüſſigen Kalauerzuthaten „vorſetzte“, aber vermöge des im
Uebrigen bethätigten liebenswürdigen Humors den Hörer immer bei
froher Laune erhielt. Herrn Werner's „herrlichen. Tenor“ freilich
mußte man wohl oder übel mit in den Kauf nehmen, was uns in
verſchiedenen Enſembles allerdings hart ankam. Die Ausſtattung und
Jnſzenirung ließ Nichts zu wünſchen übrig. R. K.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch Sang Mozarts komiſche Oper „Die Entführung
aus dem Serail“ (Belmonte und Conſtanze) zur einmaligen
Aufführung. Die Oper, ſeit langen Jahren hier nicht gegeben,
mußte in Folge der Erkrankung des Herrn Otto leider bis jetzt hinaus
geſchoben werden. Den Beſchluß des Abends bildet die letzte Auf
führung des Ballets „Sonne und Erde“. Für Donnerstag
iſt es der Direktion gelungen, Herrn Wilhelm Grüning von
der königl. Hofoper in Berlin zu einem nochmaligen Gaſtſpiel zu ge
winnen und zwar als „Lohengrin“. Der Künſtler, welcher
als „Siegfried“ einen großen Erfolg errungen hat, wird nur
noch dieſes eine Mal auftreten, da am Sonnabend die
Opernſaiſon ſchließt und zwar mit der Aufführung von
„Götterdämmerung“ (4. Abend im Nibelungen-Cyklus). Die Auf-
führung von „Triſtan und Jſolde“ mußte in Folge der Repertoir
ſtörungen zurückgeſtellt werden.

Aus dem Bureau des Thaliatheaters wird uns geſchrieben
Herr Max Bira, der beliebte Bonvivant dieſer Bühne, wird am
18. d. ſein Benefiz haben. Der Künſtler, welcher bereits ſeit zwei
Jahren zu den gerngeſehenſten Mitgliedern dieſes Kunſtinſtitutes
gehört und an dieſem Abende in einer Doppel- Vorſtellung bei
einfachen Preiſen dem Publikum neben dem jetzigen Zugſtücke des
Thaliatheaters, dem dreiaktigen Schwank „Nackte Kunſt“, noch
Benedix reizendes Luſtſpiel Die Hochzeitsreiſe“ bieten, in
welchem Stücke der Benefiziant die Rolle des Profeſſors Lambert
S wird „Die Hochzeitsreiſe“ wird den Anfang der

orſtellung bilden. Anfang 8 Uhr. Ende um 10 Uhr. An dieſem
Abende ſind noch die Damen Bensberg, Erland und Harden, ſowie
die Herren Direktor Mauthner, Kleinke und Rhode-Ebeling in erſter
Linie beſchäftigt.

Konrad Dreher, der königl. bayr. Hofſchauſpieler, wird am
Donnerstag, den 19. April, zum erſten Male nach Halle kommen,
um ſein Gaſtſpiel am Thaliatheater zu beginnen. Der von
dem Kaiſer ſo vielfach ausgezeichnete Künſtler wird mit ſeinem
eigenen Luſtſpiel und Poſſen- Enſemble hier einige Gaſtſpiele
adſolviren, die dem Publikum Gelegenheit geben werden, den erſten
Münchener Komiker in ſeiner ganzen Eigenart kennen zu lernen.
Sein Enſemble iſt jedoch nicht zu verwechſeln mit der
Schlierſeer Bauerntruppe, die Herr Dreher zwar ins Leben gerufen
und ausgebildet hat, die er jedoch niemals auf den Reiſen be
gleitete, wenn auch ſein Name hie und da als Reklame auf die Zettel
der Schlierſeer gebracht wurde. Abermals iſt es die rührige
Direktion Mauthner, welche uns die Bekanntſchaft mit einem
berühmten Künſtler vermittelt.

Briefkaſten.
Die „Saalezeitung“ lügt wieder einmal. Sie lügt aus

Angſt, das mag ihr als mildernder Umſtand dienen. Sie ſchiebt uns
Gründe unter, die uns ganz fern gelegen haben, und operirt mit
denſelben, als ob es in der That unſere Gründe wären. Sie ſchreibt,
der Verlag der Hall. Ztg. habe den Anſchein erwecken wollen, als ſei

dieſelbe das offizielle Organ des Preuß. Beamten-Vereins. Das iſt
eine freche Lüge. Nichts hat dem Verlage ferner gelegen, mit keinem
Worte iſt davon die Rede geweſen. Jeder, wer die Abonnements
Einladung der Hall. Ztg. an die Mitglieder des Preuß. Beamten
Vereins mit Verſtändniß durchlieſt, wird unſerer Meinung ſein. Der
„Saalezeitung“ freilich iſt ſeit längerer Zeit kein Verſtändniß mehr
zuzumuthen, und von dieſem Geſichtspunkte aus muß man auch den
jüngſten Oſterfeſtartikel dieſes demofkratiſch ſozialdemofratiſchen
Blattes betrachten. Ebenſo wenig wie jene Geſchäfte, an
deren Ladenthür „Pr. B. V.“ ſtebt, offizielle Verkaufsſtellen des Preuß.
Beantten Vereins ſind oder „im Auftrage des Vorſtandes“ desſelben
an die Mitglieder des Vereins verkaufen, ebenſo wenig hat der Verlag
der „Hall. Ztg.“ ſich als offizielles Organ oder als im Auftrage des
Vorſtandes des Pr. B. V. handelnd aufſpielen wollen, als er auf
ſeine Einladung an die Mitglieder desſelben, um ſie beſonders darauf
hinzuweiſen, daß der Jnhalt ſie als ſolche ganz beſonders angeht, den
Vermerk Pr. B. V. beifügte. Der Verlag war der Anſicht, daß ihm
für ſein Geſchäft genau dieſelbe Handlungsweiſe geſtattet ſei, wie allen
anderen Geſchäften die dem Pr. B.-V. Vorzugspreiſe einräumen.
Dieſe Vorzugspreiſe ſind aber ſeitens des Verlages der Hall. Ztg.
nicht einmal aus nutz rin gendem Geſchäftsintereſſe eingeführt
worden ſondern weil er, wie dem Vorſtande des Vereins ebenfalls
bekannt gegeben, in Folge einer ihm zugewieſenen Stiftung zu Gunſten
der Mitglieder des Pr. B.V. bis auf weiteres dazu gezwungen
worden iſt. Das iſt der ganze Sachverhalt, der von der im unauf-
haltſamen Niedergange begriffenen, auf das Emporblühen der
Hall. Ztg. neidiſchen Saalezeitung in der pöbelhafteſten und un-
lauterſten Weiſe aufgebauſcht worden iſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Vom 17. bis 20. April tagt in Graz die 10. Jahresverſammlung der deutſchen zoologiſchen Geſell-

ſchaft. Zum erſtenmal tagt ſie damit außerhalb des deutſchen
Reiches. Graz iſt gewählt worden, um das von dem Mitbegründer
der Geſellſchaft Hofrath v. Graff neu eingerichtete zoologiſche Jn
ſtitut der Univerſität Graz gleichzeichtig beſichtigen zu können
damit wird ein Beſuch der zoologiſchen Station Trieſt und der
deutſchen zoologiſchen Stationin Rovigno verbunden
werden. Deutſchland wird auf der Jahresverſammlung vertreten
ſein durch die Profeſſoren Schulze, Möbius und Hermes in Berlin,
Simroth und Chun in Leipzig, Doflein in München.

Der bisherige außerordentliche Profeſſor in der mediziniſchen
Fakultät zu Greifswald Dr. Paul Strübingg iſt zum ordentl.
Profeſſor in de ſelten Fakultät, der bisherige ordentliche Profeſſor
D. Karl Budde zu Straßburg i. E. zum ordentlichen Profeſſor in
der theologiſchen Fakultät der Univerſität zu Marburg, der bisherige ordentliche Profeſſor Dr. Hugo Ribbert zu Zurich zum
ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu
Marburg und der bisherige Privatdozent Dr. Gerhard Schmidt
zu Erlangen zum Profeſſor der anorganiſchen Naturwiſſenſchaften
ernannt worden.

Der zweite Internationale Kongreß für experimentellen
und therapeutiſchen Hypnotismus wird vom 12, bis 16. Auguſt
d. J. in Paris tagen.

Vermiſchtes.
Zu dem Attentat des Wiener Todtengräbers, das wir am

Sonnabend ſchon telegraphiſch meldeten, üegen noch folgende
Meldungen vom 14. April vor: Vor dem Währinger Gemeindehauſe

ſchoß heute der jüdiſche Todtengräber Kohn



auſ den anktiſemiriſchen Bezirksvorſteher und
Landtagsab geordneten Baumann. Die Kugel
ſtreifte Baumann nur, traf aber den vorübergehenden
Ingenieur Novak, welcher auf der Stelle ge-
töd tet wurde. Kohn erſchoß fich dann ſelbſt. Kohn
Eoprt daß er durch den Cinfluß Baumanns bei der Beſetzung einer

odtengräberſtelle übergangen worden ſei. Wie nachträglich be
kannt wird, heißt das Jndividuum, welches vor dem Währinger Ge
meindehauſe den Ingenieur Novak erſchoſſen hat, nicht Kohn,
ſondern Kaduſchka, auch iſt er kein Jude. Derſelbe hat
ſich ſelbſt nicht tödtlich getroffen, ſondern nur leicht verletzt.

Das famenſe Duell Rothſchild. Die in lächerlichſter Weiſe
begonnene Duellaffäre RothſchildLuberſac iſt ebenſo lächerlich zu
Ende geführt worden. Man berichtet darüber aus Paris In aller
Stille (hört hört und ohne daß darüber etwas in die
Oeffentlichkeit gedrungen wäre (hört! hört haben die Zeugen des
Barons Eduard Rothſchild die Verhandlung über die Ehrenaffäre

dem Baron Rothſchild und dem Grafen Luberſge fortgefetzt.
achdem Graf Luberſae den Baron Eduard Rothſchild provozirt

hatte, erklärten die Zeugen Rothſchild's, die Grafen Turenne und
O EConnor, daß Graf Luberſae, ſolange er nicht die Angelegenheit,
die er gegen den Baron Robert Rothſchild provozirt hatte,
aus ekragen habe nicht fatisfaklionsfähig ſei und
Baron Eduard mit ihm ſich nicht ſchlagen dürfe.
Baron Eduard ſelbſt ſchien mit dieſer Entſcheidung ſeiner
Zeugen nicht einverſtanden zu ſein, und er übergab ſeine Sache zwei
nderen Bevollmächtigten, dem Grafen Ha ez-Claparède und dem
Grafen Lorence (welch' nobler Ehrencodex Dieſe beiden Zeugen
traten in Verbindung mit den Mandataren Luberſacs, dem Grafen
Dion und dem Erafen Coaſtellane, welche in dieſem Falle dem
Grafen Luberſac treu blieben, ſo daß er nicht an Andere appeliren
mußte. Es wurde für den Zweikampf entſchieden. Als Be-
dingung wurde feſtgefetzt: Der Degenkampf hört nach einer Ver
wundung auf, welche den Verletzten in abſolute Kampfunfähig-
keit verſetzt. Nunmehr wurde dieſes Duell zwiſchen

Luberſac und Eduard Rothſchild ausgefochten. Rothſchild erlitt eine
unbedeutende Verwundung am rechten Arme und bedurfte keines
Verbandes, um in ſeine Wohnung zurückzukehren. (Eine merk
würdige Kampfunfähigkeit!) Hierüber wird folgendes Protokoll ver
öffentlicht: Entſprechend der Vereinigung vom 5. April d. Js., fand
ein Zweikampf zwiſchen dem Grafen Luberſac und dem Baron
Eduard Rotbhſchild ſtatt. Beim erſten Gange (aha!) erhielt Baron
Eduard Rothſchild eine Verwundung des rechten Armes von acht
Centimeter Länge, Nach dem Ausſpruche der Aerzte mußte der Kampf
'ngeſtellt werden.

Jutimes vom bayeriſchen Hofe. Der in Hofkreiſen gut
unterrichtete Münchener Mitarbeiter der „Tgl. Roſch.“ ſchreibt Die
Stimmung in der Familie unſeres Regenten iſt gegenwärtig, 14 Tage
vor der Vermählung der Prinzeſſin Mathilde mit dem
Prinzen Ludwig von Koburg-Cohary keineswegs ſehr
bochzeitlich-freudig, abgeſehen natürlich von der jungen Braut die
ſich aus den engen, oft geradezu bürgerlichen Verhältniſſen wahrhaft
herausſehnt und ihrem zukünſtigen Gatten in zärtlichſter Liebe
zugethan iſt. Grund zur Verſtimmung giebt der Fürſt
von Bulgarien der Onkel des Bräutigams.
Wer den tiefreligiöſen Sinn des Prinz Regenten
Luitpold kennt, der ein überzeugungstreuer Sohn der katholiſchen
Kirche iſt, wird dies begreiflich finden. Am königlichen Hofe liegen
diplomatiſch beglaubigte Nachrichten vor, daß Fürſt Ferdinand
von Bulgarien in der That ſeinen Glauben wechſeln wird,
um die Tochter des ruſſiſchen Großfürſten Wladimir, die ehemalige
Braut des Prinzen Max von Baden, die jetzt 18 Jahre alte Groß
fürſtin Helene heirathen zu können. Der Regent, ein abgeſagter
Feind jedes Glaubenswechſels, war von Anfang an nicht für
eine Verbindung einer Wiltelsbacherin mit einem Koburg-
Cohary, deſſen Stammrater um einer Geldheirath willen den
Proteſtantismus verleugnete. Jetzt kommt der erneute Glaubens
wechſel eines Koburg-Cohary. Und in dieſe Familie ſoll nun eine
Lieblingsenkelin des Regenten hineinheirathen Dieſer Glaubens
vhacher um äußerer Vortheile willen hat am gutkatholiſchen bayeriſchen
Königshofe, wie geſagt, tief verſtimmt. Wenn es nun heißt, Fürſt
Ferdinand habe ſeine Zuſage, zur Hochzeit am 1. Mai in München
zu erſcheinen, in einem herzlichen Schreiben an den Braut-
vater, Prinzen Ludwig, zurückgezogen, weil ſeine, des Fürſten,
Kinder nicht ganz wohl ſeien, ſo entſpricht das nicht den
Thatſachen. Der trotz der Krankheit ſeiner Kinder fern von dieſen
weilende und auf Freiersfüßen wandelnde Fürſt Ferdinand darf
einfach nicht mehr an den Münchener Hof kommen.
Um der Etikette zu genügen, wird das derzeitige Haupt der Koburger,
Herzog Alfred, am Hochzeitstage früh in München eintreffen, am Abend
ader bereils wieder abreiſen. Auch die Großmutter des Bräutigams,
Prinzeſſin Klementine, wird nicht anweſend ſein. Alles
in Allem, ein recht unerquickliches Bild, das einen häßlichen Schatten
auf die bevorſtehenden Hochzeitsfeierlichkeiten geworfen hat. Wäre
der Ehekontrakt, Ausſtattung u. ſ. w. des jungen Paares nicht
bereits fertig, der Negent würde gerne im letzten Augenblicke noch ſeine
Zuſtimmung zurückgezogen haben. Das geht aber nun nicht
mehr. Auch die erlobung des künftigen Kronprinzen
Rupprecht mit der Herzogin Marie Gabriele in Bayern
findet nicht ganz die Billigung des Familienoberhauptes.
Einerſeits, wie man ſagt, aus finanziellen Bedenken andrerſeits iſt
es ein offenes Geheimniß, daß wegen bekannter früherer Vorkommniſſe
in der herzoglichen Linie das Verhältniß des Regenten zur ganzen
herzoglichen Familie ſchon ſeit langer Zeit etwas geſpannt iſt. Die
liebenswürdige Vermitllerin ſpielt jetzt die Tochter des Regenten,
Prinzeſſin Thereſe, die den Herzensbund der beiden Fürſtenkinder
derart unterſtützt, daß, wie ſchon gemeldet, die öffentliche Verlobung
ſoeden erfolgt iſt.

Eine höchſt ſonderbare Angelegenheit wurde am Sonnabend
aus Budapeſt gemeldet: Bekanntlich wurde das Hentzi-Monu-
ment vom Ofener Paradeplatz in den Hof der Kadettenſchule
übergeführt und dort aufgeſtellt. Wie der Egeytertes meldet,
beſchloſſen fünf ungariſche Zöglinge der Kadetten-
chu le, in der finſteren Nacht unter demonument eine Mine zu graben, mit Schießpulver anzu

füllen und das Monument in die Luft zu ſprengen.
Wie es heißt, erſchrak einer der Verſchwörer vor den Folgen des
Attentates und machte dem Kommandanten der Kadettenſchule Mit-
theilung. Die ſofort eingeleitete ſtrenge Unterſuchung ergab, daß die
Verſchwörung thatſächlich vorhanden ſei. Alle fünf Kadetten wurden
ſofort verhaftet, aus der Schule ausgeſtoßen und als Jnfanteriſten in
die Armee ohne Ausſicht auf jedwedes Avancement eingereiht.
Von anderer Seite wird demgegenüber die ganze Meldung als ein
Märchen erklärt.

Knaben als EiſenbahnAttentäter. Aus Rom wird gemeldet:
Bei Froſinone wurden kurz vor Paſſiren des Zuges, mit welchem der
Prinz von Neapel nach Neaqgpel reiſte, auf die Schienen Steine
gelegt, die man noch rechtzeitig entfernen konnte. Die Thäter waren
vier Knaben, deren älteſter elf Jahre zählt. Vielleicht handelt es ſich
bloß um einen Bubenſtreich, doch wird nach Anſtiftern gefahndet,
umſomehr, als dem Kronprinzen ſchon dreimal Gleiches zugeſtoßen iſt

Ein entſetzlicher Jrrthum. Durch einen verhängnißvollen Mißgriff
eines Chicagoer Arztes hat ein hübſches, ganz Jahre altes Mädchen
Anna Dudley aus Marion, Jndiana, das Augenlicht gänzlich eingebüßt.
Der Arzt ſollte ihr das eine Auge, welches durch einen Unfall die
Sehkraft verloren hatte, entfernen, beging jedoch den entſetzlichen,
ganz unbegreiflichen Jrrthum, dem Mädchen das geſunde Auge
er. Erſt nach der Operation, als die Patientin aus der

arkoſe wieder zu ſich gekommen war, wurde das ſchreckliche Verſehen
demerkt. Ewiges Dunkel umgab die Unglückliche. Fräulein Dudley
war von ihrem jüngeren Bruder, der eine Windbüchſe als Geſchenk
erhalten hatte, mit einem Pfeil in das andere Auge getroffen
worden. Die Sehkraft war vernichtet, und das nutzloſe Organ ſollte, da
es das andere Auge in Mitleidenſchaft zu ziehen drohte, beſeitigt
rn Die Patientien war zu dem Zwecke nach Chicago gebracht
worden.

um Morde in Konitz. Jn der Konitzer Mordaffaire werden
die Vernehmungen fortgeſetzt; ſo wurden auch dieſer Tage mehrere

nicht in beſtem Rufe ſtehende Frauensperſonen von der unteriuhungeÄ
behörde einem längeren Verhör unterzogen. Inzwiſchen hat die
laſfung des Mönchſees begonnen der Spiegel desſelben iſt bereits be
deutend geſunken, doch war die Abſuchung nach den noch fehlenden
Zeichentheilen bis jetzt ohne Erfo!g. Auch die Perſon, die zuletzt im
Beſitz des braunen Packpapiers geweſen iſt, in dem der Rumpf des
ermordeten Obertertianers Winter eingenäht war, konnte bisher nicht
ermitteit werden. Der Unterſuchungsbehörde, ſowie dem Vater des
Ermordeten gehen fortgeſetzt zahlreiche anonyme Briefe zu, auch der
jüdiſche Kantor Heymann in Konitz erh elt ſchon mehrfach anonyme
Drohbriefe. Die Aufregung der Bevölkerung über die Mordthat hat
ſich zwar noch nicht gelegt, doch haben die abendlichen Ruheſtörungen
und Ausſchreitungen in Konitz ſelbſt etwas nachgekaffen. Dagegen

ſollen die Ausſchreitungen in den Nachbarſtädten in ſtetem Steigen
begriffen ſein.

Ein Familiendrama hat ſich in KleinLeukmannsdorf bei
Schweidnitz in dieſen Tagen abgeſpielt. Der dortige Stellenbeſitzer
Feiſt, ein Mann in der Mitte der dreißiger Jahre, war in hohem
Grade eiferſüchtig auf ſeine Frau, obgleich dieſelbe hierzu nicht die
geringſte Beranlaſſung bot. Es fam zu heftigen Familienſcenen,und als die Frau wiederum harten chhandinnger von
Seiten des Mannes J war, verließ ſie mit ihrem I Jahre
alten Kinde die eheliche Wohnung, ohne wieder zurückzukehren. Am
Tage darauf hat ſich Feiſt in ſeiner Wohnung mit einem doppel-
läufigen Tetzerol erſchoſſen. In einem hinterlafſenen
Briefe gab er als Grund zur That das unglückliche
Familienleben an und bemerkte weiter, daß ſeine Frau mit ihrem
Kinde jedenfalls in einem nahegelegenen Teiche den Tod geſucht hat.
Doch nicht in dem Teiche, ſondern in einem etwa 309 Schritte von
der Feiſtſchen Wohnung entfernten Graben wurde die Leiche der
Frau und ein Stück davon entfernt diejenige des Kindes gefunden.
Die Frau lag auf dem Rücken, die Hände über dem Kopfe haltend.
Aus dem Befunde dieſer Leiche ſchließt man, daß der Mann
Frau und Kind getödtet und nach der Fundftelle geſchleppt
hat. Denn am Halſe der Frau befinden ſich deutliche Spuren, die
ohne Zweifel darauf deuten, daß die Frau er würgt worden iſt.
Die Staatsanwwaltſchaft hat die Leichen beſchlagnahmt und die Sek
tion derſelben verfügt.

Ein Theaterbrand, der zur Mittagszeit während einer Probe
auskam, hat in Chicago das Columbia-Theater in Aſche gelegt. Eine
Schließerin bemerkte die Flammen von der Galerie aus und alarmirte
die Schauſpieler auf der Bühne, die ihr Heil in ſchleunigſter Flucht
ſuchten. Dem Kaſſirer, der ſich drei Mal in das brennende Gebäude
wagte, um Geld und Bücher zu retten, wurde der Rückzug ab-
geſchnitten. Er wurde aber durch die Feuerwehr in Sicherheit ge
bracht. Das Theater brannte bis auf den Grund nieder.

Falſche Kunſtjünger. Die Pariſer Polizei hat dieſer Tage eine
aus fünf Perſonen beſtehende Einbrecherbande zur Haft gebracht, die
in wenigen Monaten mehr als 100 Einbrüche in der Umgegend von
Paris ausgeführt hat. Nach Art der jungen Leute, die in Paris
Malſtudien treiben, ſtolzirten die ſämmtlich aus beſſeren Familien
ſtammenden Burſchen in Sammetjoppen und breitrandigen Schlapp-
hüten einher. Jhre „Kunſt“ übten die fünf ſtets am hellen Tage
aus. Mit Farbenkaſten, Staffelei und Feldſtuhl equipirt, begaben ſie
ſich im Laufe des Vormittags per Eiſenbahn nach irgend einem
Villenort bei Paris, wo ſie ſcheinbar auf der Suche nach Sujfjets für
Landſchaften umherſtreiften. Der „Farbenkaſten“ dieſer Sorte Kunſt
jünger enthielt ein vollſtändiger Sortiment von
werkzeugen. Feldſtuhl nebſt Staffekei wurden nur zum Schein auf-
geſtellt und zwar an einem zur Beobachtung des für den Einbruch
auserſehenen Hauſes beſonders günſtigen Punkt. Sobald ſich die
eifrigen Landſchaftsmaler vergewiſfert hatten, daß die Villa unbe-
wohnt war, machten ſich gewöhnllich zwei bis drei Mann an die
„Arbeit“, während der vierte Wache hielt und der fünfte im aller
Seelenruhe an ſeiner Staffelei weiter hantirte. Die Zimmer wurden
durchſucht, alles Werthvolle geſtohlen und der Raub in fünf Packete
geordnet, von denen jeder eins an ſich nahm. Vor Kurzem aber
bekamen einige Detektives Verdacht, und nach ſcharfer Beobachtung

es den Beamten, die ganze Bande zu überrumpeln, als ſie im
egriff war, ein Landhaus in St. Cloud zu plündern.

Der Bräutigam als Einbrecher. Einen Einbruch, wie er
in der Gaunerchronik einzig daſtehen dürfte, hat vorgeſtern in Wien
ein junger Burſche gewagt, der Einbrecher, Hochſtapler und Heiraths
ſchwindler in einer Perfon iſt. Vor etwa vier Wochen machte die
19jährige Kleidermacherin Marie R., bei ihrer Mutter Gabriele R.
wohnhaft, die Bekanntſchaft eines jungen Mannes, der ſich ihr als
„Ritter v. Jnfeld“ vorſtellte. Nach kurzem Verkehr ſtellte der junge
Mann dem Mädchen die Ehe in Ausſicht und bat um die Erlaubniß, ins
Elternhaus kommen zu dürfen. Bald erſchien er zu Beſuch und lud für
den kommenden Tag ſeine künftige Braut und ihre ſämmtlichen An-
gehörigen zu einem Spaziergange ein. Aber nach ſeinem Weggange
wurde der Wohnungzſchlüſſel vermißt. Kürzlich kan er in die
Wohnung, entſchuldigte ſich vor Allem deshalb, daß er „ijin ſeiner
Zerſtreutheit“ den Schküſſel mitgenommen, und ſtellte ihn zurück.
Darauf verließen Alle das Haus, um der Einladung des Ritters
v. Jnfeld zu folgen. Frau Gabriele R. wollte doch nicht, daß die
Wohnung ganz verlaffen bleibe und ließ vorſichtshalber ihre Mutter,
eine alte, gebrechliche und an einem Auge erblindete Dame, in
der Wohnung zurück. Frau war kurze Zeit allein,
als es plötzlich klopfte. Die alte Frau öffnete: Ein junger Burſche
ſtand vor der Thür und fagte, er ſei von der Tochter geichickt, ſie
hätte ihr, der Mutter, etwas Wichtiges mitzutheilen und laſſe ſie
bitten, hinunterzukommen. Ahnungslos folgte ſie dem jugendlichen
Burſchen aus dem Hauſe. Der Gauner führte die alte Frau bis
zur Himberger Straße, ſagte ihr, der Weg ſei noch weit, ſie ſolle
nur warten; er werde Frau Gabriele R. ſchnell holken.
Damit war er verſchwunden. Die alte Dame wartete
und woeartkete, doch Niemand kam. So verging eine
volle Stunde. Da endlich wurde fie des Stehens müde und
kehrte nach Hauſe zurück. Sie fand die Wohnung verſchloſſen und
Alles ſchien ihr ſo, wie ſie es verlaſſen. Gegen Mitternacht kehrten
ihre Angehörigen heim. Das Erſte, was ihnen auffiel, war, daß der
Kaſten erbrochen war, und als man den Jnhalt näher unterfuchte,
zeigte ſich, daß ein auf 809 Kronen lautendes Sparkaſſenbuch
und Schmuck im Werthe von Kronen
geſtohlen war. Nach dieſer Entdeckung dämmerte
der Familie die Wahrheit auf, daß ſie einem Gauner aufgeſeſſen
war und viele Umſtände, die man vorher einzeln nicht beachtet,
gewannen nachher und im Zuſammenhang Bedeutung. Auf eine
ſofort erſtattete Anzeige gelang es der Polizei, den Gauner zu
ermitteln. Er iſt ein junger Elektrotechniker, der mit Hilfe eines
Kollegen und der Schweſter des letzteren den Diebſtahl ausführte.
Daß der Name „Ritter v. Jnfeld“ falſch war, iſt ſelbſtverſtändlich.

Letzte Traht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 17. April. Kaiſer Wilhelm hat befohlen, daß zu

Ehren der Anweſenheit des Kaiſers Franz Joſef im
königlichen Opernhauſe eine Galavorſtellung veranſtaltet
werden ſoll. Welches Werk bei dieſer Gelegenheit aufgeführt
werden wird, iſt bis jetzt noch nicht beſtimmt worden.

Potsdam, 17. April. Die Herzogin von Albany
iſt mit ihrem Sohne Vormittags 10 Uhr 40 Min. hier ein-
getroffen und wurde auf dem Bahnhof empfangen.

Vreslanu, 17. April. Am Sonntag haben diejenigen im
Kreiſe Landeshut anſäſſigen Czechen, welche die Ausweiſungs
ordre erhielten, das preußiſche Gebiet verlaſſen.
Ausgewieſen wurden zunächſt diejenigen, welche ſeit drei Jahren
dort anſäſſig ſind. Der Aufenthaltsort für Czechen iſt im
Regierungsbezirk Liegnitz nach einer Verfügung des Regierungs
präſidenten auf höchſtens neun Monate bemeſſen. Die Zahl
der im Kreiſe Landeshut Ausgewieſenen beträgt ungefähr 360.

St. Helena, 16. April. Heute wurde der erſte Trupp
Kriegsgefangener
Deadwood errichteten Lager gebracht, wo ſie mit Militär-

Einbrecher-

gelandet und nach dem für ſie bei

muſik er wurden. Oberſt Schiel wurde auf derun ger 3 aſſen und nach dem Lager von en d

bracht.Wendon, 13. April. Der „Standard“ meldet aus Bloem

3 von geſtern: Die Kommandos, welche Wepener ein
vollem Rückzuge begrichloſſen ſin in en.„Daily Telegraph“ beſtätigt dieſe Meldung und fügt

hinzu, daß die Mehrzahl ſich nach Norden zurückgezogen habe,
aber weitere 6000 Buren ſollen ſich nähern. Die „Dimes“
berichtet aus Bloemfontein von u i Die Streitmacht der

Buren, welche Wepener einſchloß, ſoll ſich in ſüdlicher Richtung
zurückziehen. Aus Mafeking meldet die Times vom 16.: Die
Beſchießung wurde wieder aufgenommen. 5 Kanonen wurden
egen die weſtlichen Vertheidigungswerke der Stadt gerichtet.

Verluſte wurden bisher nicht gemeldet.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 17. April.

Wetterbericht vom 17. April, Morgens 5 Uhr.
Das Oſterfeſt ſtand zum Theil unter dem Einfluß von
Depreſſionen, die über Nordeuropa dahinzogen, es kamen des
halb faſt überall zeitweilig Regenfälle und in Folge beträcht-
licherer Druckunterſchiede auch ſtarke Winde vor doch gab es
auch andererſeits Reihen von Stunden, die vom Wetter und,
namentlich am erſten Feiertag, auch von der Temperatur be
günſtigt waren. Heute iſt es trübe, kühler und veränderlich.
Trotz der z. Zt. ſteigenden Barometers erſcheint auch jetzt noch
eine durchgreifende Beſſerung ausgeſchloſſen.

Vorausſichtliches Wetter am 18. April. Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, windiges, kühles Wetter mit etwas
Niederſchlägen.

Börſen- und Handelstheil.
Conrsbericht der Bankürmen zu Halle g. S.

DididendeBörſe vom 17. April 1900. r Zf. Coursusotiz
o

Halleſche conv. 3 Stadt Anleibe von 1882 3 e 92,906
Halleſche 31 TheaterAnleide von 1884 S Z!e390756
Halleſche 3320 StadtAnleihe von 1886. e ä 22,503Halleſche 32 StadtAnleihe von 1892. S 222,008
ütener 32 StadtAnleihe 7 leESrfurter 3 StadtAnleihe 272Haiberſtädter 31 StadtAnleihe von 1890. v I 92,50Raumburger 31 Stadt Anieibe
Landſchaftliche 31 CentralPfandbrieſe S lSächſiſche 4 landſchaſtliche Pfandbrieje S 4 m
Sächſiſche 31 o iandſchaftl. Pfandbriefe lSächſifche 39/0 landſchaftl. Vfandbriefe o
Sächſiſche 3 ProvinzialAnieihe S AlfHalleHettſtedter 33 Eb. Obl. 3Halleſche Straßenbahn 4 9 Obl. 4 39.008Halleſche Union Maſch.Fab. 6 Obli. 6 105,506Knappfchaftsberufsgenofſenſchaft 49 Anleihe 4 38.75 G
Knappſchaftsderufsgenoſſfenſchaft 4 Anleihe un

kündsar bis 1504 re o 4 98,75 GUnfſtrur-Regul. 3 Obligat. [Bretl.-Nebra) e 7 32Bernburger 41 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 4 190,006
Cröllwetzer Pavierfabrit, 490 Hopoch.Anſeihe 414 99,006
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

züctz. mit 102 S 4 l 101,006Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann K. Co
A.G., 4 Theilſchulds. rüchz. mit 103 S J 4 95,00Körbisdorf Zuckerfabrik, 40 HypothetenAnkeihe. 6 4 r

Waldauer Braunkohlen 40 rückz. 102 4 r vanSächſiſchTh. Brauntohl.Berw. 49 Schuldn. l 4 100,00
WerſchenWeißenfelſer Braunktohlen 49 v. 1899. e r

o Schuitv. v. iess 4 aZeitzer Paraff. u. Soleröifabritk 490 Schuldverſch.

unkündbar bis 1904 S 22Halleſche BantvereinActien f. u 7 4 149,508Spar und VorſchußbankActien. 1898 4 SCönnerner MalzfabrikActien so 9 12/2 4
Cröllwitzer VapierfabrikAetien 1898/29 18 4DöritewizRatrmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien. 189-/89 4 72.003
Eilendurger KattunManufactur-Ketien. 1898 99 4 8,
FeldſchlößchenBrauereiActien 1898 0 eGlauziger ZuckerjabrikAerien 1898,99 4Halle Hettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. gar. 1898/99 3 4295,005
Halleſche Act.Biervrauerei Act. 1e98,99 6 108 008
Halleſche NaſchineniabrikAetienf 1899 (32 4 414,508
Halleſche StraßensahnActienf is s 4 3200b GHalleſche PortlandCementfab. Akt. i808 11 4 135,005
Hildeprand' ſche MühlemverkeActien. ters 13 4 195,008
Körhisdorfer ZuckerfabrikActien 1898/99 8 4 131 008
Kyffhänſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reuß Aktien 1898 15 4 170.008
Landsberger Malzfabrikctien 1897/88 [12 4 180,006
Naumburger BraunkoblenActien 1808 18 4 222.0Niemberger NalzjadrikActien 1888/29 10 4 17000
Nienburger Schloßmälzerei Aktien 197/98 8 4. 33,00
VackhofeAetien t. e e 1898 4 4 h uRiebeckſche BRonranwerteAerien 1898 9942 4 212006
Sächſ. Thür. Braunkohlen St.-Actien 1898 7 4 156,006
Sächſ. Thür. BraunkoblenSt.Pr.-Aetien 1898 7 4
Waldauer BDrauntkoblenActien 1898/89 8 4 158,506WerjchenWeißenfelier BrauntoblenActien. 1898/99 18 4 2855,00 G
Zeiyer Maſchinenfabrik Actien [Schaede]. 1688 20 4
geißer Varaiſin und SolgrölfabrikActien 1898 724 42888
Juckerrafſinerie Halle Actien 1898 48 4 ,005BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe o. o. Z. e
Hall. Conſolid. PfännerfchaftsKuxe 1898 2 e 250006

Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.
Die mit t verſehenen Kurxſe verſtehen ſtch ohne Dividende für 1899.

Erfurter 4 Stadt Auieihe von 1900 400,00junge 70 Tun
eeerreeeeeeeeéeeerera

Concursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Mechaniker Friedrich Herold in Schönheide. Handelsmann

Traugott Fritſche in Berlin. Reſtaurateur Adalbert Steinbach
in Jrchwitz. Kaufmann Moritz Schindker in Leipzig.
waarenhänoler Hermann Grille in Liebſtadt. Kaufmann Alfred
Woldemar Beckel in Dresden. Schankwirth und Grundſtücks
beſitzer Johannes Boden in Dresden. Buchhändler Johannes
Sernau in Weimar. Konditor Richard Florens Arnold in
Werdau.

Wochenbericht über Butter und Schmalz
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin C., 14. April 1900.
Butter: Der Feſtbedarf trat in dieſer Woche ſehr lebhaft auf,

nach allen Qualitäten Hofbutter beſtand rege Frage und konnken die
bedeutenden Einlieferungen ſchlank geräumt werden auch von den
älteren Beſtänden wurde wieder ein großer Theil aus dem Markt
genommen. Von den Exportplätzen lauten dagegen die Berichte
weniger animirt, deshalb war es nicht möglich, trotz der feſten
Stimmung höhere Preiſe durchzuholen.

Landbutter: So rege die Frage nach Hofbutter, ſo ſchwach
war ſolche nach Landbutter. Polniſche und ruſſiſche Butter wurde
ſadeggiter herabgeſetzten Preiſen dringend offerirt, ohne Käufer zu

nden.
Schmalz: Auch in dieſer Woche beſtand zu weiter anziehenden

Preiſen rege Kaufluſt. Von den amerikaniſchen Märkten lauten die
Berichte feſt und ſcheint eine weitere Preiserhöhung nicht unwahr
ſcheinlich.

Preis feſtſt el lungder von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs KommiſſionHof- u. Genoſſenſchafts-Butter Ia 50 Ko. M J
v a

Abfallende 89Margarine 3553Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara
„reines in Deutſchland raff.

Berliner Bratenſchmalz
Fett, in Amerika raffinirt

in Deutſchland raffinirt
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d Prodnktenbörſe. Zuckerberichte. Schweizeriſche zum Theil vernachläſſigt, Prinz Heinrichbahn
Berlin, 14. April. Magdeburg, den 17. April 1900. (Eig. Drahtbericht. ſchwächer. Bei London betrug das Plus 5500 Dollar in der

m Weizen Mai 150,00 Juli 154,75, September Koruzucker exel., von 889 Rend. erſten Aprilwoche. Canada träge. Schifffahrtaktien ſchwächer.
ein Roggen Mai 145,50, Juli 144,00, September 142,00 11,55--11,75. Tendenz: feſt. Jn der zweiten Börſenſtunde ſtieg das Geſchäft beſonders durch

d Da m e A. gbo Nachprodnkte excl. 752/0 Rend. 9,10--9,30. rege Geldnachfrage. Privatdiskont 48 Proz.
a i s, amerik. Mixed loko 119,00 c. niedrigſt., A. höchſt. r ſi h e re s e h for iade e e 32 Tendenz: feſt v Viehmärkteiritn r 2 it Tat 2475 feſt.es p r lgto 4320 r mir r 24,75. Bericht der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſender WochenMarktberichte. mit über thatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewichtung RNoh ute Deutſchland: Bei ruhigem Geſchäft be Rohzucker I Produkt Tra.iſtto frei Bahn Hamburg aniit 17. April 1900.

per April 10,60, 10,67. ver Aug. 10,92x, 10,97 oeooooroonnonnunooooonadmothsaunasveshaupten Preiſe ihre ſteigende Richtung. per Mai 10.70, 10,75 per Olt./ Dez. 9,62, 9,672. Durchſchnitts-] Preis pro
rden er 12. April. (Originalbericht von Quenſell per Juni 10,77x, 10,82 Tendenz: ſtetig. Kreis Viehgattung Lebendgewicht 50 Kg
htet. u. Spannuth.) ohzucker: Die Wothe eröffnete in feſter Ayri i Ka LebendgewichtHamburg, 17. Aprit 1900. (Eig. Drahtvericht.) 2Stimmung, die auch im ganzen Verichtsabſchnitt anhielt. Die wenigen Zuckermartt. (Vormittagsvericht) Nüben- Rohzucker I. Produtt

Parthien greifbaren Kornzuckers fanden weiter ſeitens der Raifinerien Baſis 882 Reudemem, neue Uſance frei an Vord Hamburg Querfurt Ochſen 750800 33 351
die beſte Beachtung, ſodaß ſich am Wochenſchluß die Preiſe rund Kyril 10578. 2Aug 10 90 Querfurt Rinder, Stiere 600 3320 höher wie letzte Aufzeichnung ſtellen. Der Umſatz blieb bei ſagt 10 67 Oft. 976. Tendenz: ſtetig Oſterburg Kühe 550 27*dem kleinen Angebote geringfügig. Don Nacherzeugniſſen wurden Juli 1080. Dez. 9165 Querfurt 500 600 28ar nur wenige Parthien zu vollen letzten Werthen gehandelt. e a eitz Kälber 55 40*r. Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 40 090 Ctr. h 5 uerfurt 60--80 42*von Für Lieferung neuer Ernte war gleichfalls ein reges Intereſſe Börſe von Berlin vom 17. April. eitz Schweine 125 37

er nen e e Preiſe waren aber nicht zu bedingen. Der le ggn u irre in d letzten uerfurt 125 150 3334ächt arklſchluß iſt feſt. Tagen fehlte es bei Eröffnung der heutigen „Börſe ub es RNaffinirter Zucker: Für raffinirten Zucker zeigte ſich lebe Anregung nur Oeſerrech ſeple in der Vorbörſe höher 1 2 3ährig fein. 4 igli ſhi
und, hafte Nachfrage, die zu erheblichen Umſätzen führte. ein woztt der günſtige Ausfall der Staatsbahnen gut. 3jährig, fein. gut. leichtere, billiger. Berkfſhire.

be Es notiren heute Raffinade J 24,50 excl, Faß, Raffinade II jn der erſten Aprildekaie mitwirkte Jm Lokalmarkte
lich excl. Faß, gem. Raffinade 25,50-—27,87 incl. Sack, gem. en Kohlenatt heilweiſ 'gehai FiſenbahnMelis c 23,75— 24,0 incl. Sack, Wütfelraffinade 25, 73 26,623 Waren Kohlenaktien theilweiſe gut gehalten. Eiſenbahn e 7
noch incl. Kiſte, Kryſtallzucker K. Kornzucker 92 Römt. aktien ſprachen ſich unter dem Drucke von Realiſirungen matt n von 24 Professoren der Medizin ge

do. 88 Romt. 11,45-- 11,60 excl., Nachprodukte 75 5 aus; insbeſondere Bochumer, die 38 Prozent niedriger prüft und empfohlen, haben ſich die
ſelnd Romt. 900--9,25 excl. Alles à 50 kg. Rübenmelaſſe 43 Be a. Z. einſetzten; Dortmunder 1 Prozent. Als Grund für die Apotheker Richard Brandt's Schweizer-
twas n re und x r zur Entzuckerung und für Mattigkeit in Hüttenaktien ſah man den Rückgang im ameri pillen, welche in den Apotheken die

rennereien per z excl. Tonne. kaniſchen Eiſenmarkt an. Jm Bankenmarkt fehlte es an Theil Schachtel à 1 erhältlich, wegen
nahme. Der Fondsmarkt lag ſtill. Jm Eiſenbahn-Aktienmarkt ihrer unübertroffenen zuverläſſigen, an
hielten ſich die Umſätze ausnahmslos in ſehr engen Grenzen. genehmen, dabei vollſtändig unſchäd

e e h e e e e lichen Wirkung gegen

Bericht aus der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachfen über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe 5 i V tam 17. April 1900. er ers 0 ungS rrrrrrrrreorhcr,- en (Hartleihigkeit), ungenügenden Stuhl-useiz Preis pro 100 Kilogramm e Koo Zarſte ne r ee Kreis Weizen Roggen Gerſte afer Erbſen uſtände, wie Kopfſchinerzen, Herzklopfen, Blutandrang, Schwindel,e g g Unbebagen, Appetitloſigkeit c. einen Weltruf erworben. Nur 5 Pfg.
3 Mk. M. Mk. Mk. Mk. koſtet die tägliche Anwendung und ſind die Apotheker Richard Brandt-08 Wayzieben I 10 n bei den Frgrh largen beliebteſte ere F F F Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt'ſchendo Aſchersleben 13,90--14,70 14,20--14,50 14,20--16,00 13,50 14,00 Schweherdilleg ſind Eritgcle von Silge 1,5 Gr., Moſchus

t 1409514 1410 16,00 13,80--14,50 15,50- 18,50 garbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr., dazu
d agdeburg 14,00-1 3 14,20--17,060) 13,50- 13,80 16,00--17,509) Gentian- und Vitterkleepulver in gleichen Theilen und inS 13,75 14,00 t T Quantum, um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 berzuſtellen,
d 71 en 40,Stendal 13,60-—-14,00 13,40-—13,80 369 14,40 3,80 1420Ferichow 1 1400 1450 1400—1430 e e Die Wohlfahrts Looſe à Mk. 3,30 zu. Zwecken der08 Bitterfeld 1425 14 75 13 75--14 75 1400 15 25 1350 14 50 Deutſchen Schutzgebiete der 4. Lotterie ſind zur Ausgabe gelangt88 Delitzſch 1400—15,00 13/80—1490 14,00 15,00 und durch das mit dem General-Vertrieb betraute Bankgeſchäft5 Wittenberg 1460 14,90 1400--14.30 1400 15,00 1400- 1500 7 Lud. Müller u. Co. in Berlin, Breiteſtraße 5, deren Zweiggeſchäfte56 Torgau 1385 1360- 1390 1425 14 75 1350 14 75 J in Hamburg, große Johannisſtraße 21, Nürnberg und München,
t r ſowie am hieſigen Platze durch die bekannten Loosverkaufsſtellen zu06 Schweinitz 14,40 14,00 13,00 a ält. di ime85 Saafkreis 14,10 14 50 14,40 14,80 1400--16,50 13,40. 1430 7 beziehen. Der Verlooſungsplan enthält die gleiche Loos und Ge

Weißenfels 1350- 14 55 1430-- 1500 1300 15.009 1350 1400 18,00 winnanzahl wie bisher, mit Hauptgewinnen von 100000 Mk.06 Zeit 1380- 14 40 1400 1460 1400- 1500 1360 1420 50 000 Mk., 25 000 Mk., 15 000 Mk., im Ganzen 16870 Geld-
os Sangerhauſen 1400 1420 1400--1440 1400- 1450 1350 1400 gewinne, zahlkar mit 525 000 Mk. ohne jeden Abzug.Querfurt 14,40 15,00 16,00 17.00 1400 1450 Um den Einzelverſandt von Looſen mit aller Sorgfalt vorCöthen 1460 2 nehmen zu können, bittet die debitirende Firma Lud. Müller u. Co.,s Erfurt 14,00 14,75 14,00- 15,00 1400--16,00 14,00-14,80 T Beſtellungen möglichſt recht bald zu machen, denn kurz vor Ziehungs7 Helligenſiadt 13 35 1450 18500 1310 13 00 14 00 17,00- 18.00 anfang (den 31. Mai) häufen ſich die Aufträge immer derart, daß
wo Wordis 1470 1500 die Arbeit, trotz vieler Angeſtellter und Zuhülfenahme der Nächte82 Kordhauſen 1400 1450 1400- 15,00 14,00- 17,00 12,80 13,80 kaum zu bewältigen iſt.
do Shirriff, Rauhweizen 13,50--13,90, Bhevalier, Landwaare 13,20--14,20, feinſte verleſene noch höher nominell.

r e j An- u. Verkauf von Werthpapieren, EDinlösung von Conpons, verzins-Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S, Leipzigerstr. 10 u. Bitterfeld. G h ca
)0

Zinsfuß Dividende 1898 so Dividende 1898 1899 Dividende 1898 1899Mexik. Anleihe 1899 6 2222063 Breslauer WechſelVank. 6 6 1108,80 bz. Ehenb Kattun. 29,00 San gerhäuſer Maſchinen 22 22 329,Cvursnotiru nungen Oeſterr. Gold Nente 4 99.20bz B Darmſtädter Bank 7 127 cher Reſt 5 1373338 Sia r s x 133383
t do. Papier Rente 4 r D ſſauer Landesbank 7 124,00 e. elſenkirchen Bergwerk (10 10 226 7063. G Schleſ. Zinkhütte St.-Akt. 18 (429,09bz. G98 do. Silber -Rente 4 298.606z B Deutſche Bank 10 14 204,4063. Gerresheimer Glashütte. 6 142,00b5 G do. do. St.Pr. 18 (425 906 664 der Berliner Börſe vom 17. April Port. Staats Anl. 98—-89 fr. 38,90bz G do. Genoſſenſchaftsbant 6 113,0063 B Geſ. f. elektr. Unternehm. 10 [10 150,2563 G Schuckert 14 15 216,40 G

2 Uhr Nachmittags R wän. fund 5 Dis ontoCommandit 11907563. G Glanuziger Zuderfabrik. 62 2, 135 50b5 G SiemensGlasinduſtr. 18 1246.00bz. G
t g. o. amort. 5 Dresdner Bank. Große Berl. Pferdeb. 18 10 232,7563. Staßfurt Chem. Fabr. 10 10 169,50bz Ge do. do. 1891 a 93,50bz. do. BankVerein 7 8 1120 so Halleſche Maſchinen 32 33 1415,2565. G Stolberger Zink Akt. 5 1116,00ös S See e Junge h See Sein 9 3 et eeer Segen 9do Preußiſche und deutſche Fonds. do. do. 1890 93,40bz G Hamb. Comm. u. Dist.Bet. s 119 2565. G Harpener Berghau. 9 110 234 o Thale Ewenhitten 0 137
68 do. Hyp. Pfdbr. 1879 4 19325 6 Leipziger Bank. 10 10 172,00b3 Hartmann, Sächſ. M.-F. 7 7 167,4963. G Thüringer Salinen 1*5 12 62 5063 B

Zinsfuß Serliſche EoldPfdbr. 5 94.00bz G do. Greditanſtalt I10 10 1295.1063. Hibernia K& Shamerock. 12 112 255 50b5. G Weſteregeln Alkali 15 1214,99 b. B
o Deutſche Reichs Anl. b. 1905 3 e 97,2063 do. Rente Is8 4 69.6063 G Leipz. Spar u. Creditbank 7 120 50b3 de Mühlen 15 13 192 00 b. G Mälzerei Wrede Se 1195, 50bz. G

en es e e ab s eno Breuß e tenv. 99 z do. do 100 957 Zenietenet enſhiand r 133883 See Zucerfabrit..
69 unk. bis 2 „OObz. e eich. Credit 4 aurahi e 2 2,t Preuß Boden Credit. S. Leipziger B Riebeck 9 ve en Eiſenbahn StammAktien. e e iel Se habe 2 1068830 e e uLamb. Staats Rente. e 7 v un den e 134783 m 7 e 2 2 18625 Privatdiskont 42ges c o. Pr.ha z eben Dividende 1808 1899 e i Wege rer 7 5 135 J Schweiz 100 Fr. 808e te „4993 M Anatoliſche „2Obz S an 4 erſchl. end.-Bedarf. 3 Jtal. iLandſchaftl. Eenirai 3 Serige Srenan St.Pr. g e 763 S s z 8, 1417 Oberſchl. EiſenJnduſtr.. 10 7 187980 re 29

do. do. 3 83,70bz Lübeck-Büchen. 7 153.0060 6 Sdleſiſcher Bank- erein. 7 72 147, c. G Phönix V. Akt. Lit. A. 14 11 33498 Amſterdam 100 G. lg. 169,15 6z G
Landſchaft d. Prov. Sachſen 4 MarienburgMlawka 2 60 30t65 G Riebeck Montanwerke. 12 12 374 Belg. Plätz 100 Fr. z. 81,250z Bdo. do. z335 do. do. St Pr. Jnduſtrie-Papiere. Roſitzer Braunkohlen 13. 13 732 Lond. i Liöre Sterl. s Tage z. 206,49, Sa „„83,306 Oſtpreußiſche Südbahn 3 (09902565 3 W 15 a 136 793 Lond. 1LivresSterl. 3Monate g. 20,3063 6v See 7 Vuthtiehrader San 13 o 0 Dwidende 1908 1809 e e 487 a e t 34388(unk. bis 19000 4 (99,50tz Deſterreich. Südbahn 280063. Berl.Böhm. Brauh. 21*211 231.256 nz Hamburger Hyp. Bank Warſchau Wiener 24 64,756b do. Patzenhofer 2 12 230 96

(unk. bis 1905) 3' 92,256 Gotthardeahn do. Brauerei Schultheiß 15. I 3259 ---u-u-u-u-u-u--r-u-u---Z Gann. VodenCredit Jtal. Meridionalbahn 68 6 137,1063 do. Union Gratweil. 5 4 124,6065. S 9z ben e er e 32/4 97,00 bz. e Nittmecrbahn e 160,5063. A. G. f. Anilinfabr. z S 254888 0 Schluß Courſe.
m i Zeje 98 o Seht Ken ehe halte h. gen Tendenz: feſt.do. Nordoſtbahn 4 W Berl. Elektr. Straßenbahn 4 1247 b 390 Reichsanleihe Oftpreuß. Südbahn 9.50Ausländiſche Fonds ca Unionbahn t 4 Berl. Elettrieitäts Werke 13, 13 214,50b. G ung. Goldrente Buſchtiehraderanada Pacific 4 l 232206. Schwa: zkopff 12/2 242,00b5. Italiener 9480 EitethalFre Northern Paciſie 4 (4 77,60b e s 5 387328 73,25 r 125 75smarckhütte G VDurken D. e h e 9 e i. JArgent. Gold Anleihe Bank-Akti Bochumer Gußſtahl. 15 167/3 276,756 G Oeſterreichiſche EreditAktien. 239,50 Warſchau Wien

do. innere do. a 71600 ank-Aktien. Bonifaelus Bergwerk 0 S l DiscontoCommandit 121,10 Nordd. Llovd 133-10Griech.konſ Goldr. m l. Cps. 53 893 Buderus Eiſenwerke 6 134.25bz. G Deutſche Bank 724 Hamb. Packet 134,20
t auſ do. Moönopei Anieite Dividende 1898 1899 e 18 233 Der W legeſetjwaſt 18875 de r Bee 733mit ifd. Cps. Geſ. 9 l 91 165, 10666 öllwitzer Papier Sdner Bank ortm. Union St. Pr. 57 de do. Gold Ani, i 46,806 G 8 r 7 ler r güite m r 1 358 25 Darmſtädter Bank 141,00 Lanrahütte 284,10Markt Jtalieniſche Mcnte 33398 DörſenHandels Verein s, Der mundee Union 6 3332938 nd e in 18840 za e 4555063 6 Breslauer Disk.Bank. 7 11187065 G EgeſtorffSalzwerke e ewwwrreonooe e

feſten 5 re e enhwach h.: Adminiſtratoren, verh. und unverh. Jnſpektoren, verh.würde Stellen er und ledige allein. Hof- und idverwalter, Buchhalter,fer zu Rechnungsführer, Brennmeiſter, Wange-, Schmiede-, Stellmacher- undHofmeiſter, Hof-, Feld und Jagdaufſeher, Aufſeher m. fr. Leuten, verh.

enden und led. Gärtner, Kutſcher, ſowie ſämmtl. Landw.- und Fabrikbeamte durchen die z Jnſp. FPrroenamzel, Landw. Vermittel.-Geſchäft.
Magdeburg, Orauienſtraße 2a, II.

iſſton W Herrſchaften erhalten koſtenfrei nur tücht., ſorgfältig ausgew94 Beamte nachgewieſen. a. Referenzen ſtehen zu Dienſten. [5592S 77 r n 7 rEin einmalſger Versuch Oberzeugt, dass ran Houtens Cacao ar den taglichen Gebrauch alen anderen Getranken 7 L. cm
5——53 rorpuziehen st. Er et nahrhaft, nerrenstärkend und stets wohlschmeckend. Woſtere Vorazoge sind die lefehto P eg e dei e F üße 40

43 Vor daueht und sohnel/e Bereſtungsweſse. Van ffoutens Cacao wird niemals lose renkauft, sondern aussehliess ch z a S.e e Sorgfältigſte Beſeitigung von Hühner- 6 Ohne lege 8axnm III4—45 en don bekannten Blechbéchsen. Bol ſose auegenogenem Cacao bot nichts for de gute Qual tot. 7 augen c. in und außer dem Hauſe rh c g Hormanng Keren e. billig zu verkaufen. Offerten unter39 erza rn Se Z. 5500 an die Expedition d. Zeitung.J S 2 l 7 e 1 r pu 2 re 1438 Spezialiſt für Fußpflege, Poſiſtraße
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Stadttheater Halle a. S.
Donnerstag, den 19. April 1900

Lehtes Gaſtſpiel des Kgl. Hofapernſängers
Wilhelm Grüning

von der Kgl. Hofoper in Berlin

i Lohengrin,
Oper in 3 Akten von Rich. Wagner.

das dritte an einem Abend

ſtattfinden ſollen.

garten) zu haben.

7 J a r r me S F. ei e e z 5 7mr S

Abonnements Goncerte,
Die Kapelle des Königl. Magdeb. Füſilier-Regts. Nr. 36

wird während der Sommermonate (mit Ausnahme der Zeit, während
welcher die Kapelle nicht in Halle anweſend iſt), allwöchentlich an
Wohhentagen Drei Abonnements Conrerte
veranſtalten, von denen zwei an Nachmittagen (ausnahmsweiſe auch Abends)

in Bad Wittelcincdl“s,

im „Wintergarten“
Die Cohcerttage werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Abonnementskarten, zu dieſen ſämmtlichen Concerten gültig,zum Preiſe von 5 für 1 Perſon, für Familienangehörige die weiße

Karte 3 und jede folgende Karte 2 c ſind in der Karmrodt-
ſchen Muſikalienhaudlung Reinhold Koch), Barfüßerstraße 20,
ſowie bei den Herren Rohde (Wittekind) und Mohlbein (Winter-

0. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

e

Wintergarten.
Mittwoch, den 18. und Donnerstag, den 19. April

I Grosse CON COERTEder weltberühmten Tiroler National-Concertſäuger und Schuhplattler-
e ſellſchaft Hans Lechner, 5 Damen und 3 Herren aus dem Jnnthale.

W Anfang 8 Uhr. W L Eintritt 50 Pfg. W
Billets im Vorverkauf à 40 Pfg. ſind bei Herren Steinbrecher lasper,

G, Stoye und Gust. Moritz, ſowie im Wintergarten ſelbſt zu haben. [5710

Donnerstag, den 1I9. April 1900, Abends S Uhr
im „Neuen Theater“

19. Spielabend der Halle'ſchen Theaterſchule,
(Direktion: Rudolf Lorenz)

Scenen- u Lustspielahbencl,
Billets: X Abonnement für 3 Thegter-Abende Mark 1,50 (Saal).

Einzelkarten: Saal 1 Mark, Galerie 50 Pfg., vorher bei Herrn Heinrich
HUoithan, Gr. Steinſtraße, ſowie Abends am Saal- Eingang zu haben.

Rudolf Lorenz,
5727] Direktor der Halle'ſchen Theater- und Redekunſiſchule.

Saalschlossbrauerei.
Mittwoch, den 18. April er.

S Grosses Extra- Concert De
ausgeführt vom Trompeterkorps des Feld-Artillerie- Regiments Nr. 75
i Anfang 4 Uhr. W

4979
Entree 30 Pfg. W

F. Stade.
Ernst Reinicke's
Leihbibliothek,

obere Schulſtraße,
neben „Cafés Monopol“.
Gröſtte Auswahl von

Neuheiten
Vortheilhafteſte

Abonnements Bedingungen.

Stadt- Theater
Halle a. S.

Direktion: M. Richards.
Mittwoch, den 18. April 1900,

Abende 71 Uhr.
213. Vorſtellung im Paſſepartont-

Abonnement. 1. Viertel.
143. Abonnements- Vorſtellung.

Farbe: blau.
Die Pntführungaus dem Serail.

(Belmonte und Constanze.)
Komiſche Oper in 3 Akten v. W. A. Mozart.

Negiſſeur: Theo Raven.
Dirigent Kapellmeiſter Maitth. Pitteroff.

Perſonen:
Selim, Baſſa Theo Raven.
Konſtanze, Geliebte des

Belmonte P. v. Lichtenfels.
Blonde, Mädchen der

Konſtanze Käthe Herkling.
Belmonte Wilhelm Otto.
Pedrillo, Bedienter des

Belmonte u. Auſſeher
über die Gärten des

Baſſa Georg Foerſier.Osmin, Auffeher über das
Landhaus des Baſſa Carl Brandes.

Ein Anführer der Wachen H. Pfeiffer.
Klaas, ein Schiffer Otto Stange.
Ein Stummer Fritz Brandel.

Wachen, Sklaven, Sklavinnen.
Die Scene iſt auf dem Landhauſe des Baſſa.

Hierauf:
Novität: Zum letzten Male

Sonne und Erde.
Ballet Divertiſſement in 1 Vorſpiel und
4 Bildern von F. Gaul u. J. Haßreiter.

Muſik von J. Bayer.
Kaſſenöffnung 6, Uhr. Anfang 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.
Operngläſer C. W. Trothe, Poſiſir. 11.

Thalia- Theater.
Mittwoch, den 18. April 1900:

G Benefiz Max BRira. O
Doppelvorſtellung nie en.

Zuerſt

Die Hochzeitsreise,
Luſiſpiel in 3 Alten von R. Benedirx.

Hierauf noch

Novität: Nackte Kunſt.
Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Donnerstag, den 19. April 1900:
Erſtes Gaſtſpiel des Königl. Bayer.

Hofſchauſpielers Herrn

Konrad Dreher
mit ſeinem eigenen Poſſen Enſemble.

Der Schwiegervater.
Poſſe mit Geſangs-Einlagen u. Couplets

verfaßt und vorgetragen von

T Konraf Dreher W
Walhalla Tneater.

Direktion: Rich. Habert.
Neuer Spielplan
Jules Greenbaum's „Amerikan.

Bioskop“. (Neueſte u. gktuellſte lebende
Photographien.) Die Truppe Ariola-
Szemanovies mit ihrer gymnaſtiſch-
equilibriſtiſchen „Karnevalsſcene“. (Sen-
ſationell?) Les Milani's, excentr.
Jongleure. (Jm Café von Monte
Carlo.) Mr. Gonin, Bauchredner
mit tanzenden automatiſchen Figuren.

Die Gebrüder Alfred und BDugen
Heikeo, muſikaliſche Akrobaten. Die
drei Gelin's, afrobatiſche Burlesk
Komödianten mit ihrer Pantomie „Affen-
ſtreiche““. Die Schweſtern Josefine
und Annn Beunugston, ſchwediſch-
deutſche Geſangs Duettiſtinnen. Frl.
auguste Vierrath, Geſangs-Soubr.

Herr Martin Vallée, Original-
Geſangs- und Charakter- Humoriſt.

Beginn s Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Diro tie
Fr. Wiehle.

Gänzlich neuer Spielplan.
Hugo Hoehgemuth. PVata

Morgana. DHerProbekandidat.
Emmeline und Ernst Hochberg.
Lebende Photographien vom
Transvaal-Krieg. Reinhold
Tronpe. Gebr. Hauson.
Die 2 Bertol. Die Lilly's.Canora,. Dleonora Teudera-

De Heute WO am Z. Oſterfeiertag O
nach der Vorſtellung

Familien-Kräuzhen
woran ſich nur Beſucher der Vorſtellung

betheiligen können. 02
Welt Panorama
alle a. S., gr. Ulrichstr. 6, I.

Vom 15.--22. April
Maggiore- n. Lugano-See

(Oberitalieniſche Seen).
Geöffnet von früh 10 bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 25 Pfg., Kinder 10 Pfg.
Die noch laufenden Abonnements

Orchestermusik-Verein.
Mittwoch, den 18. April 1900, Abends 8 Uhr

im Saalo des Neumarkt-Schützenhauses

XII. Vereinsabend.
Schumann, Sinfonie B-dur.
Mozart, Ouv. „Zauberflöte“.
Wagner, Schmiedelieder aus „Siegfried“.
Rubinstoin, Balletmusik aus „Feramors“,
Weber, Ouverture „Oberon“,

Ich iümpfe
Mittwoch und Sonnabend

um Z3 Uhr.
Dr. Herzfold, ſeeeh T

Impkfe
jeden Iittwocn von 2-3Uhr

Dr. Eberius.
wei Schüler des Stadtgymnaſiums

W zu Halle finden ſogleich oder ſpäter
in einer 10 Minuten vom Gymnaſium
entfernt wohnenden guten Familie, deren
Söhne Schüler derſelben Anſtalt ſind,
liebevolle Aufnahme u. ernſte Erziehung
wie im Vaterhauſe. Offerten erb. unter
Z. 4949 an die Enrypedition dieſer

Zeitung. [4949
Patentirt! Patentirt!

Alleinige Vabrikanten
The English „Platinum“

Anti Corset Comp.
T. ON V. W. C.

d

er tür corsers.

haben nur bis Ende April Gültigkeit.

baldigen Antritt ein

erbeten.

e Sohn achtbarer Eltern, geſucht. 9
durch den Ritterguts Härtner 4. Leese.

Verh. Buchhalter,
mit nur guten Zeugniſſen verſehen, ſucht
baldigſt Stellung in landwirthſchaftl. oder
kaufm. Berufe. Gefl. Off. unter T. O.
poſtlag. Beichlingen b. Cölleda erbeten.

Solider, energiſcher, in allen Zweigen
der Landwirthſchaft erfahrener

7Wirthschafts-Inspektor,
30 Jahre alt, in ungek. Stellung, ſucht,
auf beſte Zeugniſſe geſtützt, zum 1. Juli
oder ſpäter dauernde nrg wo
Verheirathung geſtattet iſt. Gefl. Off. u.
Z. 5445 an die Exped. d. Zeitung.
Suche zum baldigen Antritt für großes

Rittergut einen älteren

I. Verwalter,welcher bereits ſelbſtändig gewirthſchaftet hat.
Zeugnißabſchriften, welche nicht zurückgeſandt
werden, nebſt Gehaltsanſprüchen unter Chiffre
Z. 5594 an die Exped. d. Ztg. erbeten

Suche zum 1. Juli gebildeten

I. Beammntem,.
Gehalt 600 Mk., Zeugnißabſchriften erbeten,
event. perſönliche Vorſtellung bedingt.

Rittergut Zſcheiplitz b. Freyburg a. U.

711] von Biela.5

Em fe le z. 1. 7. eptl. früh.p tüch. ſelbſt. Verwalter
pa. Zeugu., ſofort mehr. j. Verwalter,
2 Bauernſöhne als angeh. Verwalter, 1 ält.
u. 1 j. verh. Hofmeiſter, 1 Oec.-Eleve,
zahlt Peuſ., 1 verh. Kutſcher, k. alle land-
wirthſch. Arbeit, z. 1. 7. tücht. Ob.-Schweizer.

5599) Jnſp. Fisseler, Erfurt.
Einen energiſchen jüngeren

Verwalter
ſucht zum 1. Juni Ha genguth,

Dock littEin gebildeter, erfahrener Landwirth,
36 Jahre alt, verheirathet, kautionsfähig,
dem über erfolgreiche Bewirthſchaſtung
größerer Güter in Prov. Sachſen und
Thüringen vorzüglichſte Empfehlungen zur
Seite ſtehen, ſucht wegen bevorſtehender
Verpachtung des bis jetzt bewirthſchafteten
Gutes zum 1 Juli möglichſt ſelbſtſtändige
Steilung als Adminiſtrator oder Ober-
inſpektor. Gefl. Offert. unt. Z. 5397
an die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Verwalter.
Suche per 1. Mai einen mit d. innern

und äußern Wirthſchaft vertrauten Ver
walter. Meldung unter Beifügung der
Zeugniſſe und Photographie erwünſcht.

Domäne Wechmar bei Gotha.
Auf einer Domaine Anhalts findet zum

junger Mann
zur Beaufſichtigung der Leute Stel-
inug. Offerten mit Zeugnißabſchriſten an
die Expedition dieſer Zeitung unter Z. 5595

[5595

Knecehte,
Mägde, ſowie Gruben-, Torf- und
Ziegeleiarbeiter beſchaffi prompt unter

ſehr günſtigen Bedingungen und voller
Garantie der richtigen Anskunft t

II. Patzer, Koſen
Bureau für Landwirthichaft u. Jndnſtrie
Led. Pferde, Ochſen- und Futter-

knechte aufs Land weiſt nach 57 16
Fr. A. Wantzlöben, Sarz 24.
Auf dem Ritterg. Gr. Geſtewitz bei

Naumburg a. S. wird ſofort ein geſunder,
kräftiger

Gärtnerlehzrling,
däheres

Beſſeres junges Mädchen, gegen
wärtig in ſeinem Hauſe als

Vor Nachbahwung. wird gewarnt.
Vollendung in der Figur.
Ahbsolute Behaglichkeit.

Bestäncdige Reinheit. c
I Stetige Sequemlichkeit.

Aileinverkauf in
I alle a. S- bei

A. Muth T Co.
lrklären e Brochüren gratis und

kranco.

r J ee

rnickelnung
von Gegenſtänden aller Art
P prompt und billig Wo
Bosef Müättag.
en wiet tenstw. 33.

S.

Schla chtefeſt,
bei O. Heller,
Steinweg 32

Medaillon verloren
mit aufgelegter Kaiſer Friedrich Münze
am 2. Feiertage, Mittag, Geiſtſtraße
Gr. Ulrichſtraße oder untere Steinſtraße.
Gute Belohnung. Thomafſiusſtr. 7, Ir.

Stubenmädchen

S indet bei mir Stellung zum 1. Juli.
Haushalt ohne Leutebeköſtigung, ohne Molkerei.

R Schlachten und Wäſche erforderlich. Gehalt

thätig, wünſcht ſich zu verändern.
Gefl. Off. e Litte unt. Z. 5722

en die Frp:d. d. Ztg.

Prfahrene Mamsell

Verſtändniß für gute bürgerliche Küche,

100 M. Abſchriftliche Zeugniſſe erbeten.
Fran Helene Hahn,

Rittergut Röderhof b. Halberſtadt.
Suche zum l. Mai eine erfahrene

5 JKöchi
wegen Heitath der jetzigen. [5697

Fran Georg von Dreyse,Weißenburg b. Sömmerda (Thür.).
Suche per I. Juli eine ältere ſelbſt

ſtändige [5510FIamnsell.,
welche in allen Zweigen der Laud-
wirthſchaft erfahren iſt. Offerten unter

5483 an die Exped. d. Zig.

chtFrau L uptmaun BRartels,e ereere

2 4Ein Hausmädchen
ſucht [5693

Wohnung,
Küche u. Zübehör320 Mt. 1. Juli 1900 zu beziehen. Näh.

G. Rosohe, Merſeburgerſtr. 148, I.

Sreundlicze

2 gr. St., gr.

Sofort od. ſpäter zu verwiethen

Kl. Brauhausſtraße 2
1 Laden mit Zubehör à Mk. 750.

c e 7auch beide Läden züſontien zu benutzen.

7 Wohnung à Mk.
Nähere Auskunft wird ertheiſt im Kontor

Kl. Brauhausſtraße 24.

Markt 20,
im Werther'ſchen Hauſe, iſt die hoch
herrſchaftliche II. Etage, 8 ſonnige
große Räume, Bad, K. mit reichl. Zu
behör incl. Warmwaſſer Centralheizung,
per 1. Juli oder ſpäter ver
miethen. Beſichtigung 11--1 Uhr.
F. m. Z. z. v. Mansfelderſtr.56 II, E. Ankerſtr.

Die erſte Etage in meinem Hauſe
Landwehrſtr. Nr. 2 iſt zu vermiethen
und am 1. Oktoberker. zu bezieben.

II. Schmidt, Ziegeleibeſitzer,

5509) Merſeburg.
Geldverkehr. J

NMic. 48 000
auf f. 1. Hypothek per 1. Juli er. oder
ſpäter geſucht. Offerten unt. Z. 5715
an die Exped. d. Ztg. erbeten. (5715

625—30 000 Mk.
zur 2. Stelle innerhalb Hälfte der
Werthtaxe geſucht. Dahinter ſteht
noch der dreifache Betrag mehrere
Jahre feſt. Offerten unter B. W. 3447
Rudolr Mosse, Halle. (5713

H. 60-—60 000 à 4 P P
I. Hypothek, auf Mahlmühle Thüringens,
Gebäude und Inventar, Brandkasse
Mk. 70 000, außer der Waſſerkraft 17 H.
ſind 40 Morgen Acker mit gericht-
iicher Taxe von Mk. 31 500 vorhanden.

Otterten von Selbstdarleihern unter
E. b. 3551 an Rudolf Mosse
Halle a. S. (5644

200,000 Mark
Familiengelder ſollen in Poſten auf gute
Ackerhypoihek ausgeliehen werden. Geſuche
werden sub A. K. 267 an Rudolf
Mosse, Magdebnrg, erbeten. l5000

10000 Mark
ſofort oder 1. Juli auf hieſiges Grund
ſtück geſucht. Angebote unter B. P-
3392 an RudolMosse, Halle a. S.

6600 M I.Stifts und Privatgelder auf Acker zum
billigſten Zinsfuß auszuleihen durch

H. Silberberg, Halberſtadt.

Die ſtaudesa mtlichen Bekannt-
machungen von Halle befinden

ſich im Hauptblatt 3. Seite.
Verlobt: Frl. Anna Licht mit Hrn

Dr. Raimund Jebens (Naumburg a. S.).
Freifräulein Margarethe von Eckhardt
ſtein mit Hrn. Reg. Referendar Dr.

Walter (Mühlhauſen i. Th. -Köslin).
Frl. Anna Mickau mit Hrn. Karl Erd
mann (Bautzen Zeitz). Frl. Eliſe
Michaelis mit Hrn. Paul Morgenroth
(Zeitz Pößneck). Frl. Marie Benn-hold mit Hrn. Kaufmann Guſtav
Kahmann (Magdeburg). Frl. Auguſta
Nehring mit Hrn. Forſtaſſeſſor Max
Bewig (Magdeburg--Braunſchweig).
Frl. Margarethe Pfund mit Hrn.
Ingenieur Albert Dräger (Magdeburg--
Buckau). Anni Freiin v. Jmhoff mit
Hrn. Kapt. Leut. Lothar Perſius
(Rudolſtadt Kiel). Frl. Dorothea
Bauer mit Hrn. Reg.Bauführer Helmuth
Wünſche (Meerane). Frl. Agnes Wolter
mit Hrn. Guſtav Fries (Moſigkau--
Coswig). Frl. Elma Hats mit Hrn.
Albert Thielicke (Capella- Salzfurth).
Frl. Alwine Krauſe mit Hrn. Kaufm.
Willy Kreyenberg (Wolmirſtedt). Frl.
Elſe Schiemangk mit Hrn. Hauptſteuer-
amtsAſſiſtenten Alexander Kief (Magde-
burg). Frl. Eliſabeth Kieß mit Hrn
Kaufmann Walther Freitag (Magde-
burg).

Verehelicht: Hr. Dr. phil. Richard
Berge mit Frl. Martha Scharſchmidt
(Freiberg). Hr. Dr. phil. Emil. Naetſch
mit Frl. Marie Schummert (Dresden
Blaſewitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Kunſt
maler Carl von Kalckreuth (Kaſſel).

Geſtorben: Hr. Kammerherr Rudolf
von Kalitſch (Dresden). Hr.

omänenpächter Rich. Elsner (CEöthen).
Fr. Luiſe Storbeck (Weſterhüſen). Fr.Auguſte v rentrra Hr. Rentier
Wilhelm Ramdohr (Eisleben). Frl.
Eliſabeth Otto (Deſſau). Fr. Oberſt

m S vonnnover). Hr. ter(Bernburg). Hr. Wir rodſt
Bernburg).

Vor

bei
unckh



Mittwoch,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Weimar, 14. April. (Generalmuſikdirektor
Dr. Eduard Laſſen) feierte geſtern ſeinen 70. Geburtstag.
Die Feier geſtaltete ſich durch die Antheilnahme weiter Kreiſe zu
einem Feſitage. Staatsminiſter Dr. Roihe und Oberbürgermeiſter
Papſt gratulirten in ehrenden Schreiben, letzterer theilte mit, daß der
Gemeinderath in Würdigung der großen Verdienſte Laſſens um das

muſikaliſche Leben Weimars einer Straße den Namen Laſſenſtraße
beigelegt hat.

Das Verliner Schauſpielhaus vereitet als eine ſeiner
nächſten Novitäten das abendfüllende Schauſpiel „Fremdlinge“
von Max Petzold, unſerem Hallenſer Mitbürger, vor.

Aus den durch den Reichshaushalts-Etat für das Rechnungs-
jahr 1899 bewilligten Mitteln iſt in Straßburg eine Erdbeben
ſtation begründet worden, welche den Namen Kaiſerliche Haupt
ſtation für Erdbebenforſchung“ führt. Das für die Anſtalt errichtete
Gebäude iſt fertiggeſtellt und dem mit ihrer Leitung betrauten
ordentlichen Profeſſor Dr. Gerland, Direktor des geographiſchen
Seminars an der genannten Univerſität, übergeben worden

Vom Reichsamte des Jnnern werden zum Tuberkuloſe-
Kongreß in Neavel Geheimrath Profeſſor Rubner von der
Univerſität Berlin und Geheimrath Profeſſor Loeffler von der
Univerſität Greifswald als Delegirte entſandt.

Sport und Jagd.
Rennen in BVerlin-Karlshorſt, Montag, 16. April,

Verſuchs-Flachrennen, 1500 Mk. (1400 w). 1. Alert
(Lippoldt), 2. Felicitas, 3. Domino. Tot.: 20: 10. Platz: 26, 30,
54 20. Ferner liefen Georg, Vaſſos, Rechtenfleth, Penſacola.
Damen-Preis, 1800 Mk. (3200 m). 1. Nil Graf F. Königs
marck), 2. Augendiener, 3. Shelley. Tot.: 27: 10. Platz:
28, 29 20. Ferner liefen Waldprinz, Oberſteiger, Hobinoe.
Reinichkendorfer Hürden-Rennen, 1500 Mk. (3200 mw)
1. Loyalty (Oharvat), 2. Mrs. Arthur, 3. Hampton Girl. Tot.:
45: 10. Platz 28, 25, 42: 20. Ferner liefen Orleans, Dainty
Ducheß, Plasma, Wagehals. Blumenhof-Jagd-Rennen,
1800 Mk. (3000 m). 1. Notar (Lt. v. Bercken), 2. Carambol,
3. Waffenbruder. Tot.: 20: 190. Platz: 21, 23, 22 20. Ferner
liefen: Phidias, Patron, Piquekönig, Windbeutel. Jungfern
Hürden-Rennen. 2000 Mk. (3200 w). 1. Quäkerin
(Liffek), 2. Elpaſo, 3. Waidmannsheil. Tot.: 46: 10. Platz 28, 26,
28:20. Ferner liefen Centaur, Halja, Cleveland, Schneider
Dowe, Pulsſchlag, Schneehaar. Frühjahrs-Handicap-

agd-Rennen, 2000 Mk. (3200 w). 1. eiſter (Herr
zendenburg), 2. Brown Hackle, 3. Scarf. Tot.: 24: 10. gre

Preism). 1. Fag (Graf
39: 10. Platz 28,

34, 66: 20. Ferner liefen Surf Sceter, War Lark.
von Friedrichshagen, 1800 Mk. er
Weſtphalen), 2. Alhambra, 3. Lydia. Tot.;
27: 20. Ferner liefen Streithengſt, Gloria.

Schifffahrts- Nachrichten.
Marine. S. M. Spezialſchiff „Hyäne“, Kommandant

Korvetten Kapitän Schönfelder, iſt am 11. April, von Brunshauſen
kommend, in Wilhelmshaven eingetroffen. S. M. Küſtenpanzerſchiff
„Hildebrand“, Kommandant Korvetten Kapitän Lilie, iſt am
11. April, von Kiel kommend, in Wilhelmshaven eingetroffen.
S. M. kleiner Kreuzer „Pfeil“, Kommandant Kapitän
leutnant Lietzmann, iſt am 11. April in Geeſtemünde einge
troffen und beabſichtigt am 17. April wieder in See zu gehen.
S. M. Linienſchiff „Kaiſer F riedrich“, Kommandant Kapitän

2. Beilage zu Nr. 178 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

18. April 1900

„Brandenburg“, Kommandant Kapitän zur See Roſendahl, am
12. April Vormittags in den Kieler Hafen zurückgekehrt. S. M.
Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“, Kommandant Kapitän zur
See Scheder, iſt am 10. April Vormittags in Kiel eingetroffen.
Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt die abgelöſte Beſatzung
von S. M. S. „Möve“, Transportführer Oberleutnant
zur See Schmidt, am 12. April in Suez angekommen und am ſelben
Tage nach Vort Said weitergegangen, wo dieſelbe am 13. April ein
getroffen und an demſelben Tage nach Neapel in See gegangen iſt.
S. M. S. „Hanſa“, Kommandat Korvetten-Kapitän Pohl, iſt am
12. April in Tſingtau eingetroffen. S. S. „Jltis“, Komman
dant Korvetter- Kapitän Lans, iſt am 14. April von Kobe nach Taku
in See gegangen. S. M. S. „Jaguar“, Kommandant Korvetten-
Kapitän Kinderling, iſt am 13. April in Nagaſaki eingetroffen.

Hamburg-AmerikaLinie. „Auguſta Viktoria“, v.
NewYork n. Hamburg, 13. April 11 Nm. Dover paſſ. „Kaiſer
Friedrich“ 12. April 2 Uhr Nm. v. NewHork über Plymouth
und Cherbourg n. Hamburg abgegang. „Columbia“ 13. April
5 Nachm. in NewYork angek. „Graf Walderſee“, v. Rew-
York n. Hamburg, 12. April 9 Uhr 30 Min. Nachm. Cuxhaven pafſ.
„Bolivia“, v. St. Thomas n. Hamburg, 14. April 3 Uhr 20 Min.Vorm. Cuxhaven paſſ. „Polaria“, v. St. Thomas n. Hamburg,
13. April 11 Uhr 30 Min. Nachm. Dover paſſ. „Syria“, v.
Hamburg über Havre n. Weſtindien, 12. April 2 Uhr Vorm. in
Antwerpen angek. „Galicia“ und „Valeſia“ 12. April in
Havanna angek. „Conſtantia“ 12. Avril in Colon angek.
„Teutonia“, v. New-Orleans n. Hamburg, 13. April 5 Nachm.
v. Newport News abgeg. „Aſſyria“ 13. April 10 Vorm. v. Balti
mwore n. Hamburg abgeg. „Bengalia“, v. Hamburg n. Baltimore,
13. April 2 Uhr 30 Min. Nachm. Dover vaſſ. „Bosnia“, von
Hamburg n. Baltimore, 12. April 4 Nachm. v. Boſton abgeg.
„Sibria“ 12. April v. Kobe n. Shanghat abgeg. „Aſturia“
14. April 5 Vorm. v. Singapore n. Suez abgeg.

Norddentſcher Lloyd. „Stuttgart“ v. Oſtaſien kommend,
13. April v. Port Said n. Bremen abgeg. „Prinz Heinrich“
13. April v. Nagaſaki n. Yokohama abgeg. „Willehad“ 13.
April v. La Plata in Bremerhafen angek. „Han nover“ n. Balti-
more beſt., 13. April Dover paſſirt. „Em s“ v. New-Hork n. Genug,
13. April 4 Nm. Azoren paſſirt. „Bayern“, v. Oſtaſien kommend,
13. April in Antwerpen angek. „Mark“ 13. April v. Punta
Delgada n. d. La Plata abgeg. „Aller“ 13. April 8 Mras.
v. NewYork in Genug angek. „Hamburg'“, nach Oſtaſien beſt.,
13. April in Aden angek. „Harbaroſſa“, v. Auſtralien kommend,
13. April v. Port. Said n. Neapel abgeg. „Trave“ 13. April
6 Abds. v. Neapel n. New-York abgeg. „Rhein“ 13. April v. Bremen
in NewYork angek. „Hall e“ n. Baltimore und Gibraltar, 13. April
in Baltimore angek.

Caſtle-Linie, 14. April. „Garth Caſtle“ Donnerſtag
auf Ausreiſe die Kanariſchen Jnſeln paſfirt.

Berliner Chronik.
Für die Ueberſiedelung des kaiferlich en Hoflagers

nach Potsdam werden daſelbſt ſchon jetzt die erforderlichen Vorbe-
reitungen getroffen. Jm königlichen Stadtſchloſſe wie im Neuen
Palais iſt man eifrig mit der Inſtandſetzung der Räumlichkeiten
beſchäftigt, und auch mehrfache Neuerungen ſind in der Ausführung
begriffen. So hat unter Anderem das Neue Palais eine neue
dritte) Telephonverbindung mit dem Feuerwehrdepot in
otsdam erhalten: dieſe wird ausſchließlich zu Feuer-

alarm reſervirt. Bisher hatte der kaiſerliche Sommer-
ſit; nur zwei direkte Verbindungen mit dem Feuer-
wachtgebäude und zwar eine öffentliche televhoniſche und eine
private mit einem telephoniſchen Signalapparat. Auch das königliche

Kabinetshaus, die zukünftige Reſidenz des Kronprinzen erhält
gegenwärtig direkten telephoniſchen Anſchluß mit dem Feuerwehrdepot,
der ausſchließlich zu Feueralarm reſervirt bleibt. Auch wird das
Kabinetshaus demnächſt an das öffentliche Telephonnetz ange
ſchloſſen werden.

Berlin und die Pariſer Dem Beſchluſſe
der Stadtverordnetenverſammlung, 50 000 Mk. für den Beſuch
der Pariſer Weltausſtellung durch ſtädtiſche Beamte
Lehrer, Fachlehrer Techniker und Arbeiter bereitzuſtellen, iſt der Magiſtra
beigetreten

Die Stadtverordneten und Herr Singer. Der ſozial
demokratiſche Stadtverordnete Sing er und Genoſſen haben folgenden
kindlichen Antrag in der Berliner Stadtverordnetenverſammlung
eingebracht: „Die Verſammlung beſchließt, an den preußiſchen
Landtag das Erſuchen zu richten, daß bei der bevorſtehenden Ab
änderung des Kommunalwahlgeſetzes die Einführung des
bei den Reichstagswahlen geltenden allgemeinen, gleichen und ge
heimen Wahlrechts auch für Gemeindewahlen beſchloſſen werden
möge. Man darf geſpannt ſein, ob das Berliſier Stadtverordneten
kolleg'um auch diesmal ſich als ſozialdemokratiſcher Troß erweiſt.

Zu dem Giftmorde im Grunewald. Gegen den ver
hafteten Töpfer Jänicke iſt die Unterſuchung wegen Raub
mords, Diebſtahls, Betrugs und Urkundenver-
nichtung eingeleitet worden. Der Betrug wird gefunden in der
Ausbeutung derjenigen abergläubiſchen Perſonen welche ſeine Hülfe
zu „Zaubereien“ in Anſprüch genommen haben. Wegen Urkunden-
vernichtung wird ſich Jänicke zu verantworten haben, weil er polizeiliche
Anmeldungen unterſchlagen hat. Wie wir bereits mittheilten, hatte
er zwei Pflegekinder, für die er ordnungsgemäßig polizeiliche An
meldungen ausfertigte und beim Hauswirth vorſchriftsmäßig unter
ſchreiben ließ. Dieſe Anmeldungen hat er jedoch nicht auf dem Polizei
bureau abgeliefert, ſondern vernichtet. Es wird angenommen, daß er
dies gethan habe, weil er ein weiteres Verbrechen beabſichtigte
Er hatte nämlich beide Kinder in einer hieſigen Lebensverſicherun
verſichert. Jedenfalls aber ſind durch dieſe Nichtanmeldung der Polize
erhebliche Schwierigkeiten entſtanden. Jänicke wurde geſtern nochmals
verhört und dann von der Kriminalpolizei dem Unterſuchungsrichter
zugeführt. Er bleibt bei ſeinem Geſtändniß, ebenſo aber auch bei der
Behauptung, daß er an ſeine „Zauberkunſt“ glaube. Dieſe ſchöpfe
er aus dem 6. und 7. Buche Moſis. Die Leiche der ermordeten
Näherin wird wieder ausgegraben und noch einmal gerichtsärztlich
unterſucht werden.

Zum Mord in der Virkeuſtraße. Der Mörder des
Fräuleins Meden wald iſt noch nicht ermittelt. Zwei Männer,
die in Gewahrſam genommen worden waren, ſind wieder entlaſſen
worden, da ſie ihre Unſchuld nachweiſen konnten. Zu weiteren
Verhaftungen haben die Ermittelungen noch nicht geführt. Die
Leihe der Ermordeten iſt am Donnerstag geöffnet worden. Als
Todesurſache wurde innere Verblutung feſtgeſtellt. Dieſe
war eine Folge des wuchtigen Schlages, der den Schädel von der
vorderen Seite traf und zertrümmerte. Die Leichenöffnung
ergab auch, daß die Verſtorbene an einem Herzfehler
litt, der es dem Mörder noch weſentlich erleichterte, ſein Opfer zu
tödten. Die Schädeldecke iſt abgeſägt worden. Man will aus der Art
ihrer Beſchädigungen feſtſtellen, mit welchem Werkzeug die Schläge
und Stibe gefübrt worden ſind. Wie ein Lokalblatt erfahren haben
will, verfolgt die Polizei bereits eine ganz beſtimmte Spur, die
zur Feſtſtellung des Mörders der Lehrerin Medenwaldt führen
dürfte. Die vom Gerichtschemiker Dr. Jeſerich vorgen ommene Unier-
ſuchung der Blutflecken in der Schlafſtube der Ermordeten hat
Anhaltspunkte ergeben, die in der Fortführung der Unterſuchung von
größter Bedeutung ſein ſollen. Ueber die Ergebniſſe wird augenblick
lich ſtrengſtes Amtsgeheimniß dewahrt.zur See v. Dresky, iſt am II. Aprif Abends, S. M. Linienſchiff

in wenigen Tagen Ziehung der X. Meckien banrgischen e erdewer los ung, zu Neubrandenburg.
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Strengste
Reellität.

Gothiſche Köbel.. I
TWVür Verlobte.

Sorietät Berl. Möbel Tiſchler.
Ad. Tilzer.Miohbe la Ptablissement für vornehme Wohnungs-Einrichtungen,

Ausstellung ſtylg. Salons, Wohn-, Herren Speiſe u. Schlafzimmer in allen Holzarten.

Garantie
5 Jahre.

Lager aller r stermöbel-Kunstmöhel. e Uur: Jeruſaleme rkirche 3, e v Worz neuen
Berlin SW.

Holländische und Friesische Möbel nach alten Originalen.

ist ein aufgeschlossenes Eiw. deine intensive Ernährung ohne de a
Verdauungsorgane ermöglicht,

r t
Erhältlich in Apotheken u. D JCLhemischoe Fabrik von e e

Vorrüthig in der e Fritz Frank; Hirseh-Apotheke, Dr. P. Rummoh,
Adler-Apotheke, Joh, Heinr. Herm. Grebe,

AHRSTOFF HEVDEN
C Ueberzeugen vie vion, dass r S

h BDeutsehland-e Fahrräder
e u. Zubehörtheile W

r

e die besten unddabei S
h die allerbilligsten sind.Wv Wieder verkauſer Sesncht.

W Haupi-Katalog gratis fronco.
August Stukenbrok, Einbeck e
Erstes u. grösstes Special-Fairrad

Versaud-Haus Deutschlands.

S r S S erJ e 2
Bewegungsstörungea in Am und Hand
eim Schreiben, Maieu, Musicieren undHantieren, sowie Arie ikerkrampf

[4957

ad Vorſchrift vom Geh. Rath

Verdanungsbeſchwerden, Sod

Magenſchwäche leiden. Preis Fl. 3 M., Fl. 1,50 M.

Man verlauge ausdrücklich e Schering's Pepſin-Eſſenz.

löcher ings epein G w mS r
t a

2 nach der Kur td Littern (besonders in Gegenwart Anderer) Se re heilt schnell und sicher Julius Wolr,rofeſſor Dr. O. Liebreich, veſeitigt binnen kr r

odbrennen, Magenverſchleimung,
die Folgen von Unmäßigkeit im Effen und Trinken, nnd iſt ſ e58 t zig uken, iſt ganz beſonders Frauen undMädchen zu empfehlen. die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden c nervofer

Schering's Grüne Appkhekr, nene re 10.
Niederlagen in faſt fämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen.

ue
v

77 2 r
vor der Kur

t 387 m u
3 V

pr. Pfd. -Packet 40, 50 u. 60 Pfg.

ist das teinste Fabrikat der Neuzeit.

fK. DA Sönp, HAlIE A.

e

Taunusstr. 40, Wiesbaden. Atteste von
Geheilten sowie von den Prof. Esmarch,
Billroth. Nussbaum, Wagner ete. werden

zugesandt.

irzer Zeit

Labensmagnetismus

Niederlagen Halle

Soeben wieder eingetroſfen:
Lösl. Frühstück's-Suppen

Gemüse- und Kraftsuppen
Bouiſlon-Kapseln

Suppen-Würze

KHeiſer Stern, Adler, Engel, Hirſch, WaiſenhausApotheke.
Krankheiten heilt

Th. Heinke.,Heilmagnetiſeur, (47 68
Anguſtaſtraße Nr. l.

ſen
15679 Adr. erb. A. Hofmann, Leipügerftr 27. (3886 die Stedtener

Ein Weinbergsbeſitzer und Weingroßhandlung mit eigener
Kelterei ſucht für

Halle und Umgegend
einen tüchtigen, bei den Groſſiſten gut eingeführten

Provisions Reisenden.
Gefl. Offerten sub F. 2978 an Haasenstein VoglerA. 6., Leipzig. 5870

z 727 t W à 5 S ÜÄÜÄe Thüring. Weisska l.F e e eder beſter Bau und Düngekalk,e e e r Fee. Waffen Auſt-gnn. alt. Gold u. Silb in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und lieferbar, zu billigſtenrig e m. Apothrke nud Brogent andleng., Slersebürger- Jow. ganze Rachlaſſe kauft u. ihlt gute Preiſe S
95 Kalk, von Autoritäten empfohlen, offeriren

e warfe von R. Schrader. Halſe a. S
omploir: Rite Promenade a



Amtlliche Vekannkmachungen.
Bekanntmachung.Die Maul und Klauenſeuche unter C Rindviehbeſtande des Vieh-

händlers Moritz Sehloss hier, Königſtraße 45, iſt erloſchen und die Gehöfte
ſperre wieder

Die Polizei-Verwaltung-Halle den 11. April 1900.

Ankliche Bekanntmachungen. Han-Verdingung.

Dur l d cal Die Ausführung der Erd undſanken Marz Chauſſirungsarbeiten für den Neubau
bisher gelkende Statut der AktienGeſellſch. der 2747 mm langen Kommunal

Landsberger Maſchinenfabrik chauſſee von Trebitz nach Zaſchwitz
u Landsberg durch einen neuen Geſell im Mansfelder Seekreiſe ſoll öffentlichNhaſtsvertrag erſetzt worden. Hiernach an den Mindeſtforde runden verdungen

ſind die alten Beſtimmuugen, ſoweit ſie werdenveröffentlicht worden ind, in folgenden Angebote ſind verſiegelt und mit ent

Punkten abgeändert: Die Firma lautet: ſprechender Aufſchrift verſehen bis
und. berger Maſchineufabr. Aktien Sonnabend, den 21 d. Mts.,Geſellſchaft. Gegenſtand des Unter- Vormittags 9 Uhr g

nehmens iſt die Fabri ation von Maſchinen, im Bureau des unterzeichneten Vandes-
der Betrieb der Eiſengießerei, der Handel Bauinſpektors abzugeben. (5682
mit den hergeſtellten Gegenſtänden, die Zeichnungen, Koſtenanſchläge und Be
Reparaturen von Maſchinen und in das dingungen liegen in der Zviſchenzeit im
r ſchlagenden Gegenſtänden. Bureau des Unterzeichneten zur Einſicht

e Geſellſchaft wird vertreten durch die aus.wen oder S ein Eisleben, den 11. April 1900.
orſtandsmitglied und einen ellvertreter bezw. einem Prokuriſten in der Der FandesBaniuſpektor.

Weiſe, daß der von Einem von ihnen Krevbel, Baurath.
r oder der de Raden Weh Firma
zwei jener Perſonen ihr Namen beifügen. f.Die Einladung zu den General Ver- Nußho lpwerkun

ſammlungen muß mindeſtens 16 Tage! Im Hetrzoglichen Forſtredier Moſigkauer
vor dem anberaumten Termin veröffentlicht Haiden bei Deſſau ſoll

werden. Donnerstag, den 26. AprilHalle a. S., den 5. April 1900. im Goaſthauſe Haideburg von Morgens

FabrikAreal,
ca. 33 000 qm, ſehr ünſtig in Zwickau i. S.
an fertiger Straße Bahn gelegen, Gleis-
anſchluß, ſehr preiswerth zu verkaufen.
Näheres unter Z. 5267 a. d. Exp. d. Zig.

Jn ſchön gelegener

Stadt des Südharzes
wegen Todesfalls ſofort

verkäuflich Grundſtüt,

ca. 400 [D Mr. Vodenfläche, ſehr geräumig,
Wohnhaus und Hintergebäude, große Boden
und Keller, beſte Lage der Stadt, altes Ma
terial und Spirit. p.p. Geſchäft. Räum
lichkeit und Lage geſtatten bedeutende Aus-
dehnung eventl. auch in anderer Art oder
kleinere Fabrikanlage. Näheres durch Haa-

senstein Vogler A. G.m unter A. N. 498. 15661
Meine ſeit 65 Jahren beſtehende e

Metallgiesserei
will ihverkaufemoder verpachten.
Näheres durch (5680

C. Kobitzseohr,
Torgau a. Elbe.

e

3 Zum kontraktlichen Anban ſind

Zuckerrübenſamen Stecklinge für
noch 15--20 Morgen gratis und
franko abzugeben, bei 16 Mk. à
7 kg Samen. Gefl. Offerten u.
Z. 5538 an d. Exped. d. SKönigliches Amtsgericht, Abth. 19. 108 Uhr ab, kei 2590 Anzahlung aus Se

Die Firma den Schuhbezirten Haideburg und Vor
ide, ;5 99, 120, 121N s e es 9 en wr. g g J i n J96 des Firmen--Regiſters, iſt gelöſcht Eichen: 23 St. 5,36 ſm, 3 Steile

e S 1 S., Kiefern 950 St. bis 22 m, biso 5den 5. April 190 68 cm 499 fm, 488 Lattbäume I.
9 9Königliches h 19. nd 2 S, 9 Stangen J. S., Im

Pflaſterſtein Verdingung. r s Weymuthsliefern:
Zum Neubau der Kommunalchauſſee Im Anhaliſchen Staatsanzeiger ſteht

von Trebnitz nach Zaſchwitz im Mans- Annonce ſpeziell.
Fiafe Seekreiſe m ebm Reihen Haideburg, den 14. April 1900.
pflaſterſteine aus Porphyr bis zum Teſlmeier er r1. April 1901 frei Verbrauchosſtelle Der Forſtmeiſter Krüser.
liefert werden. Die Lieferungs Be- 10dingungen können gegen eine Schreibgebühr „Donunerstag, den 19. April er.,
von 50 Pfennigen aus dem Bureau des Vormittage 19 Uhr, werde ich im

zogen werden. Angebote ſind bis ſt tignä hMinwoch, den 25. d. H te., tationäre Lokomokile,
desverſiegelt und mit entſprechender Auſſchrift fah rbare d ögl.,

verſehen poſtfrei an den Unterzeichneten

Zugleich mit den Angeboten ſind Probe und eine Partie Armatur- und Aus
ſteine einzuſenden. rüſtungs Gegenſtände zwangsweiſe

[5506

D. 9Der LandesBauinſpektor. Emgrel,
Krebel, Baurath. [5685 Gerichtsvollzieher in Halle a. S.

unterzeichneten Landes Bau ſpektors be- Grundſtück Mötzlicherweg4inSalle a. S.

Vormittags 9 Uhr

h 1 liegende Dampfmaſchine
Eisleben, den 11. April 1900. gegen Kaſſe verſteigern. (5:

GSGGGGGACdaaaanee
v

Das den Nebert'ſchen Erben gehörige,

Steinweg Nr. 41 gelegene
hochherrſchaftliche

Hausgrundſtüch
mit 12 heizbaren Zimmern, Vad, Veranda, reichlichem,
theilweiſe doppeltem Zubehör, vollſtändig unterkellert,
mit groſtem abgeſchloſſenen Garten, Hof re., in unmittel-
barer Nähe zweier Hanptknotenpunkte der elektr. Bahn,

iſt preiswerth zu verkanfen.
Reflektanten können dasſelbe täglich, Nach mitiags von

3-4 Uhr, nach vorheriger Anmeldung bei Herrn Wülh. Vebert,

Steinweg Nr. 19, beſichtigen. 15396

Grundſtückverkauf
in Merſeburg.

Wegen Aufgabe meines

Getreide-Geſchäfts in Merſeburg
beabſichtige ich mein Grundſtück daſelbſt nebſt darauf befindlichem großen,
maſſiven Speicher, Wohn und Contorgebände, Stallung e. zu verkaufen.
Reflektanten wollen ſich wenden an J. G. Stiehel, Leipzig s

6Merſeburg.
Rlittwoch, den 18. ds., Nachmittags 3 Ahr
verkaufe ich Reilſtraße 54 eine Partie Gewächshauspflanzen als Farren,

deen, Aralien u. ſ. w. Außerdem ein Gewächshaus mit warmen

Paar gen hohe 9 ſahrige

braune däniſche (5692Arbeitspferde,
fehlerfrei und zugfeſt, für 1500 Mk.
d uſta Off. unt. Z. 5692 an dieExped. Zeitung.Ein t Tkiteres ſtarke s

Arbeitspferd,
für Ackerarbeit paſſend, zu verkaufen.

Landsberazerstv. 65.
Pferde zum Schlachten

Kauft stets
Arthur NMöhbius,

Roſ;ſchlächterei mit Motorbetrieb.
alle a. S., Lanugeſtraße Nr. 21.

Telephon 1156. [4957

e. Prinmg fette
Lämmer u. Hammel

(eden Poſten) werden zu kaufen geſucht

vom Viehhändler Otto Klöpzig,Leipzig (Schlachthof). l6552 23

Trockenſchnitzel

offerirt billigſt prompt und ſpätere
Liefernug frachtfrei jeder Station

mst tammelbera, Magdeburg.

REnuerrünngia
Versicherungs Geselischaſt in Erſurt,

Grundkfapital: 9 Millionen Mark,
Vermögensbeſtand: 52 Millionen Mark,

gewährt Verſicherungen gegen die Folgen aller körperlichen Unfälle auf der Reiſe
zu und von der

Welt „Zusſtellung in Paris 1900,
Weg des Aufenthaltes daſelbſt, ſowie auf den damit rerbundenen anderweite
Reiſen Jagen, Reiten, Zägelführen von Kutſchfuhrwerk, ſowie Radfahren ohne

Zuſchlag eingeſchloſſen. 15707Verſicherungsabſchluß auf jede Dauer, von 14 Tagen an aufwärts. Mindeſt-
prämie Mk. 6,

Selbſtausfertigungs Policen ſind zu haben bei der General-Agertur für
et Iulius Becker, Halle S., Martinsberg 9 nd
Ruclolf Schulze, Aeur Promenade Z, und ſämmtlichen Vertretern.

Du Verircker gegen hohe Proviſion geſucht. J

Zeichnungen
auf 49 Elberfelder Stadtanleihe à 99,60
verwitteln wir Kosten frei. yns
Präeciumann «C Co. Bankgeschäft.

Wohlfahrts leose im 330

zu Awecken der Deutschea Schntagebiete.
Ziehung schon 31. Mai und folgende Tage zu Berlin.

16,870 e el
r

Gewinn
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Gewinn

Haupt-
Gewinn
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Gewinn
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00

e
e

S

504 300004l 16000 154240000S 2 Loose Versendet gegen Postanvw eisung od. Nachnahme das Gensral-Debit

e z Berlin3 Iudl, Müller Co. breitestrasss 5
und in Hamburg. Nürnberg nnd r

e Telegramm Adresse Clügksmüner. e

Topinambur
à Ctr. 2 Mk. inel. Sack hat abzugeben

Rittergut Quetz5338] bei Wieberg

Kein offener Laden!Linoieum-
in vorzüglicher Qualität und zu

wirklich billigen
Preifen. [5667Gr. Märkerſtraße 22

eine Treppe

Plüschtischdechken,
geſtickte Lambrequins u. Uebergardinen,
zu jeden Bezug paſſend, in bunt od. glatt
verſendet billigſt

Paul Thum, Chemnitz.
W Preioösliſte frei.

Bitte um Farbenprobe und Größe.

Allein ausgegeichm.d d. gacſent veutſch

Preis Kgl. Preuss. Staatsmedaiſſe. Zu
hab. in den beſſ. Parfümerie, DrogerieHeizung, Miſtbeetkäſten und -Fenſtern.

G. Renneberg.

Aelteſte und noch beſte Marke!

Sau SaneWe
c

Der Jährlingsbockverkauf
in meiner Nambouillet-Stammſchäferei,

gehörnte, ſowie hornloſe, gleichzeitig reinblütige
Hamphſhiresböcke (Schwarzgefichter)

aus den beſten Zuchten Englands hat begonnen.
Benkendorf bei Delitz am Berge, Linie Halle über Schlettau-Lauchſtädt-

Merſeburg, Anfang April 1990.
von Zimmermaun, Königliche Amtsrath.

Züchter und Leiter 4d o Hevne, Wintersdorf S.-Altenburg.

Stammſchäferei Fraßdorf.Post Quelliendorſf, Bahnstation eoken und Guellendor“.

er b un t rin hieſiger Origina o xſord-er Bockverkauf Shiredown Siammſchäferei hat begonnenAuf r Wagen Bahnhof Cöthen oder -Kleinbahn Deſſau-Radegaſt

Pohl. Oberamtmann.

Saatkartoffeln,Saxonia, letzte Ernte I Ctr. pro Morgen à Etr. m 2,50,

Silesia, r 250,HIero. n z r I r r 3,00,Magnum vonum, 2,50Eokendorfer Futterrübensamen,
erſte Nachzucht vom Originalſamen, unter Garantie der Keimfähigkeit:

rothe Riesenwalzen., pro Ctr. Mk. 45,00,gelbe e r 40,00.BVerſandtſäcke zum Selbſtkoſtenpreiſe. (4854
Ritterget Zingst bei Nebra.

Zur Saat
offerire, ſolange Vorrath reicht, wegen Räumung:

Rothhklee (ſeidefrei) ca. 80 50 kg 55 Mk.

und rikeurgeſchäften in Halle a. S. J

W

Esparsette 70 50 10WVWVeiseklee 30 530 42ſowie andere Sämereien billigſt. (5621
Roh. Günther, Quedlinburg a. l

Den en von De ehe alle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

2 e
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